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Neuer Kalender

für das Jahr

Mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erzählungen .

Pforzheim ,
Druck und Verlag von J . M. Flammer .



Aſtronomiſcher Kalender⸗Bericht

auf das Jahr 1858 .

Das Jahr 1858 der chriſtlichen Zeitrechnung iſt das 6571 . Jahr der Julianiſchen Periode ; das

5618 . —5619 . Jahr der Juden ; das 1274 . —1275 . Jahr

Goldene Zahl 16

Epakten 5 XV

Sonnenzirkel 19

Römer Zinszahl . 1
Sonntags⸗Buchſtabe . . C. Pfingſtſonntag

Die vier Quatember : 24. Februar ;

Aſchermittwoch .
Oſterſonntag .

Septuageſimä

Chr . Himmelfahrt

der Muhamedaner .
31. Januar .
17. Februar .

A. April .
13. Mai .
23. Mai .

20. Mai ; 15. September ; 15. Dezember .

Trinitatis 30. Mai.

Frohnleichnam 3. Juni .
Erſter Advent . 28. Noobr .

Zahl d . Sonntage nach Trinitatis 25.

Gewöhnliche Zeitrechnung : Seit der Erſchaffung der Welt nach der gemeinen Rechnung ſind es

5807 Jahre ; ſeit der Erbauung der Stadt Rom 2611 ;

findung der Buchdruckerkunſt 418 ; ſeit der Entdeckung
Luther 341 ; ſeit dem weſtphäliſchen Frieden

ſeit der Erfindung des Schießpulvers 478 ; ſeit der Er⸗

Amerikas 367 ; ſeit der Reformation des Dr . Martin

210 ; ſeit der Erbauung von Karlsruhe 143 ; ſett der Annahme der

großherzogl . Würde in Baden 523 ſeit dem Antritt der Regierung des Großherzogs Friedrich von Baden 6 Jahre .

Von den Jahreszeiten .
Der Winter hat angefangen den 21. Dezember 1857 ,

Abends 8 Uhr 47 Minuten , wo die Sonne in das Zei⸗

chen des Steinbocks eintritt . Kürzeſter Tag , längſte

Nacht auf der nördlichen Erdhälfte .
Der Frühling beginnt am 20. März , Abends 10

Uhr 4 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen des

Widders übergeht und Tag und Nacht auf der ganzen
Erde gleich ſind .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang am 21. Juni

Abends 6 Uhr 44 Minuten , beim Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Krebſes . Längſter Tag und kürzeſte

Nacht auf der nördlichen Erdhälfte .
Der Herbſt beginnt am 23. September , Morgens

8 Uhr 54 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen der

Wage tritt und Tag und Nacht nochmals auf der gan⸗

zen Erde gleich find .

Von den Finſterniſſen .
Im Jahr 1858 ereignen ſich zwei Sonnen⸗ und zwei

Mondsfinſterniſſe , von denen wir in unſern Gegenden
die erſte Mond⸗ und die erſte Sonnenfinſterniß ſehen .

Am 27. Febr . , Ab. , ereignet ſich die erſte am Monde ;

ihr Anfang um 9 U. 44 Min, , ihr Ende auf 11 U. 52

Min . Sie iſt nur partial und erſtreckt ſich nur auf z

des Monddurchmeſſers . Dieſe Finſterniß iſt vorzüglich
in Europa und Afrika , ihr Anfang auch in Aſien und

Auſtralien und ihr Ende in Amerika zu ſehen .
Den 15. März hat die zweite Finſterniß ſtatt an der

Sonne . Sie beginnt bei uns ( nach wahrer Zeit ) Nach⸗

mittags 0 Uhr 20 Min. , erreicht ihre Mitte um 1 Uhr
37 Min . und zugleich eine Größe von 9 / Zoll nörd⸗

lich und endigt um 2 Uhr 54 Min . Sichtbar iſt ſie im

größerenTheil von Amerika , in ganz Europa , dem nord⸗

weſtlichen Afrika und dem Weſten von Aſien .
Den 24. Auguſt zwiſchen 1¾ U. und 4¼ U. Nach⸗

mittags , dritte Finſterniß am Monde , in Nordamerika ,

Auſtralien , Afrika und Aſien ſichtbar .
Den 7. September , Nachmittags zwiſchen 0¾ und

5¼ Uhr , letzte Finſterniß an der Sonne ; ſie wird total ,
aber ihre Sichtbarkeit erſtreckt ſich nur über Südamerika ,
Weſtindien , das ſüdliche atlantiſche Weltmeer , ſammt
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Wöttcss

FRoae
Wochen⸗ 4 —

Tage . Wintermonat . .

Srotestanten . [ Katholiken .

Freitagf 1 E
Samſt . ] 2 Abel , Seth Maccarius E

1 Proteſt . Röm . 1, 16 —21 . Kathol . Matth . 2, 19 —
» Siehe die Anm. im Februar unten . ( Gal . 4, 1 —7 . )

3

Mont. 4 Iſabella , Elias Titus
Dienſt . 5 Simeon , Emma Telesphorus
Mittw . 6 Erſchein . Chriſti
Donn . 7 Lucian Raim . Iſidor
Freitag 8 Erhard Severius .
Samſt . ] 9 Martial Martial , Julian .

2 Proteſt .
Kathol . Luc. 2, 42 —52 . ( Röm. 12, 1 —5 . )

Röm . 12, 1 —5 .

Hadas
Die Tage wachſen in dieſem Monat um

1 Stunde 3 Minuten .

Den]Sonn. ⸗Aufg. ] Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge
3. [ 7 Uhr 56 M. ] 4 Uhr 13 M. 8 St . 17 M.

10E . „ „ 4 „
F
einee
S1 - E 35 4 0 185

10

Mont . 11

Dienſt . 12
Mittw . 13

Donn . 14

Freitag [15

Samſt . 16

Hyginius Aga , Gerſon , Fel .
Reinhold Aſarias
Hilarius , L. K . K. Tag , Hil .

Felix Felix , Prieſter
Maurus Joh . Col .
Mareellus Mareellus

2 3

88

3 Proteſt .
f Kathol .

Röm . 12, 6 —16 .
Joh . 2, 1 —11 . ( Röm. 12, 6 —16 . )

47

Mont . 18

Dienſt . 19
Mittw . 20

Donn . 21

Freitag 22

Samſt . 23

Prisca Prisca , Ignatius
Sara , Martha Canutus

Fabian , Sebaſt . Fab . , Sebaſtian
Agnes Agnes
Vincenz S Dinzenz
Emerich [ Mariä Verm .

918.

4 Proteſt .
0 Kathol .

Röm . 12, 17 —21 .
Matth . 8, 1 —13 . ( Röm. 12, 17 —21 . )

24
Mont . 25

Samſt . 30

Dienſt . 26 Polycarpus Polycarpus
Mittw . 27 Joh . Chryſoſtom . Joh . Chr. , Karol .
Donn . 28 Karl Karl

Freitag29 Valerian Franz S . Ag.

Pauli Bekehrung Pauli Bekehrung

—

Adelg . , Martina Adelgunde

Mond . Vermuthliche
Witterung .
Vom 1 —4 . hell und

den 7. , 1 Uhr 21 Min . freundlich ; den 7. friſch ;
Morg . den 8. ſehr kalt bis 14. 3

9 den 14. Nebel ; den 17.
Neumond 5 windig und trüb bis 23. ;den 15. , 6 Uhr 7 Min . vom 23 —27 . friſch und

Morg. Sörinenſn 508 Sonnenſchein ; 29 —31 .
rſtes Viertel [ Schnee und umwölkterErſtes Vi Sch 8 ölk

den 22. , 5 Uhr 32 Min . Himmel .

Abends. Erdferne d. Mondes
den 10. Januar .

den 29. , 9 Uhr 46 Min . Erdnähe d. Mondes

Morg . den 26. Januar .

Bauern⸗Regeln .
Iſt dieſer Monat ungewöhnlich mild , ſo folgt

bald ein guter Frühling und ein heißer Som⸗
mer . — Iſt ziemlich richtig ; auf drei gelinde
Winter folgen zwei gute Frühlinge und heiße
Sommer .

Wenn der Tag anfängt zu langen , kommt
die Kält ' erſt angegangen . — Iſt richtig .

Zeichen im Mondslauf .
Fiſche —— Jungfrau

Widder Wage

Stier Scorpion

Zwillinge J Schütz

Proteſt . 1 Kor . 9, 24 —27 .
Kath . Matth . 20, 1 —46 . ( 1 Kor . 9, 24 —27 . n. 10, 1 —5 . )

Krebs Steinbock

Löwe Waſſermann 6
Es gratuliret Jedermann

31 *
Den 3. Enoch ; Genovefa . — 10. Paul , Einſiedler ; Pauli

E. Samſ . — 17. Anton ; Antonius . — 24. Timotheus ;
Timotheus . — 31. Virgilius ; Petrus , Nolask .

Der ehrliche Kalendermann
Zu einem guten neuen Jahr
Wie das von 57 war ,
Und kehrt der Segen bei euch ein,
So wird es ihn als Hausfreund freu ' n.



Wochen⸗
Tage . Hornung .

Protestanten . ] Katholiken .

Mont . 1 Ignatius Ignatius , Brig .
Dienſt . ] 2 Mariä Reinignung
Mittw . ] 3 Blaſius Blaſius
Donn . 4 Veronika Cleoph . , Veron .

Freitagſ 5 Agathe Agatha 38
Samſt . ] 6 Dorothea Dorothea 8

6 Proteſt . Pil . 2, 5—114 .
Kathol . Luk. 8, 4 —15 . ( 2Kox. 11 , 49 —33 . u. 12, 1 —9 . )

7 Er
Mont . 8 Salomon Joh . v. Math . Er

Dienſt . ] 9 Apollonia Apollonia E
Mittw . 10 Scholaſtica Scholaſtica 12Donn . 11 Euphroſina Euphroſ . , Deſid . 4

Freitag 12 Eulalia Eulalia , Suſ . Lud . 2
Samſt . 13 Kaſtor , Jonas Ol Jordan , Benjam . 92

Freitag

Proteſt . 1 Kor . 13, 1 —13 .
Kathol . Luk. 18, 31 —43 . ( 17 . Kor . 13, 1 —13 . )

19 Suſanna

Samſt . 20 Eucharius

85 Proteſt . 2 Kor . 6, 1 —10 .
„ Kathol . Matth . 4, 1 —14 . ( 2

Eleutherius

Kor . 6, 110 . )

Konrad , Manſ .

14 2
Mont . 15 Fauſtin Fauſtinus —

Dienſt . 16 Faſtnacht Faſtnacht —
Mittw . 17 Donatus Aſchermittw .
Donn . 18 Concordia Simeon 3

2¹
Mont . 22 Petri Stuhlfeier Petri Stuhlf .
Dienſt . 23 Reinhard Gerh . Florian
Mittw . 24 Mathias 23
Donn . 25 Neſtor Victor
Freitag [ 26 Alexander Edelbert *Samſt . 27 Leander Roman . , Alex . 8

Proteſt . Röm. 2, 1 —10 .
Kathol . Matth . 17, 1 —9 . ( 1 Theſſ . 4, 1 —7 . )

28
Den 7. Richard ;

9 .

Anmerkung —⸗

Texte der Nachmittags⸗Predigten ſind immer freigegeben.

Gewichte . 100 badiſche »Pfund ſind gleich

4 Metzen bayriſch . —

16. Juliana , Oneſim . ; Juliana . — 17. Kath . :
— A. Eleonora ; Felir . — 28. Serap . Rom. ; Leander .

Nach dem Beſchluß der Generalſynode von*
1834 können die ev. ⸗prot. Geiſtlichen vom 1. Advent 1858 an über die
angegebenen Cvangelien oder über ſelbſtgewählte Texte predigen.

Flüſſigkeitsmaß : 1 Ohm oder 100 bad . Maas =
Maas bayriſch . — Getreidemaß : 1 badiſches Malte

*
Romuald . — 14. Valentin ; Valentin . —

Conſt .

Die

Vergleichung der badiſchen Gewichts⸗ , Flüſſigkeits⸗ ,
holzmaße mit dem der Nachbarländer Württemberg , Frankreich und Bayern ( Altbayern ) . —

167 Pfd . württemb . , 50 Kilogramm franzöſ , 89¾ Pfd . bayr . —

81¼ Maas württemberg . , 150 Liter franzöſ . , 140½

r 2 6‘ v Simri württemb . , 1¼ Hektotliter franzöſiſch ,

— —— — — —

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen der Fiſche
am 18. Februar .

Die Tage wachſen in dieſem Monat um 1
Stunde 30 Minuten .

Den Sonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
7 . 7 Uhr 25 M. ſ 5 Uhr 5 M. 9 St . 40 M.

I
2 . /
28. 6 — 48 — 5 — 39 — 10 51 —

Mond . Vermuthliche

Witterung .
Vom 1 —6 . Schnee

und unfreundl . Wetter ;
vom 10 —13 . Regen ;
vom 14 —19. heiter :
den 20. ſchön : vom 21.

den 5. , 9 Uhr 51 Min .
Nachts .

Neumond
den 13. , 10 Uhr 47 Min .

Nachts. bis 28. kalt .

J Erſtes Viertel. 1 Uhr 33 Min . Erdferne d. Mondes

Morg . den 7. Februar .

Erdnähe d. Mondes

den 27. , 10 Uhr 39 Min. ] den 22. Februar .
Nachts .

Bauern⸗Regeln .
Iſt der Febr . warm , ſo bleibt ' s um Oſtern

gern lang kalt : oder : auf eine frühe Wärme folgt
eine rauhe Kälte . Wenn im Hornung Schnaken
geigen , müſſen ſie im Märzen ſchweigen . — Sind
unſicher ; folgt aber auf einen gelinden Winter
ein milder Februar , ſo bleibt es meiſtens warm ;
folgt aber auf einen frühen und kalten Winter
ein gelinder Februar , ſo wird es ſpäter meiſtens
wieder kalt .

Mattheis bricht ' s Eis ; find ' t er keins , ſo

macht er eins . — Iſt ziemlich richtig ; auf Froſt

folgt am Ende Februars meiſtens Thauwetter ;
auf gelindes Wetter folgt aber eben ſo oft gelin⸗
des Wetter , als Froſt .

Petri Stuhlfeier kalt , die Kälte noch länger
anhalt ; —d. h. bringt der Mattheis kein Thau⸗
wetter , ſo dauert der Froſt noch fort .

Getreide⸗ , Längen⸗ , Flächen⸗ und Brenn⸗

( Fortſetzung auf nächſter Seite . )

ont .

Dienſl.
Mittw.

Donn.



— ———————— — — —

Wochen⸗

Tage. Len zmon at .

Protestanten . Katholiken .

Mont . [ I1 Albinus Donatus , Albin .

Dienſt . 2 Luiſe Luiſe
Mittw . 3 Kunigunde Kunigunde
Donn . 4 Caſimir Adrian 8

Freitagſ 5 Friedrich Friedrich , Euſ. [Eg

Samſt . ] 6 Friederike Lucian , Fridolin [Er
Proteſt . E

10
7
8 Phil
9 40Ritt . Franziska

pheſ. 5, 1 —9 .
Kathol . Luk. 11, 14428 .

emonMont .

Dienſt .
Mittw . 10 Gajus
Donn . 11 Roſina

Freitag12 Gregor
Samſt . 13 Ernſt , Euphroſ .

( Epheſ . 5, 1 - 9 . )

2
Johann v. Gott . Er
40 Ritt . Franzisk .
40 Märtyrer
Roſina 2
Gregorius 92

Deſiderius 2

I1 . Proteſt . Röm . 7, 18 —25 .
Kathol . Joh . 6, 1 —15 . ( Gal . 4, 22 —31 . )

14

Mont . 15 Chriſtopth [ Longinus . —
Dienſt . 16 Henriette Heribert 85

Mittw . 17 Gertrud Gertr . Patricius
Donn . 18 Anſelm Anſelm
Freitag19 Joſeph
Samſt . 20 Hubert Joach . Emanuel

12
Kath . 8, Joh . 46 —59 .

( Ebr . 9,4115 . )

21 bien 71
Mont . 22 Caſimir Octavian 3

Dienſt . 23 Eberhard Victorian E2
Mittw . 24 Gabriel 7Schmerz . Mariäg

Donn . 25 Mariä Verkünd. E
Freitag 26 Immanuel Immanuel 3E
Samſt . 27 Ruprecht Rup . Ludgardis

13 .

28

Mont .

Dienſt . 30 Qui

3
Proteſt . Röm . 9, 31 —39 .
Kathol . Matth . 21, 1 —9 . ( Ph . 2, 5 —11 . )

29 Cuſtachius
rin , Guido

Mittw . 31 Balbina

*

Mechthildis. 742
Guido 8³

Balbina C8

chus, Priscus .

41 bad . Ellen =

Flächenmaß : 1 bad . Morgen = 117
bayriſch . — Brennholzmaß : 1 badiſ

3˙. ooos franz . Stere . 1½¼ bayr . Klftr

Den 7. Felicitas ; Felieitas Perpet . — 14. Zacharias ; Ma⸗
thilde . — 21. Benedict ; Benedict . — 28. Malchus ; Mal⸗

40 Ellen württ . , 2 dad. Ellen = 1 Stab franzöſ . ,
3600 Meter franzöſ . , 8

ches Klafter od. 144 Kubikf . = 11 , Klftr . württ . oder 165/½ Kubf. ,

. ( Die Schweiz rechnet ganz wie Baden . )

Morg . württ . ,

9

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Wid⸗
ders den 20. März 10 Uhr Nachts . Frühlings⸗
anfang , Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage wachſen
in dieſem Monat um 1 Stunde 48 Min .

Den] Sonn . ⸗Aufg . Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .
7. 6 Uhr 33 M. 5 Uhr 50 M. 11 St . 17 M.

14.(6 — 19 — 6 — 1 — 14 — 42 —
21 . 6 — 4 — 6 — 12 12 — 2
28 . 15 — 49 — 6 — 22 — 112 —33

Mond . Vermuthliche
Witterung .

den 7. , 6 Uhr 45 Min . Vom 1. —8. ſchön und
ſonnig ; v. 8 —11 . um⸗
wölkt ; v. 12 —22 . reg⸗
neriſch , feucht , zuletzt
ſehr naß und regneriſch
bis zum Ende des Mo⸗
nats .

Erdferne d. Mondes
den 7ten .

Erdnähe d. Mondes
den i9ten .

Abends .

Neumond
den 15. , um 0, 47 Min .

Nachts .

OErſtes Viertel
den 22. , 8 Uhr 16 Min .

Morgens .

den 29. , um 0, 12 Min .
Nachts .

Bauern⸗Regeln .
Trockner März füllt die Keller . — Iſt ziem⸗

lich richtig ; von 3 guten Weinjahren folgen 2

auf einen trockenen März .
Märzenſtaub bringt Gras und Laub . — Iſt

richtig . — Märzenſchnee thut Frucht und Wein⸗

ſtock weh. — Iſt nicht ganz richtig ; das abwech⸗
ſelnde Gefrieren und Aufthauen iſt aber ſchädlich .
—So viel Thau im März , ſo viel Reifen um
Pfingſten und Nebel im Auguſt . — Iſt ſo. weit

richtig , daß auf einen warmen März oft Nacht⸗

fröſte folgen .
Den März wünſcht der Bauer trocken, aber

nicht zu warm . — Iſt ziemlich richtig .

In trüben Wintertagen iſt
Das Herz oft ſehr beklommen ,
Darum iſt , wie ihr ſelber wißt ,
Der Frühling uns willkommen .

Fortſetzung . ) Längenmaß : 100 badiſche Fuß =⸗ 104 ‘ Fuß würt . , 30 Meter franzöſ . , 102 / bayr . Fuß .
100 bad . Ellen = 22 bayr . Ellen .

1 Tagwerk 22 Rthn . 83 . 1



Wochen⸗

Tage. Laubmonat .

Protestanten . Katholiken .
Donn . 1
Freitag 2

· Franz v. Paula
Samſt . 3 Darius Reinhard

1 4 Proteſt . 1 Kön. 15, 1 —11 .
1Kathol . Mark . 16, 1 —7 . ( 1 Kor . 5, 7. 8. )

8

Invg⸗Squo)0

Stand fer Sonne und des Mondes
Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers

den 20. April . Die Tage wachſen in dieſem Mo⸗
nat um 1 St . 38 Miuuten .

4

Mont . 5

Dienſt . 6 Irenäus Celſus

Mittw . Lucretia Cöleſtin , Lucret .
Donn . 8 Amatus Mar . in Aegypt .
Freitag Bogislaus Maria , Clara

1816 38 ˖ 8. J%10 Daniel Czechiel 8 . 4 . 153 — 7 —

15 . Proteſt . 1 Joh . 5, 3 5e Kathol . Joh. 20, 19 ( 1 Joh . 5, 4—10 . ) Mond . Vermuthliche

11 Witterung .
Mont . (12 Euſtachius Julius den 6. , 2 uhr 18 Min. . Vom 1—4. regneriſch ,
Dienſt . 13 Patricius Crescenz Nachm . 5 77 15f ＋Ii 1 hierauf ſchön WettermiMittw . 14 Tiburtius Tiburtius ONeumond Sonfenete bis 3. 18.

Donn. 15 Olympia Anaſtaſia den 13. , 11 Uhr 50 Min . Vom 19 —23 . mild ;
Freitag16 Aaron Paternus Nachts. v. 24 —30 . veränderlich ,
Samſt . 17 Rudolph Anicetus S Erſtes Viertel [bald Regen bald Son⸗

16 Proteſt . 1 Petr . 2, 21 —25 . den 20. , 3 Uhr 1 Min . nenſchein .

—Gathul . Jeh . 40, 11—46. 11 Peir . ,2 —250 —
Rachm. Erdferne d. Mondes

18 den Aten.

Mont . 19 Hermogen Werner den 28 , 3 uhr 30 Min . Erdnähe d. Mondes

Dienſt. 20 Sulpitius Victor , Agnes Morgens . den 16ten .

Mittw . 21 Adolar Anſelm, Biſchof Bauern⸗Regeln .
Donn . 22 Sother Cajus , Lothar Iſt der April auch noch ſo gut , er ſchneit
Freitag 23 Georg Georg , Adalb . dem Bauern auf den Hut . — Iſt richtig , aber

idelfs 9 nicht ohne Ausnahme .Samſt. 2⁴ Albrecht Fidelis, Albert
St . Georg und Marx , drohen 3 viel Arg' s .

1 7 Proteſt . 1 Petr . 2, 11 —20 . —Iſt ziemlich richtig ; auf frühe Wärme folgen
Kathol . Joh . 16, 16 —22 . (4 Petr .2, 14 —19 . ) oft Nachtfröſte .

Sind die Reben um Georgi noch blutt und
blind , ſoll ſich freuen Mann , Weib und Kind .

Iſt falſch ; ſoll der Wein gut werden , ſo müſ⸗

ſen die Reben früh treiben .
Dürrer April , iſt nicht des Bauern Will ;

Aprilen - Regen iſt ihm gelegen . Iſt unſicher .

Den] Sonn . Aufg , [ Sonn. ⸗Unterg. ] Tageslänge .
4.] 5 Uhr 34 M . 6 Uhr 32 M. 12St . 58 M.

11. ] . 5, — 20 . —6 — 43 —- 13 23

A

E
5

—

25

Mont. 26 Cletus Cletus u. Mare .

Dienſt . 27 Anaſtaſius Anaſt . , Zitha , J .
Mittw . 28 Vitalis Vitalis

Donn . 29 Sibilla Petrus Märt .
ee

Freitag [ 30 Eutropius Katharina Velehſz Uie Nultſ Lebenshauch

Der 1. Hugo ; Hugo , Biſchof . — 2. Theodoſig ; Franz v.] Es treibt das Laub an Baum und Strauch ,
Paula . — 4. Ambroſius ; Ambroſius . — 5. Maximilian ; , Es grünt die Au und Flur ,
Vinzentius . — 11. Julius ; Leo, Papſt , Daniel . — 18. Und plätſchernd jedes Bächlein ſpricht :
Ulmann ; Eduard . — 25. Marcus , Ev. ; Mareus , Ev. Preis ihm, der Eiſesdecken bricht !

Maß⸗ und Rei von Baden . a) Gewicht . 1 Zentner hat 10 Stein oder 100 Pfund ,
1 Stein 10 Pfd . — b) Flüſſigkeitsmaß : 1 Fuder hat 10 Ohm , 1 Ohm 10 Stützen , 1 Stütze 10 Maaß ,
1 Maaß 10 Glas oder 4 Sch — c) Getreidemaaß : 1 Zuber hat 10 Malter ; 1 Malter 10 1
1 Seſter 10 Meßlein ; 1 Meßlein 10 Becher. d ) Längenmaß : 1 Ruthe hat 10 Fuß ; 1 Fuß 10 Zoll ;
Zoll 10 Linien ; 1 Linie 10 Punkte . 1 Elle iſt 2 Fuß und hat 4 Viertel . 198 badiſche Ellen = 100 füüt
Stäben , 100 bad . Ellen 72 bayr . ,97/8 würtemd.„Ellen . 8 bad .— 7 Brabanter Ellen. (Fortſ. folgt. )

K r————
5

.



Wochen⸗
Tage . Wonnemonat .

Protestanten . Kaäatholiken .

Samſt . 1 Philipp Jakob Ph . Jak . , Walb .

r⸗sgus⸗
18 Proteſt . Jak . 1, 13 —21 .

18 . Kathol . Joh . 16, 5 —14 . ( Jak . 1, 17 —21

2

Mont . 3 ( Erfindung Erfindung
Dienſt . 4 Florian Florian , Monika

Mittw . 5 Gotthard Gotth . Pius V. P.
Donn . 6 Dietrich Joh . v. d. Pforte
Freitagſ7 Gottfried Stanislaus

Samſt . ] 8 Stanislaus Michael Erſch .

8à89αν
Proteſt . Jak . 1, 22 —27 .
Kathol . Joh . 13, 23 —30 . ( Jak . 1, 22 —27 ) .19 .

Mont .
9

10 Gordian Antonin , Biſch .
Dienſt . 11 Luiſe , Mamert . Beatrix , Erieet .

Mittw . 12 Pancratius Pancratius
Donn . 13 O
Freitag 14 Bonifazius Epiph .
Samſt . 15 Torquatus Sophia , Tor . B.

=AAA
20 . Proteſt . 1. Theſſ . 5,

16

14 —24 .
Kathol . Joh . 15, 26, 27u . 16, 1 —4 . ( 1 Petri 4,7 —11 .

Mont . 17 Torpetus Ubaldus , Biſch .
Dienſt . 18 Liborius Felix , Chriſchona
Mittw . 19 Potentius ) Potentius
Donn . 20 Athanaſius Bernhard

Freitag o1 Prudens Conſtantia E
Samſt . 22 Helena Julia

——

21 . Proteſt . 1 Kor . 12, 1 —11 .
Kathol . Joh . 14, 23 —31 . ( Apoſtelg . 2, 1—11 . )

23

Mont . 24

Dienſt . 25 Urban Urb . , Greg . VII .

Mittw . 26 Beata

Donn . 27 Lucian Eutropius

Freitag 28 Wilhelm Germanus B.

Samſt. 29 Manil Maximilian

45

— llichen Nachtfröſte fallen in die erſte Hälfte des

22 . Proteſt . Röm . 11, 33 —36 .

Kathol . Luk. 6, 36 —42 . (1. Joh . 4, 8 —21 . )

— —

Stand der Sonne nund des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwil⸗
linge den 21. Mai .

Die Tage wachſen in dieſem Monat um 1
Stunde 17 Minuten .

Den] Sonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
2.] 4 Uhr 41 M. ] 7 Uhr 13 M. 14 St . 32 M.
9.4 — 30 — 7— 23 — 14 — 53 —

16. 4 — 21 — 7 — 33 — 15 —12 —
23. 4 —12 — 7 —42 — 15 — 30 —
30. 4 — 5 —[ 7 — 50 — 115 — 45 —

Mond . Vermuthliche
Witterung .
Vom 1 —5 . kühl und

den 6. , 7 Uhr 15 Min . ſregneriſch : von 6 —10 .

Morgens . Fiber v. 1146 .

8 feucht , bewölkter Him⸗

9 mel ; v . 17 - 19 . ſchön ;
en

Morgens . 18 —22 . veränder⸗
8 ich; vom 23 —31 . ſchön

2 Erſtes Viertel undwarm m
den 19. , 10 Uhr 54 Min. ſchein.

Nachts. Erdnähe d. Mondes
den 14ten .

ö
den 27. , 6 Uhr 39 Min . Erdferne d. Mondes

Abends. den 29ſten .

Bauern⸗Regeln .
Der Mai ſoll kühl , aber nicht kalt ſein ; oder

Abendthau und kühl im Mai , bringt viel Wein

und vieles Heu . — Iſt richtig ; ein gutes Wein⸗

jahr folgt in 10 Jahren nur ein Mal auf einen

kalten Mai .
Nachtfröſte ſind ſchädlich , Winde gut . Dazu

gehört : Pankraz , Servaz und Bonifaz ſind drei

Eismänner . — Iſt richtig ; die meiſten verderb⸗

Maies .
Pankraz⸗ und Urbantag ohne Regen , dann

folgt ein großer Weinſegen . — Iſt unrichtig .
— — — x ; — ˙ꝑů —— ů¶ — ͤ —

Süße Blumendüfte fächelt
30

Mont . 31 Petronella Crescentia

Den 2. Sigmund ; Athanaſius . — 9. Hiob , Gregor ; Bea⸗

tus . — 13. Emil , Servatius ; Emil Servatius . — 16.

Peregrinus ; Joh . v. Nepom . — 23. Deſiderius Biſchof ;
Deſiderius Biſch . — 24. Eſther ; Johanna . — 26.
dalena . — 30. Wigand ; Ferdinand .

Mag⸗

Uns der holde Zephyr zu,
Und die Oreade lächelt ,
Aufgeweckt aus ihrer Ruh ,
Denn es dringt zu ihrem Ohr
Ihres Berges Sänger⸗Chor .

iieeeee



Brachmonat .
Protestanten . Kalholiken.

Dienſt . 1 Nicodemus Fortunatus 466W
Donn.

Mittw. 2 Eugen , Marzell . Erasmus „ Fdbrtag
Donn . [ 3 Clotildis 13 **R

Freitag ] 4 Carpaſius B. Quirinus , Op .
Samſt . 5

Bonifaz ius Norbert
23.

—1[[ 4
Stand der SSonne und des Mondes.

. Katbol. “ — 4 *
—.— 45 —3 13. 89 Die Son nne ritt in das Zeſchen

bee, Krak⸗6 Aſſes den A. Juni , 7 Uhr Abends. Längſter
7 j fang Die To bachſenMont . Lucretia Sebaſtian Tag. 1 5 Anfang.

7*5 Tage wachſen
7 ſbis zum 21. Juni noch um 17 Minuten ; vom

Dienſt . 8 Medardus Medardus F22 — 30. nehmen ſie um 2 Minuten ab.Mittweſ9 Primus Felician 1
Soun⸗ Aufg .en

f Sonn⸗Anterg
Donn. 10 Onophrion Marg. K. v. S . J 6.] 4 uhr 0 M. 7 Uhr 56 M151515 S
Freitag11 Baſilides ) Baſilides EA13 . 333
Samſt . 12 Barnabas Barnabas 29356 L

Proteſt . J Joh . 3, 13—22.
33R

Kathol . Luk. 15, 0. (1 Petr . 5, 6 —11 . )

Ri

Vermuthliche8 9 Vermuthlich
13

a .
Witterung .

Mont . 14 Heliſäus Bafllius Witletden 3.
Dienſt. 15 Veit Vitus , ModeſtiusF en 4. 8 55 Min . hell ; den 4. heiß; den

Mittw . 16 Juſtina Ludgardis E Abends . 5 —7 . ſonnig und ſchön ;
Donn . 17 Volkmar Adolph E

G
muuntean

den 9. ſchwül ; den 10.
Freitag 18 Arnolf Marzellus Leont .

9 Gueilter bel 1N Rus 2 15Wfden 11. , 3 Uhr 21 Min. ſetwas friſch ; d. 13 —17 .Samſt . 19 Gerhard Gervaſius E Rachn. wieder warm ; 18 —19 .
6 Proteſt . 1 Petr . 5, 5 —11 . CFFC . „„gewitterſchwül ; den 20.25 . Kathol . Luk. 5, 111 . ( Röm. 8, 18 —2310 Q Erſtes Viertel

Regen ; den 21 — 26 .—
20

den 18. , 8 Uhr 49 Min . ſſehr ſchwül ; den 27. Ge⸗
Morgens . witter ; 28 —30 . warm

Mont . 21 Albiuus Aloys mit Regen .
Dienſt . 22 Achatius Paulinus Erdnähe d. Mondes
Mittw . 23 Edeltrud Edeltrud den 26. , 9 Uhr 48 Min . den Ilten .
Donn . 24 Joh . d. Täuf . Johann d. Täuf . Morgens .

Erdferne d. Mondes
Freitag25 Eulogius Proſper . den Zöten .
Samſt . 26 Jeremias Johann Paul Bauern⸗Regeln.

Prot . 1 Kor. 3, 14. oder Gal . 5, 13. oder Phil . 1, Donnerts im Juni , ſo geräth das Getreide .—Kath . Matth . 5, 20 —24 . (1 Petr . 3, 815 . ) Iſt unrichtig . — Wie der Holder blüht , ſo blü⸗

27
hen auch die Reben. — Der Holder blüht etwas

Meft früher , als die Reben . — Nach Barnabas ſoll der
28 Benjamin Leo II . P. Froſt dem Weinſtock nicht mehr geführlich ſin.

29 Peter u. Paul Iſt richtig . — 31
Pfingſten, fette Weihnachten ;2 3 R 1155 Mai kühl drachmonat naß, füllt dem01 5 8 D 5 9 Oode 0 hl , To 0 5„ Ullt 1Mlal. 30 Pauli Gedächtniß Pauli Ged Bauern Scheuern 110

Faß. — Sind falſch ; in
Den 3. Clotildis . — 6. Bzenigna ; Norbert . — 13. Tobias ;3160 Jahren . war kein einziges Jahr mit regneri⸗

Anton v. Padua . — 20. Sylverius ; Sylverius P. —ſſchem Juni ein reiches Weinjahr ; auch dem Heu27. 7 Schläfer ; Ladislaus . und der Erndte iſt vicl Regen ſchädlich .
Maß⸗ und Gewichts⸗Tabelle von Baden . Cortſetzung . ) e) Flächen maß : 1 Morgen hat 4 Viertel;1 Viertel 40 OQuadrathruthen . — t ) Brennholzmaß : 1 Klafter iſt 6 Fuß breit , 6 Fuß hoch, 4 Fuß langund enthält 144 Kubikf . — g) Heumaß : W Lanne Heu hat 10 Centner ; 1 Centner 10 Bund . — h) Meilen⸗

maß : 1 Meile iſt 2 Stunden oder 4) 14% Fuß . 15 deutche Meilen = 25 franz . Lieus , 60 F70 engliſchen , 12 hollöndiſchen , 25 badiſchen Meilen und 104½ ruſſ . W 0 Zeitm aß : 1 Jahrhun⸗
dert ( Säculum ) hat 100 Jahre ; 1 Jahr 12 Monate oder 52 Voch . od. 365 Tage , 1 Mon . 28, 2

1 31 Tage ,
Tag 2⁴Stunden, 1 Stunde 60 Minuten , 1 Minute 60 Secunden . Ein Schaltichr hat 3662 Tage .

*

1



Vochen⸗

8
*

Tage. Heumonat . 8

Protestanten . Katholiken . 8
Donn . 1 Theobald , Sim . Theorika —. —
Freitag 2 Mariä Heimſ . Mariä Heimſ .
Samſt . ] 3 Cornelius , Muſt . Eulogius RRN

27 . Proteſt . 1 Petr . 3, 8 —15 .
Kathol . Mark . 8, 1 —9 . ( Röm. 6, 3 —11 . )

Freitagſ 9

Samſt . 10

28 .

4

Mont . 5 Demetrius

Dienſt . ] 6 Eſaias
Mittw . [ 7 Edelbert
Donn . 8 Eliſabeth

Cyrillus
7 Brüder

Proteſt . Röm . 6, 3 —11 .
Kathol . Matth . “7, 15 —21 .

Wendelin , Eliſ .
Dominika
Willibald
Kilian

Cyrillus
7 Brüder

( Röm. 6, 19 —23 . )

55

11
Mont . 12 Heinrich
Dienſt . 13 Margaretha
Mittw . 14

Donn . 15

Freitag 16
Samſt . 17

29 .

Bonaventura
Apoſtel Theilung

Ruth
Alexius S

Proteſt . 1 Joh . 1, 6 —10 .

Joh . Gualbert

Margaretha
Bonaventura

Apoſtel Theilung
Alexander

Fauſtus

Kathol . Lucas 16, 1 —9 . ( Röm. 8, 12 —17 . )

T

Mont .
Dienſt .
Mittw .
Donn .
Freitag
Samſt .

18
19

20
21

22

Roſina
Elias

Dietrich , P.
Maria Magd .

23 Apollinaris
24 Bernhard

Vincenz
Elias , Arnold

P . Arbogaſt
Maria Magd .
Liborius

Chriſtina

X 155
33

30 . Proteſt . Röm , 8, 12 —17 .
Kathol . Lueas 19, 41 —47 . ( J Kor . 10, 643 . )

eeee

ee
25

Mont . 26 Anna Anna , Polyb .
Dienſt . 27 Martha Pantaleon
Mittw . 28 Nazarius Naz . Celſ . v. B.

Donn . 29 Beatrix Martha
Freitag 30 Jakobea Abdon B,

Samſt . 31 Thraſib . Germ . Ign . v. Loyola

Den 4. Ulrich ; Ulrich , Biſchof . — 11. Rahel ; Pius I. —
18. Rufina ; Rufinus . — 25. Jacob , Chriſt . ; Jacob
Ehriſtoph .

Iden 10. , 9 Uhr 59 Min .

des Mondes .Stand der Sonne und

Sonne tritt in das Zeichen des LöwenDie
am 23. Juli . Am 3. Juli iſt die Sonne in
größter Entfernung von der Erde .

Die Tage nehmen im Juli um 57 Minuten
ab. Am 16. Juli beginnen die Hundstage .
Den Sonn . Aufg . Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge .

Den 1 —3 . ſchön und
warm ; den 4. Wind u.
Regengewölk ; d. 6 —10 .
veränderlich ; d. 1146 .
ſchön, ſonnig u. warm ;
d. 17. fruchtbares Wet⸗
ter ; d. 18. ſchön warm ;

Abends . den 19 —20 . Gewitter
mit Regen und Sonnen⸗

OErſtes Viertel ai 21—94.17 9 Ußr13 PPin[ Wetterleuchten ; deu 25.den 17 .
155

13 Min . wieder heiter und ſchön ;
den 26 —31 . gewitter⸗
haft und ſchwül .

Erdferne d. Mondes
den 22ſten .

Erdnähe d. Mondes
den 10ten .

Bauern⸗Regeln .
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobi

ſchön, ſo wird gutes Korn geſäet , wenn es an⸗
hält ; regnet ' s , ſo gibt es ſchlechtes Korn . — Iſt
ganz richtig .

Den Juli und Auguſt hat man gern tro⸗
cken und warm , wovon man ſich einen guten
Wein verſpricht . — Iſt richtig , aber nicht ohne
Ausnahme .

In dieſem Monat iſt die Hitze empfindlich u.
die Gewitter ſind ſchwer . — Meiſtens richtig .

Machen die Ameiſen jetzt ihre Haufen höher
als gewöhnlich , ſo folgt ein früher und langer

den 4. , 7 Uhr 18 Min .
Morgens .

Neumond

den 26. , 0 Uhr 37 Min .
Morgens .

Winter . — Iſt unſicher .

4. 4 Uhr 4 M. 8 Uhr 4 M. 16 St . M.
14. 4 —- ⏑⏑88— 1is‚
I

e 7, ; , n, ,

Vermuthliche
ond . 175M

Witterung .

U

Vergleichung des Zollzentners mit den Gewichten der Zollvereins⸗Staaten . 1 Zollzentner
hat 100 badiſche , 107 preußiſche , 89½ bayriſche , 50 Kilogramm oder 100 Pfälzer , 107 ſächſiſche, 107 kurheſ⸗
ſiſche leichte , 103 / kurheſſiſche ſchwere , 100 Großherzogliche heſſiſche , 107 würtembergiſche , 107 naſſauiſche ,
107 Frankfurter leichte , 99 Frankfurter ſchwere Pfund .



Wochen⸗
Tage . Erndtemonat .

Protestanten . fäatholiken .
Invg⸗squoꝛc

31 . Proteſt . Röm . 5, 1 —5 .
Kathol . Lucas 18, 9 —14 . (1 Kor . 12, 2 —11 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freitag
Samſt .

1

2 Guſt . , Moſ . Portiunkula
3 Auguſt Stephan , Erfind .
4 Dominik Dominicus
5 Oswald Maria Schnee
6 Verklär . Chriſti [ Sixtus
7 Ulrika , Donatus Afra , Kajetan

32 . Proteſt . J Petri 1, 3 —9 .

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

f
8
9 Erich Romanus

10 Laurentius Laurentius
11 Ignat . , Herm . Suſanna , Tiber .
12 Klara Klara
13 Hyppolit Concordia
14 Samuel Euſebius

Kathol . Mark . 7, 31 —37 . (1 Kor. 15, 1—10 . )

5

—. 9
8241X

33 . Proteſt . Epheſer 5, 22 —31 .
Kathol . Lucas 10, 23 —27 . ( 2 Kor . 3, 4 —9 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

15

16 Iſaak Y Hyaz . , Jod Roch .
17 Verena Liberatus
18 Helena Agapitus
19 Ludovikus Sebald
20 Bernhard Bernhard
21 Hartwig Joachim , Priv . Iden 24. , 2 Uhr 46 Min .

34 . Proteſt . Epheſer 6, 1 —4 .
Kathol . Lucas 17, 11 —19 . ( Gal . 3, 16 —22 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freitag
Samſt .

22

23 Zachäus Philipp
24 Bartholom . Bartholomäus
25 Ludwig Ludwig
26 Zephyr , Sam . Severus

27 Gebh . Joſ . Gebhard Joſ .
28 Auguſtin Auguſtinus

2

K8

35 . Proteſt . 1 Timoth . 6, 6 —12 .
Kathol . Matth . 6, 24 —33 . ( Gal . 5, 16 —24 . )

[ Mont .

Dienſt .

29
30 Adolf , Roſa
31 Raimund

Felix , Rebekka

Paulina
93

1 *
Den 1. Petri Kettenfeier ; Petri Kettenf . — 8. Reinhard ;

Cyriakus . — 15. Mariä Himmelf . — 22. Symphorian ;
Timotheus . — 29. Johannis Enthaupt . ; Johannis Enth .

Stand der Sonne und

Die Sonne tritt in das Zeichen der Jung⸗
frau den 23. Auguſt .

Den 27. Auguſt Ende der Hundstage . —

Die Tage nehmen in dieſem Monat um Stunde
35 Minuten ab.

Den Sonn. Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
1 . 4 Uhr 34 M. ] 7 Uhr 38 M. 15 St . 4 M.
8 . [ 4 — 43 — 7 —27 — 14 — 44

15 . 4 — 53 —7 — 15 — 14 —22 —
22 . 5 — 3 . —- 7 —-2 —- [ 143 3
29 . 5 — 13 — 6 — 48 — 13 —35 —

Mond . Vermuthliche
Witterung .

Den 1. u. 2. gewit⸗
den 2. , 2 Uhr 55 Min. terhaft ; den 3 —4 . un⸗

Nachmittags . beſtändig , veränderlich ;
den 5 —8 . Sonnenſchein

QNeumond
den N. , 5 Uhr 8 Min .

Morgens .

OQ Erſtes Viertel
den 16. , 0 Uhr 17 Min .

Nachmittags .

und Regen ; den 9 —11 .
zahlreiche Stern⸗
ſchnuppen ; 13 —18 .
veränderlich ; den 19. u.
20. Regen ; den 21 —22 .
umwölkter Himmel ; d.
23 —28 . ſchön Wetter ;
den 29 —31 . unſtät und
veränderlich .

Erdnähe d. Mondes
den 7ten .

Erdferne d. Mondes
den 19ten .

Nachmittags .

deu 31. , 8 Uhr 50 Min .
Abends .

Bauern⸗Regeln .
Iſt es im Auguſt und in der erſten Hälfte

des September ſchön und warm , ſo iſt es dem
Weinſtock zuträglich . — Dazu gehören die Re⸗

geln : St . Laurentii Sonnenſchein bedeutet ein

gutes Jahr von Wein . Mariä Himmelfahrt
klar Sonnenſchein , bringt gern viel und guten
Wein . Wenn St . Bartholomäus⸗Tag ſchön iſt ,
ſo hat man einen guten Wein zu hoffen . —
Sind richtig , aber nicht ohne Ausnahme ; ſie
gelten nur , wenn die Rebenblüthe früh eingetre⸗
ten und günſtig ausgefallen iſt . — Nach Lau⸗
rentius⸗Tag ſollen die Gewitter aufhören . —

Nicht ganz richtig ; die Gewitter werden von da
an nur ſeltener .

05 143
ächſ, Pfächſ.

frankf. Pid . Schwergew. — 95 Zollpfund.

ollpfund, 25 bayriſche Pfund ſind 28 Zollpfund, 1 rheinbayr. Kilogramm iſt— 1, 1 heſiſſches Pfd. — 1, 16 naſſ. Pfd.14, 1 badiſches Pfo.

Das Verhältniß der Gewichte der Zollvereinsſtaaten zum Zollgewichte . 15 preußiſche Pfund
2 Zollpfv. , 15 würtemb. Pfd. ſind 14,15

17, 15 frankfurter Pfd. Leichtgewicht — 14, 94

Mittw.

Donn.

Freitag
2
Samt.
—. —

Dienft
Mittm,
Donn.
—



Wochen⸗

Freitag 3 Manſuetus

Tage . Herbſtmonat .

Protestanten . ] Katholiken .

Mittw . 1 Egidius Verena , Egidins
Donn . 2 Abſalom Veron . , Steph .

Theodoſia , E.

Mont . 13 Amatus , Matern .

Dienſt . 147 Erhöhung
Mittw . 15 Nicodemus Y
Donn . 16 Euphemia

Freitag 17 Lambert

Samſt . 18 Titus , Richard

Hector , Maril .

1 Erhöhung

Cornelius , Joel
Franz , Wund .

Thom . v. V.

den 7. , 2 Uhr 49 Min .
Nachmittags .

OErſtes Viertel .
den 15. , 5 Uhr 51 Min .

R. Morgens .

den 23. , 3 Uhr 54 Min .

Freitag 24 Joh . Empf .
Samſt . 25

Joh . Empf .
Cleophas

38 Fre
Kathol . Math . 22, 36 —46 . ( Epheſ 4, 1 —6 . )

19

Mont . 20 Fauſta , Euſtach . Tobias

Dienſt . 21 Mathäus Ev . Mathäus
Mittw . 22 Moritz Mauritius

Donn . 23 Thekla , Herk. Thekla

Joſeph v. C.

Morgens .

den 30. , 2 Uhr 26 Min .
Morgens .

Samſt . ] 4 Juſtinianus Juſtinianus 6 8
36 Proteſt . Gal . 5, 16 —24 . S

FRRRRR

. Kathol . Luk. 7, 11 . —16 . ( Gal . 5, 25. 25. u. 6, 116 . ) Stand der Sonne und des Mondes .

5 Die Sonne tritt in das Zeichen der Waage
Mont . 6 Zacharias Victor , Magn .

den 23. September um 9Uhr Morgens . Tag⸗

Dienſt . 7 Regina 8 Regina ＋
—Herbſtanfang .

W 8 zie Tage nehmen im Spetember 1 Stund

Mittw . 8 Mariä Geburt ſs Miunten b r66 . .

Donn. 9
Gre 8³⁴ Den Sön dug , Sonn . ⸗Anterg . ] Tageslänge⸗

Freitag 10 Nicaſius , Jobſt [ Othogerus I25 . 5Uhr 23 M. 6 Uhr 34 M. 13 St . 11 M.

Samſt . 11 Protus Felix , Hyazinth . G 15 83 3 5 85 85 19
5

55
37 . Pracſt . G0lst . 6, L - 0 . W.

„ Kathol . Luk. 14, 1 —11 . ( Epheſ . 3, 13 —21 . )

12
Mond . Wiktern

ONeumond ſterung
Den 1. u. 2. neblig

und trüb ; den 3 —11 .
ſchön , hell und warm ;
den 12 —17 . aber neb⸗
lig und düſter ; den 18.
Regen ; den 19. feucht ;
den 20. u. 21. naß ; den
23. kühl und regneriſch ;
den 24 — 30. bleibt es
naß , feucht und friſch .

Erdnähe d. Mondes
den äten .

Erdferne d. Mondes
den 16ten .

Donnert ' s in dieſem
folgenden Jahre viel Obſt

A‚

N

Proteſt . Epheſ . 4, 1 —6 .
39 . Kathol . Math . 9, 1 —8 .

Iſt unzuverläſſig .

26. Cyprian ; Cyprian .

( 1 Kor . 1, 4 —8 . ) Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt tritt ,

8 ſo tritt er nach 4 Wochen wieder heraus . —

26 Lus Trifft in 7 Jahren 5 Mal ein, weil im Septem⸗

Mont . 27 Cosmus Damian L ber das Wetter meiſtens dig if

Dienſt . 28 Wenzeslaus Wenzeslaus Wenn ' s auf Matthäus gut Wetter iſt , ſo

Mittw . 29 Mich ael Mich ael hofft man auf ' s folgende Jahr viel guten Wein . —
8

30 Sophi Urſus , Hi
Iſt nicht zuverläſſig .

3 — 2
Freude hat uns Gott gegeben ,

Den 5. Juſtin ; Juſtin . — 9. Gorgonius ; Uhland . — Unſre Wünſche ſind erfüllt ,
12. Tobias ; Syrus . — 19. Januarius ; Conſtantia . — Wenn es gut ſteht mit den Reben

Und die Scheunen

Bauern⸗Regelu .
Monat , ſo ſoll es im
und Getreide geben . —

ſchön und beſtändig iſt .

ſind gefüllt .

89¼ bayr . Pfd . ; 100 Hamburg . Pfd . 97/0

56 Kilogr . , 100 bayr . Pfd . ; 100 württ . 93½
E

Gewichtsvergleichung . 100 bayriſche Pfd . ſind = 412 bad . Pfd .

90 / bad . Pfd. , 45½ Kilogr . , 81 bayr . Pfd . ; 100 Frankf . Pfd . — 93½

Pfö . ; 100 franz . Kilogr . 200 bad . Pfd. , 178/ß bayr . Pfd . ;
bad . Pfd. , 48 Kilogr . , 86½ bayr .

und 100 preuß . Pfd . = 93½ bad . Pfd . , 46¾ Kilog . , 83½ bayr . Pfd . ; 100 Wiener%
bad. Pfo . 46 / Kil. , 83½ bayr . Pfund .

„ 56 Kilogr . ; 100 engl . Pfund =
bad . Pfd. , 463¾ Kilogr . , 83½ bayr .

100 franz . Livres = 100 bad . Pfd. , 50 Kilogr . ,
Pfd . ; 100 Leipz . Pfö .

Pfd . — 112 bad. Pfd. ,



Wochen⸗

Tage . Weinmonat .

Protestanten . Katholiken .

Mont .
Dienſt .
Mittw .

41 .

Mont.

42 .

Mont.
Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag

Wont .
Dienſt.
Mittw .

Mittw ,

Freitag
Samſt .

43 .

1 Remigius
2 Leodegar

Remigius , Ver .Freitag
Leod . Theophil .Samſt .

40 Proteſt . 1 Petr . 15
Kathol . Matth . 22,

3
4 Franz
5 Placidus
6 Fides , Angela
7 Amalie , Jud &
8 Pela gius , Ammon
9 Dionys , Abrah .

Proteſt . Eph . 4, 22 —28 .
Kathol . Johannes 4, 46 —558

10
11

13—225 55
1 —14 . ( Epheſ . 4. 23 —28 .

Franziskus
Conſtans
Bruno
Markus

Brigitta , W.

Dionyſius

Donn .

Freitag
Samſt .

( Epheſ .

Burkhard
12 Maximilian
13 Eduard , Ida
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallus

Proteſt . Eph. 5 , 15—21.
Kathol . Matth . 18, 23 —35 .

17
18 Lukas , Ev .
19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Urſula
22 Cord . ,M. S.
23 Severin

Proteſt . Eph . 6,
Kathol . Matth . 22, 15 —21 .

24
25 Chriſpinus
26 Amandus
27 Sabiua , Cap .

Donn . 28 Simon , Juda

Freitag 29 Nareiſſus
30 Hartmann

Placidus , Emilie

Pantalus
Colomanus

Burkhard

Thereſia, ,
Gallus ,

Dienſt .

Donn .

Amal .
Abt

( Eph. 6, 10 —17 .

Joh . v. K.

Ferdinand
Wendelin

Urſula
Cordula , Columb .

Sev . , Verus

I
8

Samſt .

( Phil . 4, 6 —11 .

Chryſoſtomus
Evariſtus
Sabina , Cap .
Simon , Juda
Euſebia , Nare .

Seraphin , Eutr .

2
44. 3 Jak . 1, 2 —12 .

Kath . Matth . 9,18 —26 . ( Phil . 3, 17 —21 . u. 4, 1—8. )

Stand dereSonne und desMundes
Die Sonne tritt in dasZeichen des Scor⸗

pions den 23. Oktober .
Die Tage nehmen in dieſem Monat ab um

56 [ 1 Stunde 45 Minuten .

Tageslänge .Sonn . Anterg.
5 Uhr 35 M. 11 St . 32 M.

115 — 9
1035538

53 — 10
941 . —

Vermuthliche

Witterung .
Bom 1 —4 . kühl und

trüb ; den 5 —6 . regne⸗
riſch ; den 7. feucht und
windig ; den 8 —9 . naß ;
den 10. ſeucht bis zum
läten ; den 15. freund⸗
liche Herbſttage , und es
bleibt ſonnig und mild
bis zum 28. , wo es wie⸗
der regneriſch wird ; der
Himmel hat Schnee⸗
wolken .

Erdferne d. Mondes
den 13ten .

Erdnähe d. Mondes
den Shten .

Sonn . ⸗Aufg .
6 Uhr 3 M.

423
48 . —
55 —

Mond .

ONeumond
2 Uhr 41 Min .

Morgens .

Etrſtes Viertel

den 15. , 1 Uhr 17 Min .
Morgens .

den 7. ,

den 22. , 3 Uhr 53 Min .
Nachmittags .

den 29. , 9 Uhr 8 Min .
Morgens .

Bauern⸗Regeln .
Um Gallustag erwartet man noch einen

Nachſommer . Iſt richtig , aber nicht ohne
Ausnahme .

Wenn Gallus den Butten trägt , iſt ' s ein
ſchlechtes Zeichen für den Wein . Iſt falſch ;
je länger man die Trauben hängen laſſen kann ,
deſto beſſer iſt es für den Wein .

Wenn die Eichbäume viel Eicheln tragen u.
das Laub nicht gern von den Bäumen fällt ,
folgt ein kalter Winter . — Unrichtig .

2
Um dieſe Zeit ſoll man die Raupenneſter ver⸗

brennen . — Iſt richtig .

Den 3. Jairus ; Candidus . — 10. Gideon ;Franz Borgia . —

17 . (Nllgem. Kirchweihe ) Florentin ; Flor . , Heduig, —
24. Salomea ; Sal . Raph . E. E. — 31.Wolfgang ; 2Wolf⸗
gang .

Vom Berge erſchalle des Winzers Lied,
Es preiſe die göttlichen Gaben ,

35 oft er beladen zur Kelter zicht,
Mög ' 57ger ihn laben .



Invg⸗squoꝛcßTage Windmonat .

Protestanten . Katholiken .

Mont . 1 Allerheiligen
Dienſt . 2 Aller Seelen Aller Seelen dez
Mittw . 3 Gottlieb Hubert 1a
Donn . 4 Siegmund Carolus Bor . 2

Freitag ] 5 Zach. Malach . G0
Zacharias

15

Samſt . 6 Leonhard Leonhard

45 Proteſt . Philipp . 3, 17 —21 .
eKathol . Math . 13, 24 —39 . ( Kol . 3, 12 —17 . )

7 6
Mont . 8 Gottfried 4 Gekrönte K
Dienſt . 9 Theodor Theodor
Mittw . 10 Probus Juſtus , Reſpicius .
Donn . 11 Martin Martin , Biſchof

Freitag 12 Jonas Martin , P.
Samſt . 13 Briccius Stanislaus

46 Proteſt . 2 Kor. 6, 9 =
5

eKathol . Math . 13, 31 —35 . ( 1 Theſſ . 1, 2 —10 ) .

14

15 LeopoldMont . Leopold
Dienſt . 16 Ottmar Othmarus , Abt

Mittw . 17 Hugo , Florian Gregor , Biſchof —
Donn . 18 Otto , Eugen PP . Kirchweihe F

Freitag 19 Eliſabeth Eliſab . K. v. Ung.
Samſt . 20 Amos , Eduard [Felix, Biſchof

47 Proteſt . Text v. d. oberſten Kirchenbeh. zu beſtimmen .
Kathol . Math . 24, 15 —35 . ( Kol . 1, 9 —14 . )

21 14
Mont . 22 Cäcilia Cäcilia 67 .
Dienſt . 23 Clemens Clemens , Felix 2
Mittw . 24 Chryſogonus Chryſ . Joh . 1

Donn . 25 Katharina Katharina
Freitag 26 Konrad Konrad 3
Samſt . 27 Buſſo , Jer . Joſaphat , Valer . W.

Proteſt . Jeſai . 60, 1 —6 .
48 . Kuthol. Bal. 21, 25 —33 . ( Röm. 13, 11 —14 . )

28

Mont . 29 Noah Saturninus E
Dienſt . 30 Adreas Andreas 1⁴³

Den 7. Erdmann ; Engelbert Flor . — 14. Levinus ; Ju⸗
kundus . — 21. Mariä Opfer ; Mariä Opfer . — 28. Gün⸗

ther ; Soſthenes .

Angabe fremder Silbermünzen und deren Werth
im 24 fl . ⸗Fuß. Deutſchland . 1 öſterr . Gulden à 60 kr.

1fl . 12 kr. ; 1 preuß . Thlr . àa 30 Sgr . 1 fl. 45 kr. ; 1 Thlr .
Hamb . Banco à 3 Mark od. 48 Schill . — 2fl . 36/j kr,; 1 Thlr .
Hamburger Courant — 2 fl . 7 kr . ; 1 Mark Courant

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen d. Schützen

den 22. November .
Abnahme des Tages 1 St . 17 Min .

[ Den Sonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
7. 6 Uhr 58 M. ] 4 Uhr 30 M. 9St . 32 M.

14 . 7 — 9 — 4 — 20 — 9 — 11 —
21. 7 — 19 — 4—12 — 8 — 53 —

. . C .

Vermuthliche
0 2 WlchMond

Witterung .
5 Vom 1 - 4 . kühlundNeumon 2

8 W . feucht ; den 5. heitertden 5. , 5 Uhr 23 Min . ſich ' s auf und bleibt
Nachmittags . ſchön bis zum 13. Vom

11 —13 . ſieht man viele
Sternſchnuppen ; vom
14 —20 . iſt es bewölkt ,
feucht und regneriſch ;
der 21. gibt Sturm und
Wind , und bleibt win⸗
dig und kalt bis 28. ,
wo Schneegewölk ein⸗
tritt bis zum 30. Nov .

Erdferne d. Mondes
den 10ten .

Erdnähe d. Mondes
den 22ſten .

Bauern⸗Regeln .
Fällt das Laub von den Bäumen nicht vor

OErſtes Viertel

den 13. , 9 Uhr 17 Min .
Abends .

den 21. , 2 Uhr 59 Min .
Morgens .

27. , 6 Uhr 9 Min .
Abends .

den

Martini ab, ſo folgt ein kalter Winter . Iſt
unrichtig .

Um Allerheiligen erwartet man noch einen
Nachſommer . — Kommt nur ſelten vor .

Nach Martini ſcherzt der Winter nicht . Iſt
richtig , aber nicht ohne Ausnahme .

SDänemart IRthlr . Spezies — Jfl . 35 ½ kr. —

England . 1 Pfd . Sterling à 20 Schill . = 12fl . ,
1 Schill . à 12 Pence S 36 kr. , 1 Pence 3kr .
Frankreich . 1 Fünffrankenthlr . 2fl . 20 kr. ,
1 Frankſtück à 100 Centimes = 28kr . — Grie⸗
chenland . 1 Drachme 25kr . , 1 Fünfdrachmen⸗
ſtück = 2fl . 6(kr. — Holland . 1 Gulden à 100
Cens = 59½¼ kr. , 1 Schill . à6 Stüber 17 / kr.
— Italien . 1 Scudo nuovo zu 6 Lire à 400 Cen -
tesimi ( Mailand , Venedig , Rom , Neapel ) — 2fl .
24 kr. ; 1 Scudo zu 5 Lire ( Sardin . ) = 2fl . 20 kr.
— Nor damerika . 1 Dollar à 10 Dime S 2fl .
30 kr. , 1 Dime à 100 Cent =15 kr. — Polen .

42 kr. ; 1 Braunſchw . und Bremer Thlr . — 1 fl. 48 kr. — 1 poln . Guld . — 16½ kr. ; 1Thlr . —1fl . 42kr .



1.
4

Wochen⸗ 8

Tage. Chriſtmonat . 8

Protestanten . Katholiken . .

Mittw . 1 Longinus Eligius
Donn . 2 Candidus Bibiana 23 5

Freitag 3 Caſian , Chr . Franz Kaver Æ

Samſt . ] 4 Barbara Barbara 4E
Profeſt Seggal 2 , 710 . 9

49 . Kathel . Death . 11, 110 . ( möm. 15, 4 —130
Stand der Sonne und des Mondes .

978355 . Die Sonne tritt in das Zeichen des Stein⸗
bocks den 21. Dezember , 3 Uhr Nachm. Kür⸗

Mont . 6 Nicolaus Nicolaus —
857 V.

5
Dienſt . ] 7 Agathon Ambroſius E

ieTage nehmen in dieſem 2
onat biszum

Mittw . 8 Mariä Empf . * A1 PiR ab, vom 21 . —31 . wieder

Donn . 9 Joach . , Leoc. , Wil. ] Leocadia , Wil .
[ Pen Sonn Aufg. [ Sonn. - Anierg . Tageslänge

Freitag 10 Judith , Eul . Walther F . 5. 7 uhr38 M. 4 uhr 2 M. 8St . 24 M.

Samſt . 11 Damaſius Daniel 12. 7 — 46 — 4 8

85U0 19 . 7—52 — [ 4 — 2 — 8 —10oteſt. Mal 3, 1 - 5 .50 . Lathel. Jh. 1 19—W8. (Phil. 4, 4 —7 . ) 25 .

12
— Mond . Vermuthliche

Mont . 13 Lucia , Ottilie O. Lucia , Ottilie N ˖5 Witterung .eumon Den⸗1 —4 . düſter u
Dienſt . 14 Nicaſius Matronius KRf, den 5. 10 Uhr 44 Min. S

55 15 Schneegeſtöber ; den 5.
Mittw . 15 Chriſtina , Abr . em Lus Vormittags . windig und kalt, aber

Donn . 16 Ananias , A. Euſebius ＋ OYErſtes Viertel bell ; den 7 —18 . kalt ;

Freitag 17 Lazarus Lazarus den 13. , 4 Uhr 3 Min .
Aanſthe *15 Nachmittags . nenſchein ; den 14—19.

Samſt . 18Wunibald
64

Mariä Erwart .
friſch, aber ſonnig ; den

51 375 644 150 30
—26. Schnee 8

Kathol . Lnk. 3, 1—4. or. 4, 1- 5. 30 egen ; den 27 — 31.

19
7 den

25770
Min . Sturm und Wind mit

95 N
3 1 Regen und Schnee ab⸗

Mont . 20 Chriſtian Achilles wechſelnd .

Dienſt . 21 Thomas , Apoſtel Thomas , Apoſtele eee , WPfeee
Donn. 23 Dagobert Victoria

.
Erdnähe d. Mondes

Freitag 24 Adam , Eva Adam , Eva den I9ten .

Samſt . 25
RVVRVNAl

Bauern⸗Regeln .

52 Proteſt . Lukas 1, 46 55 . Grüne Weihnachten , weiße Oſtern ; weiße
„ Kathol . Luk. 2, 33 —40. ( Gal . 41 —7 . Weihnachten , grüne Oſtern . — Iſt unſicher .

26 * 1 es um Weihnacht feucht und
851 ſies leere Speicher u. leere Faß . — Iſt unſicher .

Mont . 27 Johannes , Ev. Joh. , Ev. 53] Iſt es um Weihnachten windig, ſo ſollen die

Dienſt . 28 Unſchul . Kindlig . ] Unſch . Kindlstg . J43 [ Bäume viel Obſt tragen . — It unſccher .

58 30 08 8 B. 4 —— en —zu dir , o Chriſt ,
1 Aus ſeiner lichten Krone:

Freitag31 Der Welt das Licht erſchienen iſt

5 In Gottes einz ' gem Sohne ;
Den 5. Abigail ; Sabbas . — 12. Epimachus ; Juſtina . — Darum , wer noch das Licht verehrt ,

15. Ignatius . — 19. Nemeſius ; Nemeſ . — 31. Gottlob . ] Erkennet auch des Chriſtbaums Werth .

Silbermünzen .
1 fl. 22ò kr. ; 1 Wechſel Cruſodo =
1 Papierrubel — 32 kr. — Schweden .
( nach neuem Münzſyſtem ) à 100 Rapp . 28 kr. — Spanien . 1 Piaſter à 20 Realen 2 fl . 30 kr. ;

Reale 7½ kr. — Türkei . 1 Piaſter à 40 Paras

Fortſ . ) Portugal . 1 Millreis 2 fl. 52 kr. ; 1 neuer Cruſodo à 480 Reis
1 fl. 8½ kr. — Rußland . 1 Silberrubel à 100 Kopeken 1fl . 53 kr. ;

1 Species⸗Thlr . à 48 Schill . 2 fl. 37 kr. — Schweiz . 1 Frank

38 kr. ; 1 neuer Piaſter S 6 kr .



Kalender der Inden .
8981

669
Das 5618 . Jahr der Welt .

0 Mon . T. Neumonde und Feſte .

44 1887.
Dezbr . 27 . 10 . Tebeth des Jahres 5618 . Faſten ,3 1858 Belagerung Jeruſalems .

1Mondez Januar 16. ] 1. Schebat
Februar 15. ] 1. Adar

— 55 . 11 . — Faſten Eſther .
— 28 . 14 . — Purim oder Hamansfeſt .

März 1. 15 . — Schuſchan Purim .
Wuüe — 16. ] 1. Niſan

3 — 30 . 15 . — Paſſah od . Oſterfeſt⸗Anfg . “
8 — 31 . 16 . — Zweites Feſt . “14ů

April 5. 21 . — Siebentes Feſt . “
* — 6.] 22 . — Oſterfeſt⸗Ende . “

35 —
— 15 . 1. Jjar

11 Mai 2. 18 . — Lag Bomer od . Schülerfeſt .
— 14 . 1. Sivan
— 19 . 6 . — Wochen⸗ oder Pfingſtfeſt . “
— 20 . 7 . — Zweites Feſt . “

Juni 13 . 1. Thamuz
—: . 29 . 17 . — Faſten , Tempeleroberung .

Juli 12. ] 1. Ab
290 . 5 . — Faſten , Tempelverbrenng . “

Auguſt 11 . 1. Elul

Septbr . 9. ] 1. Tiſchri Neujahrsfeſt . “
L 10 . 2. — Zvweites Feſt . “144

— 12 . 4. — Faſten Gedaljah .
—18 . 10 . Verſöhnungsfeſt oder lange
— 23 . 15 . — Laubhüttenfeſt . “ [ Nacht . “
— 24. ] 16 . — Zweites Feſt . “

— 29 . ] 21 . — Palmenfeſt .
— 230. 22 . — Verſammlung oder Laub⸗

hütten⸗Ende . “
Oktober 1. 23 . — Geſetzfreude . “

„ 9 . 1. Marſcheſchwan .
— Novbr . 8. ] 1. Kislev
ü

Dezbr . 2. ] 25 . — Tempelweihe .
— 8 . 1 . Tebeth .
— 17 . 10 . — Faſten , Belagerung Jeruſ .
1859 .

Das 5619 . Jahr der Welt .

Januar 6. 1. Schebat

Die mit » bezeichneten Tage werden ſtreng gefeiert .

Die Faſten , welche auf einen Sabbath fallen , werden
auf den folgenden Wochentag verlegt . “

I. Tabelle zur Verwandlung der Kronen⸗
thaler in Gulden .

Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.
1 2 42 [ 6 16 1220 54 — 70189 —
2 5 24 [ 718 54 30 81 —] 80216 —
3 8 6⁰[ 821 36[ 40 108 — 90243 —
4 10 48 [9 24 18 50 135 —100 270 —
5 13 30 [10 27 — 60 162 —

II . Tabelle zur Verwandlung der preuß .
Thaler in Gulden . ( 1 Thlr . hat 30 Neu⸗

oder Silbergroſchen ; 1 Neugr . hat 10 ,
1 Sgr . 12 Pfennige . )

d. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. tr.
1 45 [6 10 30 20 45 70 152 30
3 30 7 12 15] 30 5230 80 140 —
5 15[ 8 14 — 40 70 — 90 15730
7 — 9 15 45 [5087 30100 175 —
8 45 [10 17 30 [60 105 —

S *

III . Tabelle zur Verwandlung der Neu⸗
oder Silbergroſchen in Kreuzer u. Gulden .

( 30 Stück 1 Thlr . oder 1 fl. 45 kr . )
Stck. kr. Stck. kr. Stck. fl. kr. Stck. fl. kr.

1 37½ 9 31½17 59½25 1 27
* 7 1 3
3 10 % 11 38¼ů 19 1 6½%/ N 134½ %

42 12 %0 1 0 18
7½ 13 45½21 1 13½ 29 1 4½
1 7

888
15 52¼ 23 1 20½οIαιS82—

IV. , Tabelle zur Verwandlung der fran⸗
zöſiſchen Franken in Gulden . ( 1 Frank

hat 100 Centimes . 1 Fr . hat 28 kr . )
Stek. fl. kr. J Stc . fl. kr.J Std . ſi. kr.] Stck. fl. kr.

1 — 286 2 4820 920 70 32 40
2 — 567 3 1630 14 — 80 37 20
3 124 ſ9 3 4440 1840 90 42 —
4 1 52 8 4 12 50 23 20 100 46 40
5 2 20 10 4 40 J 60 28 —

V. Tabelle zur Verwandlung der franzöſ .
oder Fünffranken⸗Thaler in Gulden .

16. 6 1. E kr.] Stck, fl, kr.]J Stc . fl. ir.
1 2⁰ 4 — 20 46 40 70 163 20
2 4 40 f7 16 20 [30 70 — 80 186 40
3 7 — 8 18 40 [40 93 20 90 210 —
4 9 20 [ 9 21 — [50 116 40100 233 20
5 11 40 l 10 23 20 J60 140 —

VI . Tabelle zur Verwandlung der ameri⸗
kaniſchen Dollars in Gulden . ( 1 Dollar

hat 10 Dime , 1 Dime 10 Cent . )

Stä . fl. ke. Stck . fl. kr.] Stck. f . kr.] St . fl. kr.
2 306 15 — 20 50 —[ 70 175 . —
5 — 717 3030 75 - 80 200 —

308 20 — 40 100 —[ 90 225 —

—2
7
0 — 9 22 3050 125 — f100 250 —
2 3010 25 — 60 150 — 200 500 —



Was von einem Jahr , einem Monat und einer Woche an Zins bezahlt werden muß , wenn

man ein Kapital zu 4 , 4½ und 5 Procent aufgenommen hat .

Kapi⸗ Zu 4 Procent . Zu 4½ Procent . Zu 5 Procent .

tal .
Fahr . Monat . ] Woche . Jahr . Monat. ] Woche. ] Jahr . Monat . ] Woche .

fl . fl. kr . pff fl . kr . ſpff fl. kr. pfffl . kr . pff fl. kr. ſpff fl. kr. pff fl. kr. ſpff fl. kr. pff fl. kr. pf

Eee
24 „ 1 — — 1 ( 6EEl
3 — 7EEEAESEEEAEEEEEEEE

404· —＋ 9 — = 310 3 — ( = 13 — E¶ = ( — [ 2⸗
5 1ͤ· ( i nse

6 —141 —1 ( —( —= 1 - 16 ( —[ ( —1641 — IEis12
7 —16 30 —1 ( 1 —( —1 = 183 ( —- 12 — — f1 - 21 ( 131
8 194 —( —12 ie e
9 —21 2 — 13 — — 1 = 24 16 — ( 2f - ( 2722

10 e
20.i
30 [ 112 eeln 61 31 —- H12 130 —( —- 2 —( 42
40136 — [ — 8 — ies
50 2 — ( [ 10E ( = 210215 ( — - ( J111 ( — 22 2130 — ( — 12 ( 2 — 23
60 224 een
70 248 ( — iAEUEESEEs9E53 —32 330⁰ ＋⏑f H9 = 4
80 [ 3 12 ——16 —( —] 3 2 3136 ( — — 18 — ( — ( 4f - 4 — — ( 20f ( — 42
90 3436 ( — — 8 — — 4fE = 4/3 ( — — 2016 —42 430 ( — ( — 22 ( 2 — 5½

100 4 ( ———20 ( —[ ( — 4 2 430 ——22 2 — 5f — ( 5 — ( 25 ( f — ( — 53
200 81 — = — 40f - = = 9 = 9 = = 45 - = A = A10 1010 — ( — — 502 — 11 2

3001 % 1 ( 13313J30ffEF6ifffe
40016 — = 120 — ( 18118 —= 1130 —( J20 320 —- ] 1040 ( 23 . f

500 20 1402322 30(152/( 225 325 — - — 25 ( 283

600 24 —- .— 222˙ ＋215 — 3130 e
700 28 — — 220 —( —32 1031 ( 30 — 2437 2 —36 1035 ( —( —] 255 —( —401
800 32 — ◻ 240 ( = 363036 ( —( — 3 —( —( —41 2640 = I 320 ( —( —46
900 36 — — 3 — — — 41 2ʃ4030 —T 3222 — 46 2 ( 45 ——- 345 — ( — 513

1000 40 —[ — 320 — 462445 ( — = [ 345 ( f —( —51 ( 3050 — — r 2

1
Anmerkung . Bei dieſer Tabelle ſind die Pfennigbrüche mit Fleiß weggelaſſen , weil ſie ohnehin nicht

bezahlt werden können . Im Uebrigen kann man ſich ficher auf dieſe Tabelle verlaſſen .

Zinsberechnung mit der Zinswurzel .
Die Zinswurzel zu 1 procCent iſt 36000 .

75 50 A1/½ l1, „ 24000 .

U U0 1 2 „ 18000.
„7 7 0 2⁰7 7 0 14400.
0 „ „ 3 1 „ 12000 .

7 U „7 377 , „ 10400.
1 0 4 0 „/ 9000.

„ U 4½ U 7 8000.
1 U „ 5 0 7200.

5½ 7 „‚ 6600.
6 „ 6000 .˙ 5 7

Um mit der Zinswurzel die Zinſen zu berechnen,
multiplizirt man das betreffende Kapital mit der

Anzahl Tage , in welcher es lauft und dividirt das

Facit mit einer der obigen Zahlen , welche durch den

Zinsfuß beſtimmt wird . Z. B. der Zins aus 250 fl.

ſoll von 220 Tagen berechnet werden und zwar zu

4proCent . Es werden daher 250 fl. mit 220 multipli⸗

zirt , was ein Facit von 55000 gibt . Dieſes nun

dividirt mit 9000 , weil der Zins zu 4 proCent aus⸗

gemacht iſt , ſo kommen 6 fl . 62 / kr. Zins heraus .
9000 : 55000 6 fl. 62 / kr.

54

1
60

60
54

= Iiſ e

Sollen nun 5 proCent Zinſen berechnet werden ,

ſo wäre die Zahl 55000 mit 7200 zu dividiren ,

was alsdann 7fl 38½ kr. Zins ausmachen würde .
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*
bis zum Monat November und nehmeTa el .

— — — — — — bhier die ſich findende Zahl 184 , welche
2 8 S 8 2 S 4 8 68 1* das verlangte Reſultat enthält . Dieſe

2 „ „„ · gefundenen Summen bei jedem Monat
3 550 ◻οiLοσ εεεεε =Y=ονY gelten für alle Termine von gleichemJan . — 31 59 90120 151 181 212243 273 304 337 9

350
Feor . 334 — 28 50 89 120450 181 ( 212 242 . 273 303 bunan Da 1
merf 506 337 — 31 64 92 122 ( 53( 184244245 275 bringe kberfole sd

Tage,
April 275 306 334 — 30 61 9ʃ( 122153 183 214 244 „,Hleraus ergibt ſic die nähereAuwen⸗
Mai 245276 304 335 — 31 61 92123 153 484 214 dung der Tabelle .— Will mandie Tage⸗
Juni 214245 278 304334 — 30 61 , 92 122 153 183 Jabl vem 9. Mai bis 22 . Rov . wiſſen , ſo
Jult . 184245 243 274 304 335 — 31,62 92 123 153 50loßzdie weiteren Tagevong. Roß.
Zuuſ50 18421e 246 210 504 834 1 , 64 82 422 inl de 9.

Bn fn gSeut f122 ( 3181212 24 279 303 33 % ½ — 30 § 1 91½ „ Runbis 27 von, ſind
es 184 Lagt ,

et . 92f123451 182 212 243 278 304 . 335 — 31 61
. Kev. bis 22. Rov .

„ 13 4
Ron . 61ʃ, 92120 151181 2ʃ2 242 273 . 304334 — 30 alſo 107 Tage.
Dez . [ 3162 90 121 151 . 182 212 243/274 304 335 — Satte man dagegen den Zeitraum vom

Die vorſtehende Tafel zeigt die Zahl der zwiſchen zwei ge⸗
gebenen Terminen liegenden Tage beim Zinsrechnen an .

Um z. B. zu beſtimmen , wie viel es Tage vom 1. Mai bis

25 . Mai bis 6. Nov. , ſo wird der Unter⸗
ſchied der Tage von der in der Tafel ent⸗
haltenen Summe abgezogen .

Vom 25 . Mai bis 6. Nov. ſind es 184
1. November ſind , ſo ſuche man vom Mai rechts gewendet Tage , weniger 19 , alſo 165 Tage.

Gencalogie des ſouveränen Großherzoglichen Hauſes Baden .
Friedrich Wilhelm Ludwig ,· Großherzog von

Baden , Herzog von Zähringen ; geboren den 9. Sept .
1826 , folgte in der Regierung Seinem Vater , dem
Grosherzog Leopold , an der Stelle Seines Bruders
Ludwig den 24. April 1852 .

Höchſtdeſſen Gemahlin :
Luiſe Marie Eliſabeth , Großherzogin , Tochter Sei⸗

ner Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen ; geboren
den 3. December 1838 .

Kinder :
Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt , Erb⸗

großherzog ; geboren den 9. Juli 1857 .

Geſchwiſter des Großherzogs :
1) Ludwig , Großherzog , Markgraf von Baden , Her⸗

zog von Zähringen ; geboren den 15 . Auguſt 1824.
2) Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth

Sophie , großherz . Prinzeſſin und Markgräfin von
Baden ; geb. den 6. December 1820 ; vermählt den
3. Mai 1342 mit Sr . Hoheit dem regierenden Herzog
von Sachſen - Coburg - Gotha , Ernſt Auguſt Carl

Johann Leopold Alexander Eduard .
3) Ludwig Wilhelm Auguſt , großh . Prinz und Mark⸗

graf von Baden , Herzog von Zähringen ; geboren
den 18. Dezember 1829 .
Karl Friedrich Guſtav Wi
Prinz und Markgraf vo
ringen ; geboren den 9. 1832 .
Marie Amalie , großh . Prinzeſſin und Markgräfin
von Baden ; geb . den 20. November 1834 .

6) Cäcilie Auguſte , großh . Prinzeſſin und Markgräſin
von Baden ; geb. den 20. Sept . 1839 .

Mutter :
Sophie Wilhelmine , Großherzogin⸗Wittwe , Tochter

weiland Guſtavs IV. , vormaligen Königs von Schweden ;
geboren den 21. Mai 1801 , vermählt den 15. Juli 1819

mit weil . Karl Leopold Friedrich
Baden ; geſtorben den 24. April 18

Vaters Geſchwiſter :
1 ) Wilhelm Ludwig Auguſt, großh . Prinz und Mark⸗

graf von Baden , Herzog von Zähringen ; geboren
den 8. April 1792 ; vermählt den 16. October 1830
mit Elifabeth Alexandrine Conſtanze , Markgräfin ,
Herzogin von Württemberg ; geb. den 27. Fehruar
1802 . Kinder : Sophie Pauline Henriette Marie
Amalie Luiſe , geb. den 7. Auguſt 1834 . Pauline
Sophie Eliſabeth Marie , geb. den 18. Dec . 1835 .
Leopoldine Wilhelmine Pauline Amalie Maxi⸗
miliane , geb. den 22. Februar 1837 .
Amalie Chriſtine Caroline , Prinzeſſin von Baden ;
geb. den 26. Januar 1795 , vermählt den 19. April1818 mit weil . Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg ,
geſtorben den 22. October 18

60

Großherzog von

Ernſt , Großh . Prinz
rzog von Zähringen ;

Wittwe und Töchter
des Großherzogs weil . Karl Ludwig Friedrich :

Stephanie Luiſe Adrienne , Großherzogin-Wittwe ,
geboren den 28. Auguſt 1789, vermählt den 8. April
1806 mit weil . Karl Ludwig Friedrich, Großherz . von
Baden , geſt . 8. Dec . 1818 .

Töchter :
1) Joſephine Friederike Luiſe , Markgräfin von Baden ,

geboren den 21. Okt 1813 , vermählt den 21. Okt .
1834 mit Karl Anton Joachim Zephyrin Friedrich
Mainrad , Fürſt zu Hohenzollern - Sigmaringen .

2) Marie Amalie Eliſabeth Karoline , Markgräfin von
Baden , geboren den 11. Oktober 1817 , vermählt den
23. Februar 1843 mit Wilhelm Alexander Anton
Archibald , Herzog von Hamilton unb Marquis von
Douglas und Clydesdale .



Genealogie der Regenten in Europa .

I. Regierende Häupter in Deutſchland .

Staaten . Namen der Regenten . Geburts - Jahr . Regierungs⸗Antritt .

Anbalt⸗Bernhüßg . Alexander Karl , Herzog 1805 , 2. März 1834 , 24 . März

Anihatt⸗Defe,, . . Leopold , Herzog 1794 , 1. October 1817 , 9. Auguſt

Baäbeſ . . Friedrich , Großherzog 1826 , 9. Septbr. 1852 , 24 . April

Maximilian II . , König 1811 , 28 . Nopbr . 1848 , 21 . März

Brälihſchweszsz , Wilhelm , Herzog 1806 , 25 . April 1831 , 25 . April

R Georg V. , König 1819 , 27 . Mai 1551 , 18. Nov.

e , Friedrich Wilh . I. , Kurfürſt 1802 , 20 . Auguſt 1847 , 20 . Nov .

Heſſen⸗Darmſtadtee Ludwig III . , Großherzog 1806 , 9. Juni 1848 , 16 . Juni

Heſſen⸗Homburrgg . Ferdinand , Landgraf 1783 , 26 . April 1848 , 8. Sept .

Siecht enſteim 4d. Aloys , Fürſt 1796 , 26 . Mai 1836 , 20 . April

Lippe⸗Detmold e „ Leopold , Fürſt 182⁹f . . 1854½% ,

Mecklenburg⸗Schwerin Friedrich Franz , Großherzog 1823 , 28 . Febr . 1842 , 7. März

Mecklenburg⸗Strelitz Georg , Großherzog 1779 , 12 Aug . 1816 , 6. Nov .

Muffa Adolph , Herzog 1817 , 24 . Jüli 1839 , 20. Auguſt

Heſtereich i . Franz Joſeph J. , Kaiſer 1830 , 18 . Auguſt 1848 , 2. Decbr .

Sidenbürz Peter , Großherzog 1827 , 8. Juli 1853 , 27 . Febr .

Preußen 1 Friedrich Wilhelm IV. , König 1795 , 15. Oetober 1840 , 7. Juni
, RN Heinrich XX. , Fürſt 1794 , 29 . Juni 1836 .

„ R. Schleiz⸗Lobenſt . ⸗Ebersd. ] Heinrich LXVII . , Fürſt 1789 , 20 . Oetober 1854 .

Saßffffnn Johann , König 1801 , 12 . Dee . 1854 , 11 . Auguſt

Sachſen⸗Altenburrg Ernſt , Herzog 1826 , 16 . Sept . 1853 , 3. Auguſt

Sachſen Coburg⸗Gotha Ernſt II . , Herzog 1818 , 21m. Juni 1844 , 29 . Januar

Sachſen⸗Meiningen Bernhard , Herzog 1800 , 17 . Dec . 182t , 27 . Decbr.

Sachſen - Weimar⸗Eiſenach Karl Alexander , Großherzog 1818 , 24 . Juni 1853 , 8. Juli
Schaumburg⸗Lippvleee Georg Wilhelm , Fürſt 1784 , 20 . Dec . 1807 , 18. April

Schwarzburg - Rudolſtadt . . . . Friedrich Günther , Fürſt 1793 , 6. Nov . 1814 , 6. Novbr .

Sondershauſen Günther , Fürſt 1801 , 24 . Sepßt . 1835, 3. Septbr .

Georg Victor , Fürſt 1831 , 14 . Januar 1852, 17. Auguſt

is,, , Wilhelm I. , König 1781 , 27 . Sept . 1816 , 30 . October

Il . Regierende Häupter außer Deutſchland .

Bildienn * V Leopold I. , König 1790 , 16 . Deebr . 183t , 21 . Juli

Friedrich VII., König . 1808 , 6. Oct . 1848 , 19 . Januar

Fehntei ) ß ; , , Napoleon III . . Carl , Kaiſer . 1808 , 20 . April 1852 , 2. Deebr .

Griechenland „% b Otto I. , König 1815 , 1. Juni 1835 , f . Juni
Großbrittannien und Irland Victoria1. , Königin 1819 , 24 . Mai 1837 , 20. Juni
Kifchhitt „ Pius 3 Papſt 1792 , 13 . Mai 1846 , 16 . Juni

Modeng Franz V. , Herzog 1819 , 1. Juni 1846 , 20 . Januar

Neapel und Sicilien Ferdinand II . , König 1810 , 12. Januar 1830 , 8 Nov .

Niederlande Wilhelm III . , König . 1817 , 19. Februar 1849 , März .

Parmaa „ „ Luiſe, Herzogin 1819 , 21 . Sept . 1854 , 27 . Mai

POe Don Petro⸗de⸗Alcantara , K. 1837 , 16 . Sept . 1853 , 15 . Nov .

Rußlanz Alexanver II . , Kaiſer⸗ 1818 , 17 . April 1855 , 2. März

Sard ittizn e , Itanhit l Victor Emanuel, König 1820 , 14 . März 1849 . ö
Schweden und Norwegen SOckar I. , König 1799 , 4. Juli 1844 , 8. März

Spaleg, „ , „ Iſabella II . , Königin 1830 , 10 . Oetober 1833 , 2. October

Dös Leopold II . , Großherzog 1797 , 3. Oetober 1824 , 18 . Juni

Durkei Abdäl⸗ Medſchid⸗ Khan , Sult . 1823 , 6. Mai 1839 , 1. Juli .

Mfner
00

Det
eund
fiellich!97
Abren
wür leb
0 dih
N



2
106

Jun5108N*

Vorrede des Hausfreundes an die
lieben Leſer .

Der Hausfreund tritt diesmal in theilweiſe
veränderter , aber deshalb nicht neuer Geſtalt vor
den geneigten Leſer ; denn das Titelbild auf dem
Kalender iſt wieder das alte von den Jahren 1837
bis 1848 das nach dem gemacht iſt , was auf
ſeinen frühern Jahrgängen von 1808 bis 1836 zu
ſehen war .

Der Kalender feiert alſo heuer ſein 50jähriges
Jubiläum und eben aus dieſem Grund hat er ge⸗
glaubt , er müſſe ſein altes Röcklein , in dem er
ſo manches Jahr von vielen Leſern willkommen
geheißen wurde , wieder hervorſuchen , gleichwie ein
alter Kriegsmann bei Feſten , die ſeinem Feldherrn
zu Ehren gehalten werden , auch in der alten Mon⸗
tur erſcheint . Auch hat er gemeint , dies alte
Röcklein ſei einfacher und ſchöner als jenes , in dem
er von 1849 bis 1857 erſchienen iſt , und in dem
viele Leſer den alten Hausfreund gar nicht mehr
kennen wollten . Er will deshalb wieder das alte
Kleid tragen ſo lange es hält und ſich dann ein
neues nach demſelben Schnitt machen laſſen . Was
das alte Titelbild bedeutet , wird mancher geneigte
Leſer aus ſeinen jüngern Jahren noch wiſſen , denn
der Hausfreund hat es vor 20 Jahren einmal deut —
lich erklart . Der Mann in der Mitte iſt eben der
Hausfreund ſelber ; die Verſammlung links von
ihm ſtellt Leute aus allerlei Gegenden des Landes
vor und will andeuten , daß der Hausfreund über —
all im Lande gern geſehen wird . Rechts vom
Hausfreund der Mann mit dem Angſtrohr auf dem
Kopf , der Brille auf der Naſe , — mit Regenſchirm
und Buch — das iſt der Herr Schulmeiſter , und
hinter dieſem ſteht ein liebendes Paar , das aber ,
wie es ſcheint , dem Hausfreund nur mit getheilter
Aufmerkſamkeit zuhört .

Der Leſer ſieht hieraus , daß der jetzige Haus⸗
freund gern wieder der alte werden möchte , wenn
freilich ſchon viele von Denen , die ihn in den 50
Jahren ſeines Beſtehens geſchrieben haben , nicht
mehr leben und Ton und Form in den Geſchichten
und Bildern häufigem Wechſel unterlag ; denn wohl
iſt der Kalender , aber nicht der Kalenderſchreiber
derſelbe geblieben .

Auch ferner will der Hausfreund dem Leſer ,

Allerlei Nenes zu Spaß und Ernſt .

wenn auch nicht immer lauter Neues , ſo doch
2Allerlei zu Spaß und Ernſt “ auftiſchen als da
ſind Erzählungen , nützliche Belehrungen für die
Landwirthſchaft , luſtige Geſchichten zur Kurzweil
und zum Lachen und endlich die neueſten Weltbe⸗
gebenheiten vom verflofſenen Jahr bis zur Zeit ,
wo der Kalender gedruckt wird . Alles das ſoll
künftig ſauberer und deutlicher geſchehen , als
manchmal , wo der Drucker die rothen Feſttage
unter die Wochentage gebracht hat .

Nimm denn, freundlicher Leſer , den Kalender
in der alten Geſtalt mit Wohlwollen auf ! Und
behüt Dich Gott bis auf Wiederfehen im nächſten
Jahre !

Der Kartenſchläger .
Seht einmal , ruft der Leſer , das iſt Etwas

für Euch , Ihr abergläubiſchen Weiber und Mäd⸗
chen . Gebt Acht , der Hausfreund thut Euch
' mal Etwas zu Gefallen und erzählt Euch einmal
eine wunderbarliche Geſchichte , wie es einmal ein⸗
getroffen , was ſo eine alte Hexe beim Kartenſchla⸗
gen verkündigt hat !

Fehlgeſchoſſen ! Meint Ihr , der Hausfreund
ſei ſo ein Windbeutel , der , den Leuten zu Ge⸗
fallen , Lug und Trug zuſammentrommelte , um
am Ende dem Aberglauben zu fröhnen , den Gott
verdammt ? Nein , was ich Euch hier erzählen will ,
das iſt eine Geſchichte , die ſich in Baden zugetra⸗
gen hat , als die Preußen noch dort lagen , nach⸗
dem die Freiſchärler vor ihnen fortgelaufen waren .
Und daß es eine wahre Geſchichte iſt , verbürgt
mein Gewährsmann , der es aus dem Munde des
luſtigen Soldaten hatte , der dabei geweſen iſt .

Es weiß alle Welt , wie es in Baden ſtand ,
als Polacken und Franzoſen ſich dort breit mach⸗
ten und die guten Leute quälten und ihnen die
Säcke leicht machten . Da gab ' s im Lande Viele ,
die nicht wußten , an welchemStrang ziehen , und
nicht Alle waren ſie jung an Jahren , wenn auch
— am Verſtande .

So iſt denn auch in einer der Städte des
ſchönes Landes ein Bartfeger geweſen , der ſich
gern „ Herr Doctor “ ſchimpfen ließ ; ein ganz or⸗
dentlicher Mann von etwa fünfzig Jahren , der



dem aber wieder dasgut ſtand : bei

ſchützt vor Thorheitgalt ! Alie
auch ſehr
Sprüchlein
nicht ! “

griff und ſtark zu Kopf ſtieg , daß es ihnen wirr

und toll wurde , da fängt die Freiheit an und

ſteigt dem Alten auch zu Kopf , wie Freiburger
oder Ulmer Bier oder Markgräfler , wenn man

nämlich von Beiden zu viel ſaugt . Er wollt ' auch

für die Reichsverfaſſung , wie das wunderliche

Ding hieß , Gut und Blut einſetzen . Seine Frau

ſagte : Andres , raſir ' die Leute — und wüſte Bärte

haben die lumpigen Kerle

genug , raſir ' ſie umſonſt
und bleib ' fein daheim
und geſcheidt . Heutzutage
ſteckt die Narrheit an wie

die Cholera ! Laß die

Buben toll werden und

Thalt ' Fuß beim Mal . Da

hätt ' Einer den Barbirer

ſehen ſollen ! der war

ordentlich kopfſcheu , wie

aus und räſonnirte über

ſeine Frau , die nicht fähig ſei , zu faſſen , was des deut⸗

ſchen Mannes Pflicht ſei . Er werde ſein Haupt nicht
mit Schande bedeckt in die Grube legen wollen ; ihm
gelte es, bluten für das Vaterland und ſo weiter . Und

der alte Mann war grundverrückt . Seine brave

Frau — Kinder hatten ſie keine — ſah mit Be —

trübniß , wie ' s dem Alten rappelte , aber ſie konnte

Nichts ändern . In der tapferen Bürgerwehr ſtand
er ſchon als Corporal und ſah poſſierlich genug

aus ; als aber in der Pfalz , wie in Baden , die

allgemeine Hirnentzündung zunahm , zog er einen

blauen Kittel an , trug einen grauen Heckerhut ,

rupfte ſeinem rothen Hofhahn die Schwanzfeder
aus und ſteckte ſie darauf ; trug einen Sarras an

der Seite , ließ ſeinen Bart wachſen , der ſtark

ſchwarz und weiß gemiſcht war und ſah aus wie

ein Prachtſtück von einem Freiſchärler , trotz ſeinem
alten Kopf und dicken Bauche .

So lange die Sache beim Crerciren und

Wirthshausgehen , beim Plaudern und Schreien

blieb , war die Tapferkeit ſpottwohlfeil . Man konnte

ſie centnerweiſe um ein Billiges haben und unſer

Bartfeger — Doctor , wollt ' ich ſagen — war

keiner der Letzten , der das Maul voll nahm und

einräſonnirte ; allein es blieb bekanntlich nicht ſo.
Die verdrießlichen Preußen kamen und der Heer —
bann wurde aufgerichtet , alſo unſer Held als Cor —
poral eingereiht . Da kamen ihm doch allerlei Be —
denken . Er dachte an die Spitzkugeln , die ſo

hübſche Löcher machen ; an die Zündnadelgewehre ,
die ſo abſcheulich weit treffen — und das Herz
ſenkte ſich um ein Bedeutendes tiefer . Er hatte
indeſſen A geſagt und mußte nun auch B ſagen .

Als die Preußen nahe waren , wurde er mehrmals

Als das Revolutionsfieber die Leute er-⸗

ein Gaul ! ſchmiß hinten

in eine erſtaunliche Hitze und Tapferkeit hin⸗

unwohl — aber das half Nichts . Endlich ſollte

es ans Treffen gehen !
Unſer Held aber dachte : Rette ſich, wer kann !

Er machte ſich auf und davon und erreichte end⸗

lich die theuere Stadt , wo ſein liebes Weib um

ihn trauerte . Freilich hatte er manche Trübſal

zu überſtehen gehabt ; war Nachts gewandert auf

übeln Wegen und kam denn auch zur Nachtzeit an

den Mauern an . Als guter Kümmeltürke wußte

er , wie man auf Schleichwegen heimkommen kann ;
allein in ſeinem jetztgen Aufzuge wagte er ' s nicht

in die Stadt zu gehen , und da er vor der Stadt

einen Garten und darinnen ein Häuschen hatte ,

ſo erwählte er dieſes zum ſtillen Hauptquartier und

ſchlief auf der harten Gartenbank wie ein König ,

obwohl er Hunger und Durſt hatte . Aus Erfah —

rung wußte er , daß ſeine liebe Frau eine tüchtige

Hausfrau und Gärtnerin war und beſonders in

den frühen Morgenſtunden gerne ſäete , pflanzte

und goß . Jetzt , dachte er, wo ſie der Kummer um
treibt ſie gewiß die Un⸗mich wie ein Alp drückt ,

ruhe noch früher heraus . Sie will ihren Kummer

verarbeiten . Da hatte er richtig geſchloſſen . Er

ſchlief noch recht feſt nach der ſtarken Ermüdung ,

als die betrübte Frau in den Garten trat . In

das Häuschen zu gehen hatte ſie keine Veran⸗

laſſung . Die Läden waren , wie allezeit , geſchloſſen
und die Thüre zu. Ihr fiel auch nicht das Min⸗

deſte auf ; aber ſie ſeufze tief und wiſchte ſich die

Thränen ab. Endlich , als ſie einmal an dem Gar⸗
tenhäuschen ſtand , brach ihr Schmerz in die Worte

aus : Ach Gott , wär ' er doch nur mit heiler Haut

daheim ! Verdammt ſoll alle die unſelige Narr⸗

heit ſein !
Der ſchlafende Held erwachte bei dieſen laut

ausgeſtoßenen Worten , an denen er ſeine liebe

Frau erkannte ,
f

und ſeufzend ſprach er zu dem

letzten Stoßſeufzer und Glückwunſch : Amen .

Nun raffte er ſich auf . Die Sehnſucht , ſeine

Frau wieder zu ſehen und bald Kaffee zu bekom⸗
men , war gleich mächtig in ihm . Er hörte , daß

die Seufzende wieder von dem Gartenhäuschen ſich

entfernt hatte . Nun widerſtand er dem doppelten
Verlangen nicht länger , öffnete ein Bischen den

Laden und rief : Bſt ! Bſt !
Seine Frau hörte den Ton und richtete ſich

erſchrocken auf , denn in den Nachbargärten war ' s

noch todtſtille .
Bſt ! Bſt ! klang ' s wieder und nun unterſchied

ſie klar , daß der Ton vom Häuschen herkam . Nicht
ohne freudigen Schrecken blickte ſte dahin unnd

dachte : Sollt ' er ſich ranzionirt haben ? Sollt ' er ' s

ſelber ſein ? —

Jetzt öffnete er weiter und ſie ſah das Voll⸗
mondgeſicht mit dem Kümmel - und Salzbart , er⸗

kannte ihren theuern Ehewirth und hätte laut

aufgeſchrien vor Wiederſehensfreude , wenn er nicht

mit der Hand gewinkt und St . ! St . ! gerufen

hätte . Sie merkte , wie viel Uhr es war ; trat

ſchenſtef
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langſam zum Häuschen heran , öffnete , trat ein
und lag an ſeinem Herzen !

Das war eine Freude für die gute Frau , aber
auch ebenſo für ihn , da ſich allerlei daran knüpfte ,
dem er entgangen war .

Haſt du den Kaffee fertig , Crescenzle ? fragte
er eilfertig , als er ſie begrüßt .

Noch nicht , ſagte die gute Frau , aber ich will
mich eilen , daß ich ihn fertig habe , wenn du heim⸗
kommſt .

Ach , du Himmel ! rief er aus . Ich kann ja ,
by Gott , nicht heimgeben ; die Leute würden mich
als Ausreißer verklagen und anzapfen und ich
würde von dem Polackengeſindel Knall und Fall
todtgeſchoſſen , denn die ſind tapfer , wie all nichts
Gut ' s und —werden bald hier ſein vor den Preu —
ßen . —

Ach, was fang ' ich denn an ? fragte die Frau
voller Angſt .

Geh ' heim , ſagte der Bartſcheerer , koch' Kaffee
und kaufe Wecke , und deren nicht wenig , denn
mein Appetit iſt muliplicirt durch Anſtrengung ,
Faſten und Schlaf . Kauf ' ſie aber bei dreierlei
Bäckern , auf daß Keiner Etwas wittere . Dann
kommſt du und bringſt ihn im Henkelkorbe hierher .
Grade ſo mußt du' s mit dem Mittagseſſen halten .
Abends nehm ' ich mit kalter Küche vorlieb , und
wenn die Nacht da iſt , ſchleich ' ich erſt heim . Mit
dem Kaffe bringſt du mir auch meine Kleider und
was ich nöthig habe , damit ich das Teufelszeug
vom Leibe kriege .

Die gute Frau Crescenz machte ſich alſobald
auf die Socken und that , wie ihr Ehewirth ihr
befohlen .

Während dieſer Zeit verbarg er da , wo das
Dach des Gartenhäusleins auf den Mauern auf —
lag , ſeine Büchſe , ſeinen Hirſchfänger und in der
Ecke die Patrontaſche voll ſcharfer Patronen und
noch ein beſonderes Päcklein derſelben , ſammt dem
edlen Heckerhut und der nun zerknickten Schwanz⸗
ſichel ſeines ehrſamen Hofhahns . Als das Alles
mit daliegendem Stroh hinlänglich bedeckt war ,
fiel eine Centnerlaſt von des Helden Seele , und er
dachte : Einmal Soldätles geſpielt und mein Leb⸗

tage nicht mehr ! Abgeſehen davon , daß es mich
hölliſches Geld gekoſtet , hätte es mich das Theuerſte
koſten können , das Bischen Leben ; denn man iſt
tapfer und heißblutig und hätte ſich , in der blin⸗
den Hingebung an die gute Sache , leichtiglich bis
in die niederträchtig ſpitzen Bajonnette der Men⸗
ſchenſreſſer , der Preußen , ſtürzen können , wäre
elendiglich geſpießt , maſſacrirt und , nachdem man
am Wachtfeuer gebraten , ſofort verſpeiſt wor⸗
den ! —

Eiskalt überlief es ihn bei ſolchen Greuelge⸗
danken , und wer weiß , wie weit eine ſolche Ein⸗

bildungskraft den Faden ausgedehnt und geſponnen
hätte , wäre nicht leiſe die Thüre des Häuschen ge—
öffnet und darin Frau Crescenz ſichtbar geworden .

Sie trug ein mächtiges Bündel leiblicher Be⸗
deckungsgegenſtände und einen anſehnlichen Henkel⸗
korb mit duftendem Kaffee , deſſen Wohlgeruch des
Helden Naſe augenblicklich mit ſeliger Freude und
Genugthuung eutdeckte . Kleiderwechſel , Gefahr ,
erduldetes Leid und Alles , was eben noch weiter
daran hing , war mit dieſem Geruche reinweg ver⸗
geſſen und Frau Crescenz konnte nicht eilen genug ,
ihre Erquickung darzubieten .

Daß eine Hebamme gehörig Kaffee trinken
kann , ſintemal ſie von einer Kindtaufe auf die
andere geht , weiß Jedermann ; aber in ganz Ba⸗
den war , und da verwett ' ich Alles , nicht Eine ,
die es heute mit unſerem Helden aufgenommen
hätte . Vier Wecke , und die Wecke in Baden ſind
nicht ſo klein , wie anderswo , nach denen die ehr⸗
ſame Polizei nicht guckt , verſchwanden wie Rauch .

Frau Crescenz war ſtarr vor Erſtaunen und
fragte , ob er ſich beim Volksheer vielleicht durch
Faſten und Büßen zur Schlacht bereitet ?

Er nickte mit komiſchem Lächeln , kaute fort und
ſagte dazwiſchen : Zum Laufen ja ! —aber halt ' s
Maul Crescenzle ; es könnt ' s Einer hören .

Nachdem er hinlänglich geſättigt war , es bis
Mittag auszubalten , zog er ſich an , in die Klei —

dungsſtücke nämlich , die Frau Crescenz gebracht ,
und als er mit dem Bündel auf den Boden kam ,
fuhr er in freudigem Schrecke zuſammen , denn da

lag ſeine Sonntagspfeife , die Luft hatte wie ein
Schornſtein , ein Paketlein guter Tabak , Streich⸗
hölzle und zwei Krüge Ulmer Bier , nebſt einen
Glas von anſehnlichem Umfang .

O du Krone der Weiber ! rief er aus , du

heißeſt nicht für den blauen Nebel Crescenzia , was
wir Gelehrten mit „die Wachſende “ überſetzen ;
denn du wächſeſt an Vollkommenheit alle Tag , und

wenn du auch ausgewachſen biſt , nimmſt du noch
immer zu , grad ' wie der Barribal in der großen

Thierſammlung , die einmal hier zu ſehen war .

Dieſe Worte dankbarer Liebe hörte diesmal

Frau Crescenz nicht , denn ſie war , obwohl ihr
Herz im Gartenhäusle geblieben war , doch an ihre
Arbeit gegangen , damit Niemand Lunten röche .

Bald dampfte das Pfeifchen und der Held

ſtreckte ſich auf die Bank aus , um mit Verſtant
und Ruhe drei wichtige Dinge zu verrichten ; näm⸗

lich : 1) zu verdauen ; 2) zu rauchen , und 3) zu
trinken . Damit , und zeitweiſer Unterhaltung mit

Frau Erescenz , ging der Tag herum , und als die
Nacht kam , trat unſer Held , voll des ſeligen Be⸗

wußtſeins ſeiner Rettung , in die eigene Behauſung,
wo er ſich in allen Ecken umſah , ob denn in den

drei Tagen ſeiner Kriegslaufbahn gar Nichts ſich
verändert habe ; ſodann ſetzte er ſich , nachdem die

Thüre verſchloſſen war , vor den Raſirſpiegel und ,

während Frau Crescenz droben das Stübchen zu⸗
rechtmachte , deſſen Fenſterlein mit runden , blinden

Scheiben nach dem Schloßberge ging , das heißt ,

hinten hinaus , wo Einen keine Seele ſah , ſiel



ſeines Kinnes Zierde unter dem unbarmherzigen
Meſſer und die Zeit vor Anno 1848 wurde mit
einigen kühnen Streichen wieder in ſeinem Geſichte
ſo vollkommen hergeſtellt , daß gar Niemand ahnen
konnte , was ſich zwiſchen Anno 1847 bis Anno
1850 in ſelbiger Gegend zugetragen und wie
todesmuthig dort der zwiefarbige Bart ſich ineinan⸗
der gewirrt hatte . Crescenz hätte vor Luſt laut

anfgejauchzt , als ſie dieſe Veränderung ſah , aber
ſie durfte nicht und verſtummte in innerlicher Luſt .

Beſſer hätte der nunmehr wieder hergeſtellte
Bartſcheerer nicht ſchlafen können , als nach alle
den Erlebniſſen in ſeinem eigenen Bett . Unglück —
licher Weiſe weckte ihn am andern Morgen lauter
Trommelwirbel . Er ſprang aus dem Bett ; horchte ,
aber konnte nicht in ' s Klare kommen . Endlich
kam ſeine Frau mit dem Kaffee . Crescenzle !
rief er, was deutet ' s ? —

Ei , deine Collegen ſind
einmarſchirt , ſagte die
Frau . Sie machen aber

ganz andere Geſichter , als
vor drei Tagen !

Die haben ſich ſchnell
nachgemacht ! ſagte mit
tiefer Empfindung der

Held ; aber ich habe doch
Einen Tag früher , als
ſie Alle , meine häusliche
Ordnung wieder gewon —
nen und bleibe hier , und
lernen , wenn ſie ' s nichtlaufen

ſchon könnten . Glückliche Reiſe ! Behüt ' Euch Gott ,
ſie würden noch

ſammt der Reichsverfaſſung , von der ich mich

feierlich losſage . Ich halt ' s wieder mit dem Groß⸗
herzog und — wenn ſie da ſind — mit den
Preußen !

Seine Glückwünſche für die Eingetrommelten
waren nöthig , denn ſie zogen — nach eingenom —
mener Erquickung und Stadtkaſſe — wieder ab.
So ging ' s den Tag noch mehrmals . Endlich hörte
man Kanonendonner in einiger Entfernung ; dann

ſchnelles Laufen ; darauf wieder Trommeln und
dann einen dröhnenden , gemeſſenen Schritt mit
Muſik . Das waren ſchon die Preußen .

Wie der Blitz war nun der Bartfeger unten ;
machte den leutſelig , gaſtfreien Wirth , und kein

Menſch ahnete , was in ihm oder worin er geſteckt
hatte . Auch die Preußen weilten nicht , denn ſie
mußten den Anderen nach , und wenn man die
kriegen wollte , durfte man nicht weilen .

Allmählich kehrte Alles zur Ordnung zurück .
Die Nachbarn kamen zu dem Bartfeger und er
ergriff wieder Bartſchüſſel , Serviette und die Waſ⸗
ſerflaſche von Meſſing , ſteckte ſolches Alles , ſammt
den Meſſern und der Seife unter die linke Bruſt⸗
hälfte des Rocks und ging , die Kunden zu bedie⸗
nen , wie ſonſt auch . Da wurde denn Viel gefragt ,
und unſer Held ſchwor heilig und theuer , er ſei

innerlich pickelfeſt großherzoglich geweſen , habe aber
nur mit den Wölfen geheult , weil ſie ihm ſonſt
das Fell abgezogen hätten . Er freute ſich herzlich ,
daß es den Leuten Allen gegangen war , wie ihm,
und ſie auf ' s Haar ſo dachten , wie er und auf das
Freiſchaarenvolk ſchimpften . Nirgends ſah man
mehr die Bilder von Hecker , Struve und Brentano ,
welche doch überall die Wände geziert Anno 1848
bis 1850 . Selbſt die Nägel , wo ſie gebängt , zogen
ſie aus und machten die Löchle zu , daß man nicht
etwa fragen konnte , wer dort ſei aufgehängt ge—
weſen . Mehr Bärte hatte unſer Held nie abge⸗
ſäbelt , als heute , denn die waren mit einem Mal
aus der Mode gekommen , und die Leute meinten ,
es ſei doch eine läſtige Mode geweſen , undſo ſei ' s
viel hübſcher und ſanberer , zumal die Meiſten auch
roth geweſen ſeien . Er kam ſpät heim und Frau
Crescenz batte ſchon wieder Einquartierung von
den Prenßen , die aber ſehr artig waren und mit
dem Hausherrn gar freundlich umgingen , wo denn
auch der Schrecken vor den Menſchenfreſſern recht
ſchnell verſchwand . Das iſt nun Alles wieder ganz
gut und in aller Ordnung zugegangen , und als
die Einen wohlbehalten in der Schwei ; angekom⸗
men und die Anderen an der Grenze ausgeruht ,
kamen in ſelbige Stadt , wo unſer Bartſcheerer
wohnte , Preußen zur Beſatzung , denen es gut ging ,
die Land und Leute liebgewannen und daher in
Baden gerne waren .

Nehm ' s ihnen nicht übel . Es iſt ein Garten
Gottes , das ſchöne Land ; geſegnet in allen Ecken ,
und das Volk iſt ein gutmüthiges und freundliches ,
und der Markgräfler ſchmeckt gut .

Zu thun hatten die munteren Soldaten nicht
viel . Ein Bischen exerciren war Alles — und

dann war das Spazierengehen an der Ordnung .
Eines Tages ſchleuderten ihrer Drei zwiſchen

den Gärten der Stadt herum und ſchmauchten oder
—wie der Schwarzwälder ſagt : 5„tranken ihr

Pifle . “ Es war furchtbar heiß und die drei muth⸗

willigen Burſche ſehnten ſich nach kühlem Schatten .
Unglücklicher Weiſe hatte die Frau Crescenz heute

früh vergeſſen , die Gartenthüre zu ſchließen . Zu

naſchen war Nichts im Garten , daher denn auch
Einer der Drei den Vorſchlag machte : Laßt uns

hineingehen und in dem kühlen Gartenhäuschen
ein Stündchen plaudern oder ſchlafen ; wir ſtehlen

ja Nichts !
Das fand Beifall und bald ſtanden ſie an des

Häusleins Thür und traten ein , da ſie offen war .

Auf der Bank fanden ſie alle Drei Platz . Als ſie

ſich aber da umſahen , bemerkten ſie zuerſt die in

der Zugluft nickende Hahnenfeder , die aus dem

Stroh vorwitzig herausſah . Einer zog dran , das

Stroh fiel herunter und — Heckerhut , Büchſe ,
Hirſchfänger , Patrontaſche und Patronen lagen
vor den erſtaunten Blicken da. Einer meinte : Das

müſſe man ſchnell dem Stadt - Commando anzeigen ;
die beiden Anderen aber durchſchauten die Sache

Absf



beſſer und kamen der Wahrheit ziemlich nahe . Sie
ſteckten das Stroh wieder ſorgfältig vor die ſchlim —
men Geſchichten und gingen aus dem Garten her —
aus ; ſtellten ſich aber an die Thür und thaten ,
als betrachteten ſie ſich mit dem Wohlgefallen den
ſchön gepflanzten Garten . Da kam denn ein
ſchmuckes Weiblein daher , an die richtete der Eine
die Rede : Das ſind ſchöne Gärten hier , ſchönes
Frau ' chen ; ich bin ein Gärtner meiner Profeſſion
und verſtehe mich drauf .

O ja , ſagte die junge Frau .
Wem gehört denn dieſer Garten ? fragte er

weiter .
Ei , dem Barbirer —deſſen Frau iſt aber auch

eine Gärtnerin , bei der man etwas lernen kann ,
ſagte die junge Frau .

Das bejahte der Soldat und mit freundlichem
Gruße ging die junge Frau ihres Weges .

Hört , ſagte er zu ſeinen Kammeraden , das iſt
der alte Narr , von dem mir mein Hauswirth er⸗
zählte , der ein ſo hitziger Freiſchärler war , aber
alsbald durchbrannte , als er es knallen hörte . Er
iſt reich ; hat keine Kinder , aber guten Wein im
Keller . Sollten wir ihn unglücklich machen ? —

Nein ; aber hänſeln wollen wir ihn einmal , wenn
es Euch recht iſt , und um ein paar Flaſchen Mark⸗

gräfler ſchröpfen ! Das gefiel Allen und , da ihre
Bärte des Raſirens benöthigt waren , ſo gingen ſie
ſchnurſtracks in ſein Haus .

Guten Tag , Herr Doctor ! grüßten die Sol⸗
daten . Iſt Keiner Eurer Geſellen da ? Wir möch⸗
ten gerne ſchön gemacht ſein !

Der Bartfeger , den der Titel : Doctor ſchon

kitzelte , wollte doch auch nicht eingeſtehen , daß er
keine Geſellen habe , und ſagte ſehr höflich : Ich
bedau ' re , meine geehrten Herren , daß ſie alle Drei
über Feld ſind : Aderlaſſen , Schröpfen und Ver⸗
band anlegen iſt ihr Geſchäft dort — aber , wenn

ich die Herren bedienen dürfte , würde ich es mir

zur Ehre anrechnen , unſeren theueren Befreiern
geholfen zu haben !

Die Soldaten machten indeſſen einige Einwen⸗
dungen , worauf er ſtärker in ſie drang , und ſie
ſich endlich niederſetzten .

Der , welcher am Gartenzaun geredet und den

Anſchlag gegeben , war ein Cölner , ein echter
„cöl ' ſcher Jung, “ voller Schelmenſtreiche und mit
allen Hunden gehetzt . Er ſetzte ſich und warf dem

er würde jederzeit es ſich , wie heute , zur Ehre an⸗
rechnen , ihr Kinn zu ſäubern ? Natürlich wollten
das die drei Schelme nicht zulaſſen , und es wurde
eine Weile hin und her geredet , ohne daß aber
der „ Herr Doctor “ von ſeinem Vorſatz abging .

Da bleibt uns denn nichts Anderes übrig , als
uns höflichſt zu bedanken , ſagte der Cölner ; aber
eine Hand wäſcht die andere . Habt Ihr ſchon von
dem berühmten Hexenmeiſter , dem Janchen von
Amſterdam , gehört ?

Ei , verſteht ſich, ſagte ſelbſtzufrieden der Bar⸗
birer . Habe ſelber ſeine Künſte zur Meſſe in
Frankfurt mehr als einmal geſehen .

Denkt Euch , Herr Doctor , das war mein Va⸗
ter , ſeliger !

Ei , der Blitz , rief der Barbirer , das freut mich
über die Maaßen ! Habt Ihr denn auch ſo Etwas

von ſeiner Kunſt geerbt ? —

Verſteht ſich, erwiederte der Cölner . Fragt hier
meine Freunde und Kameraden , ob ich nicht der
wunderbarſte Kartenſchläger bin , den die Erde
trägt ? Noch vor der Schlacht bei Waghäuſel hab '
ich auf den Schimmel unſeres Majors die Karte
auf einer Trommel geſchlagen und vorausgeſagt ,
daß er fallen werde ; und richtig , die dritte Kugel
erſchlug das edle Roß , that aber ſeinem Reiter
keinen Schnitz ! — Habt Ihr eine Karte , ſo ſchlag '
ich ſie Euch einmal !

Ei , gewiß , rief der Barbirer , als ob ſich das
ſo von ſelbſt verſtünde , daß Jeder eine Karte im
Hauſe habe ; lief davon und brachte eine .

Der Cölner räumte den Tiſch ab , damit er
Raum bekomme . Der Barbirer , ſeine Frau und
die zwei anderen Preußen ſtellten ſich um den Tiſch
herum under miſchte ſie ſorgfältig und legte ſie dann .

Es iſt ſeltſam , ſagte er , nachdem er lange in
die aufgelegten Karten geblickt hatte , ſie weiſt heute
nicht vorwärts . Ich ſehe bloß einen ſehr ſauber
und geſchickt gepflanzten Garten und ein gar
ſchönes Gartenhäuschen drin . Eine Frau arbeitet

drin von Morgens früh bis Abends ſpät , drum

iſt er auch ſo ſchön , und die anderen Weiber ſtehen
am Zaun und ärgern ſich , weil in dem Garten

ſchönere Sachen ſind , als in ihren Gärten .
Er warf die Karten zuſammen und der Bar⸗

birer nickte bedeutſam lächelnd ſeiner Frau zu, und

ſagte : Der verſteht ' s ! Man meint , er hätte deinen

Garten geſehen und kenne ihn ſo genau wie du ,

Alten ein ganzes Regiment ſchöner Redensarten und das iſt doch nicht möglich ! —

an den Kopf , daß er ganz ſelig war .
Als ſein Bart ab war , kam der Zweite und

endlich auch der Dritte an die Reihe .

Die Frau lächelte vergnügt und ſagte zu dem

Cölner : Nun , nur weiter !

Abermals legte der Schelm die Karten ; allein

Nun fragte , nach den größten Lobeserhebungen je länger er hineinblickte , deſto mehr runzelte er

über die treffliche Arbeit , die der Doctor gemacht , ſeine Stirne , deſto ſeltſamer ſchüttelte er den

der Cölner nach ihrer Schuldigkeit .
Da kam die Reihe der Höflichkeiten an den

Alten und er ſagte :
eine Freude geweſen , ſo feine Leute bedient zu ha - ⸗
ben . Sie moͤchten nur kommen , wann ſie wollten ; ſcheint — ein Schatz vergraben zu ſein . —

Kopf .
Nun , fragte der Barbirer , der kaum warten

Es ſei ihm eine Ehre und konnte .
In dem Garten ſteht ein Häuschen und darin



Was ? ſchrie der Barbirer . Was ſagt Ihr ?
Es könnte möglich ſein , denn der Garten gebörte
vor mir einem alten Herrn — der Geld genug
hatte und ein Geizhals geweſen iſt .

Seht Ihr nichts Genaueres ?

Cölner ; etwa , wo er liegt ?
Und dergleichen ?

Der Cölner hatte eifrig die Karte zuſammen⸗
geworfen . Dreimal , ſagte er , darf man ſie ie
gen . Ich hoffe jetzt genauen Aufſchluß . Bedenkt
Herr Doctor , wie das Alles ſo regelmäßig
kommen iſt . Zuerſt der Garten ; dann das Hä
chen drin und in dem Häuschen der Schatz. Da
iſt es ja ſichtbar , daß Euch Etwas ſoll

en

werden , woran Ihr gar nicht denket .
Während der Alte in der größten Aufregung

und Spannung da ſtand und die Fülle der
Reichthümer ſchon ſchätzte , welche er erhalten
würde , legte der Cölner die Karte .

Als er ſie aber überblickte , ſtieß er einen
Schrei des Schreckens aus und ſchlug die Hände
zuſammen . Alle ſtarrten ihn an. Was iſt ' s?
rief erbleichend der Barbirer . Ach, ach, ſagte der

Cölner was ich für einen Schatz hiekt , iſt
etwas Anderes ! Da ſeh ' ich eine Büchſe und
einen Hirſchfänger ; eine Patrontaſche voll ſchar —
fer Patronen und noch ein Säckchen gleicher Art

fragte er den
Wie viel es iſt ?

Uin der Stille Alles weg und vertilgt es. Ich habe

Markgräfler liegen habet .

Butter und Käſe .
enthüllt

batte eines Tages das

mit fünf und zwanzig Patronen neben dran ; da
ſeh ' ich einen Freiſchärlerhut mit mächtiger , blut⸗
rother Cocarde und der bekannten Hahnenkeder ,
und Euch — o das muß ein Blendwerk ſein !
Euch , Herr Doctor , ſeh' ich in dieſen Kleidern ;
Ihr thut ſie aus und verbergt ſie unterm Dach ,
und ſtopfet Stroh davor ! Es iſt entſetzliceh !

Schon bei den erſten Worten war der Bar⸗
birer bleich geworden wie eine Leiche . Jetzt erſt
gedachte er , daß er die verrätheriſchen Geger , zenſtände
nicht längſt verkauft oder ſonſt weggeſchafft ; er
bedachte den Kriegszuſtand , der in Baden herrſchte ,
und die Caſematten von R 5 tt , die ihn erwarte⸗

ten . — - Da ſiel ihm das Herz in die Schuhe .
fiel U90 Cölner zu Füßen , umklammerte ſeit

Kniee , und rief : Habt Erbarmen mit mir !
bin ein verlorener Menſch !

Er

Der Cölner ſah ihn groß an. Seid Ihr toll .
Herr Doctor ? Iſt denn das Alles wirklich ſo ?
Waret Ihr ein Freiſchärleer, Ihr alter , verſtändiger
Mann ? Und wenn Ihr ' s
die verrätheriſchen

beſſer verborgen ?
ſo ſind

witklich waret , habt Ihr
Kennzeichen Eurer Tollheit nick
Liegen ſie in Eurem Hänsthen ,

ſie unſer und Ihr mit , und Gott ſei Euch
geviertheilt zu werden iſt das Geringſte !

ſeid barmherzig ! rief in Todesangſt der
Barbirer . Nehmt Alles , nur ſaget , Ihr hättet ' s
ſonſtwo gefunden ! Ach, verrathet mich nicht !

Wir dürfen das Alles nicht nehmen , ohne es
dem Stadt⸗ Commando zu übergeben , und dann

Euch ſelber dazu , ſagte der Cölner ſehr ernſt . Doch
will ich Euch einen Vorſchlag machen . Schaffet Gnade zu überlaſſen .

es ja nur in den Karten geſehen ! — Allein in
der Karte ſehe ich noch mehr , das nämlich , daß
Ihr in Eurem Keller ein oder zwei Faß köſtl ichen

Holet davon ſo viel ,
bis wir des Schatzes im Gartenhäuschen vergeſſen

haben , und es ſoll in ganz Baden kein Hahn dar⸗
nach krähen , ſo wenig , als nach ſeiner verlorenen

Schwanzfeder !
Da fiel ein ſchwerer Stein von des Barbirers

Seele . Er weinte vor Freude , und rief : Crescenz ,
hole Wein aus dem beſten Faß und dürre Wurfi ,

Backe Eier und Schinken , daß
denn dieſe Herren haben mich

die verdammten Spitzkugeln

es eine Art hat ,
vom Tode durch
erlöſt !

Die Frau that ,
als die

was der Mann geſagt , und
Drei zum Appell kamen , meinte der Feld⸗

webel , Jeder von Ihnen habe ſo einen halben Frei⸗
ſchärler im Kopfe . Dagegen proteſtirte ſein Lands⸗

mann , der Cölner , indem er ſagte : Er ſei kein

halber Freiſchärler , ſondern ein ganzer Markgräfler.
Diesmal ſolle es ihnen durchgehen , meinte der

Feldwebel , aber beim nächſten Male gäbe es Arreſt .
Worauf ſich denn der Cölner vornahm , die Karte

nicht mehr zu ſchlagen .

Jedem ſein Antheil .

Ludwig , Herzog von Württemberg ,
Unglück , auf einer ſeiner

Eberhar

Lieblingsjagden , durch die er ſeinen Sommerauf⸗
enthalt auf dem Luſtſchloſſe A. zu verherrlichen
pflegte , ſeinen Hirſchfänger zu verlieren . Das

Unglück wäre ſo groß nicht geweſen , hätte nicht
der Herzog eine ſolche Vorliebe für dieſen Hirſch⸗

fänger gehabt , daß ihm keine Belohnung zu hoch
ſchien , um ſie dem anzubieten , der ihm denſelben
wieder herbeiſchaffen würde . Wälder und Felder
wurden von unzähligen Hunden durchſucht , Schaa⸗

ren von Jaͤgern und und Landleuten forſchten nach
dem Lieblingsgewehr des Fürſten ; aber jegliche
Mühe war vergebens und der Hirſchfänger nir⸗

gends mehr zu entdecken .
Eine Summe von 100 Gulden und eine Ver⸗

günſtigung anderer Art war der beſtimmte Dank

für den redlichen Finder .
Acht Tage waren ſchon unter fruchtloſen Nach⸗

forſchungen verſtrichen , als früh Morgens an der

Schloßwache ein ſchlichtes Bäuerlein erſchien , das
den köſtlichen Hirſchfaͤnger gefunden zu haben vor⸗
gab . Der wachhaltende Soldat , dem das ſchlichte
Männle zur rechten Stunde kam , weil er deſſen
ſchlichte Einfalt zu prellen und bei dieſer Gelegen⸗
heit einige Gulden in die Taſche zu bekommen
dachte , drang in denſelben , erſt mit guten , freund⸗
lichen Worten und dann mit Drohungen , ihm ein
Viertel von der ſo leicht verdienten fürſtlichen

„ Nur von mir, “ ſprach er
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mit der anmaßenden Miene eines bedeutenden
Mannes , „ von mir hängt es ab, Dir den Zugang
zu dem Herzoge zu geſtatten , oder aber Dich als
einen Betrüger in Verhaft nehmen zu laſſen , der
Gott weiß auf welchem Wege zu dem Hirſchfän⸗
ger gelangt iſt . “

Tiefes Nachdenken heuchelnd , gab endlich das
Bäuerlein dem unverſchämten Prahler des Schnurr —
barts nach , der ſich bereits auf das Zechgelage
freute , das er ſich mit ſeinem Antheil an der
fürſtlichen Gnade bereiten wollte , und dem Bauer
in dieſer heitern Ausſicht die Schloßpforte öffnete .

„ Woher ? Bauer ! “ rief ihm auf der erſten
Treppe im Schloß ein Herrchen entgegen , das in
eitel Seide gekleidet mit einem Bündel Papier
unter dem Arm leichtfüßig die Treppe herabge —
flattert kam . Der Bauer belehrte ihn von der
Urſache ſeines Beſuches .

„ Zum Herzog alſo ! “ Zu dieſem haben Men⸗
ſchen Deiner Art keinen Zutritt . “ — „ Aber ich
habe den Hirſchfänger des Herzogs gefunden , auf
deſſen Wiederherbeiſchaffung er ſelbſt 100 Gulden
oder ſonſt eine Gnade geſetzt hat, “ ſagte der Bauer .
— » Und wenn Du das ganze Herzogthum gefun⸗
den hätteſt , ſo könnteſt Du den Herzog nicht ſpre⸗
chen, “ erwiderte der Höfling . „ Aber einen Vor⸗
ſchlag will ich Dir machen ; denn nur ich bin im
Stande , Dir den Zugang zu dem Fürſten zu
verſchaffen , wobei ich alles riskire ; verſtehſt Du
mich ? Ohne mein Fürwort kannſt Du Tage hier
zubringen und Dein Geld verzehren , ohne vorge —
laſſen zu werden ; ja Du kannſt noch gar am Ende
mit einer derben Prügelſuppe heimgeſchickt werden ,
denn Ihr Leute verſteht das Hofleben nicht . Alſo
einen Vorſchlag ! Wofern Du mir die Hälfte des
Trinkgeldes abtreten wirſt , ſo will ich ein Uebri⸗
ges thun . “ — „ Das will ich herzlich gern, “ ſagte
bereitwillig das Bäuerlein ; „ das will ich , wenn
ich nur mein Viertel rette , das mir vom Ganzen
noch übrig bleibt ; denn dem Manne in dem blauen
Rocke da unten , der mir die Pforte öffnete , mußte
ich auch ein Viertel von der zu hoffenden Gnade
abtreten . “ — „ Tropf , der Du biſt ! “ ſprach der
junge Herr , „der hat Dich boshaft geprellt, “ und
hüpfte luſtig die Treppe wieder hinan , um dem
Herzog die Wiederkehr des geliebten Hirſchfängers
anzukündigen . Wer war vergnügter als der Her⸗
zog , und mit ihm die Hofleute , die innerhalb der
fatalen acht Tage ſo oft die fürſtliche Mißlaune
erfahren hatten !

Der Bauer wurde in ' s Zimmer des Herzogs
gerufen . „Erbitte Dir eine Gunſt , redlicher
Mann ! “ trat ihm freundlich der Fürſt entgegen .
Der Bauer ſchien verlegen . Als aber der Herzog
ſein Verlangen erneuerte , da bat derſelbe unter —
thanig um — fünfzig Prügel .

Das ganze Hofgeſinde brach in ein lautes Ge⸗
lächter aus . Der Herzog maß den drolligen Bauer
ſtaunend vom Fuße bis zum Scheitel . Gleichwohl

beharrte dieſer auf ſeiner Bitte . “ „ Jeder nach ſei⸗
nem Geſchmack ! “ ſprach endlich der Herzog , und
befahl einem anweſenden Offizier , dem Bäuerlein
auf der Stelle die ſelbſtverlangte fürſtliche Gnade
in guter Münze ausbezahlen zu laſſen . Kaltblü —
tig empfing er , was ihm vom Ganzen als recht⸗
mäßiger Antheil gebührte . Als aber der geſchäf —
tige Zuchtmeiſter fortfahren wollte , da ſchrie ihm
der Bauer zu : Innegehalten ! — er habe Etwas
vorzubringen . „ Ein Wort , durchlauchtigner Her⸗
zog ! “ ſprach er , „ſei mir zu reden vergönnt !
Mich trifft nur ein Viertel Eurer Gnade ; denn
Eurem Schreiber mußte ich geloben die Hälfte —
und dem Soldaten , der Euch bewacht , ein Vier —
tel dadon abzutreten . “ Die Stirne Eberhards
runzelt ſich, er verlangt nähere Auskunft , die ihm
der Bauer ſogleich mit aller Aufrichtigkeit ertheilt .
Der Herzog ſah ein , von was für Menſchen er
umgeben ſei , und ärgerte ſich über die Unzuver⸗
läßigkeit ſeiner Diener . Er rief beide vor ſich,
ſtellte ihnen die Schändlichkeit ihres Vergehens
vor Augen und ließ ihnen im Augeſicht des Bau⸗
ers und der Höflinge den rechtmäßigen Antheil
an den fünfzig Schillingen abtragen . Vergebens
ſuchten ſie das Gewitter durch Bitten abzuwen⸗
den und durch heuchleriſche Reue die Ungnade des
Fürſten zu mildern . Der Herzog blieb unerweicht .
„ Ihr empfangt, “ ſagte er , „ was Ihr ſelbſt ver⸗
langtet , und das von Rechtswegen ! Ja , Ihr
wäret noch einer weit empfindlicheren Strafe
werth ; denn eben dieſe kalte , trotzige Sprache , in
der Ihr dem Unterthaten ſeinen Fürſten fälſchlich
darzuſtellen ſuchtet , um deſto eher ſein Geld in
Euren Beutel zu leiten , —dieſer geſetzwidrige
Eigennutz , durch den Ihr Euer Amt ſträflich ent⸗
ehrt — wie leicht könnten ſie Mißtrauen zwiſchen
mich und mein Volk ſäen und unſer Unglück wer⸗
den ! Denn ſo wird die Liebe zum Fürſten ver⸗
nichtet , deſſen Pflicht es iſt , Jedem freien Zutritt
und ein unerſchwertes Gehör zu verſtatten . “ Dem
Bauer ließ er am Ende dieſes Aaäftritts die hun⸗
dert Gulden aus bezahlen , der , hoch erfreut , auch
einmal ein paar Plagegeiſter geprellt zu haben ,
mit voller Taſche der Heimath zueilte .

Der Jude .

Einem Juden , der in Wien für einen außer⸗
ordentlichen Witzmacher galt , begegnete ein reicher
Dummkopf und verlangte ſogleich einen Witz von
ihm . Der Jude entſchuldigte ſich erſt , daß ihm
eben keiner einfalle , da aber jener nicht abgeht , ſo
ſagte er : „ Nu gut , ſo will ich doch machen à

Witz mit Sie . Sehen Sie da drüben die Kirche?
( er zeigte auf die Dreifaltigkeitskirche) nu , die

Kirche iſt dreifaltig , wir Beide ſind zweifaltig und
Sie —ſind einfaltig . “



Zur Lanudwirthſchaft .

Der Keldbau .

1. Der Beruf des Landmanns .

Das „ walt Gott, “ ruft der brave Landmann ,
wenn er an ſeinen Beruf geht , und mit Hoffnung
ſtreuet er den Samen auf den Acker , weil das

Gedeihen der Früchte nicht allein von ſeinem Fleiß ,
ſondern von der Güte , Weisheit und Allmacht un⸗

ſers Schöpfers abhängig iſt . Der Landbau war
die erſte Beſchäftigung der Menſchen und der An —

fang aller Gewerbe . Die Urbarmachung des öden

Bodens , die Ausrottung der Wälder und die Be —

zähmung nützlicher Thiere war der Anfang des

Feldbaues . Dieſem folgte der Wieſenbau , die Vieh —

zucht , der Weinbau , die Obſtkultur und ſpäter der
Gartenbau . Alle dieſe Kulturzweige benutzt der

Landmann , um ſich und ſeine Mitmenſchen zu er⸗
nähren , und dadurch alle Gewerbe und Künſte in

Thätigkeit zu erhalten , alſo iſt die Landwirthſchaft
die wichtigſte Erwerbsquelle der Staatsbürger und
die ſicherſte Grundlage der Volkswohlfahrt . Der
Landmann iſt unter allen Staatsbürgern der ar —

beitſamſte , ſittlichſte , mäßigſte und gehorſamſte
Unterthan . Er lebt bei ſeinem mühſamen Beruf

zwar einfacher , aber auch geſünder , länger und zu—
friedener als der an feine Sitten , aber auch mehr
an Laſter gewöhnte reiche Hageſtolz . Der Bauern —
ſtand wird jetzt als die achtbarſte Klaſſe der Menſch —
heit von Seiten der höheren Stände geehrt . Be —

hörden und Regenten ſind ſtolz , an ihm einen
wackern Beſchützer ſtaatlicher Ordnung zu haben
Mancher Vornehme möchte gern dieſem Stand an —

gehören , wenn ihm nicht die Scheu vor körperlichen
Anſtrengungen und einfacher Lebensweiſe davon

zurückſchreckte . Im Schooße der ländlichen Bevöl —

kerung blüht noch deutſche Treue , Sittlichkeit , Re —

ligioſität und Vaterlandsliebe . Folgſame Kinder

finden eine Ehre darin , ſich vor Unmäßigkeit , Aus —

ſchweifungen , niedrigem Eigennutze , unzweckmäßigem
Aufwande , Untreue und Ungehorſam zu bewahren
und die ländliche gute Sitte ihrer Voreltern für
die Nachkommen zu erhalten . So iſt es recht und

ſo muß es überall ſein , wenn der ſchöne Beruf
des Landmanns gedeihen ſoll .

Klima und Boden .

a. Bedingungen des Pflanzenlebens .

Das Gedeihen der Pflanzen hängt vom Klima

und Boden ab. Die Lebenskraft der Pflanzen
gibt ſich durch Keimung , Wachsthum , Ernährung ,
Erhaltung und Fortpflanzung zu erkennen . Die

Atmoſphäre oder der uns umgebende Dunſtkreis
verleiht den Pflanzen Leben und Gedeihen durch
die Luft und Wärme , das Licht und die Elektricität .
Aus dem Boden erhalten dieſelben den größten
Theil ihrer Nahrungsſtoffe , aus organiſchen und

Bom

unorganiſchen Theilen . Die organiſchen Beſtand⸗

theile ſtammen größtentheils durch Auflöſung aus

dem Dünger , und die unorganiſchen meiſt durch

Zerſetzung von den Mineralien her . Vermittelſt

ihrer Blätter ſaugen auch die Pflanzen Nahrungs⸗

ſtoff aus der Luft ein . Luft , Licht , Wärme , Feuch⸗

tigkeit und Elektricität befördern das Pflanzen⸗
wachsthum , wenn ſie in einem gegenſeitigen gün⸗

ſtigen Verhältniſſe einwirken .

b. Einfluß des Klimas auf das Pflanzen⸗
leben .

Unter Klima wird in der Landwirthſchaft der

Einfluß der Luft , des Lichtes , der Wärme , Kälte ,

Feuchtigkeit und Trockenheit auf das Gedeihen der

Gewächſe verſtanden . Dieſer Einfluß iſt in ver⸗

ſchiedenen Gegenden ebenſo verſchieden und richtet

ſich theils nach der geographiſchen , theils nach der

hyſiſchen Lage derſelben . So ſind in der Regel
i e ſüdlichern Gegenden Deutſchlands wärmer als

e im mittlern und dieſe wieder milder als die

Landſtriche im nördlichen Deutſchland . Hochliegende

·
d
D

Gegenden ſind gewöhnlich rauh ; dagegen geſchützte
Ebenen und Thalgründe mild . Waldungen machen
das Land feuchter und mäßigen die Luftſtrömungen ,

ziehen milde Regen an und leiten heftige Gewitter
ab. Kahle Landſtriche ſind den Stürmen ausge⸗

ſetzt , trocknen leicht aus und werden früher un⸗

fruchtbar . Die Nähe des Meeres macht die Luft

feuchter , die Sommer kühler und die Winter mil⸗

der . Nachtheilig auf das Pflanzenwachsthum wirkt

eine den. Nord - und Oſtwinden ausgeſetzte Lage .

Fruchtbarer iſt eine Gegend , wenn ſie durch vor⸗

liegende Gebirge vor dieſen Luftſtrömungen ge⸗

ſchuüͤtzt iſt . Am meiſten befördert das Gedeihen der

Gewächſe eine ſüdliche und weſtliche Abdachung .

Je nach den vorgenannten Einwirkungen nennt

man das Klima warm , mild , rauh , kalt , naß ,

feucht , trocken u. ſ. w.

(. Einfluß des Bodens auf den Landbau .

Der Landmann muß die Bodenbeſtandtheile zu
unterſuchen wiſſen , um den Anbau der Gewächſe

danach einrichten zu können . Er unterſcheidet ge⸗

wöhnlich den Boden als naß und kalt , trocken und

warm , und in Bezug auf ſeine Kraft als gut
( kräftig ) und ſchlecht ( mager ) . Der Boden beſteht
im Naturzuſtande aus einem Gemiſch verſchiedener

Erdarten , als : Sand , Thon und Kalk . Je nach⸗

dem nun im Boden einer der genannten Beſtand⸗

theile vorherrſchend iſt , wird er als Sand⸗ , Thon⸗

und Kalkboden bezeichnet . Der Sandboden iſt der
magerſte und trockenſte , indem er die Feuchtigkeit
wenig anzieht und nur kurze Zeit bewahrt . Er

heißt loſer oder leichter Sandboden , wenn er

wenig Thontheile enthält , lehmiger Sandboden,
wenn er zum dritten Theil mit Lehm gemiſcht iſt

und Flugſand , wenn er vom Winde fortgewehet

wird . Der Thonboden iſt dem Sandboden gerade
entgegen geſetzt , indem er bündig , naß und zähe
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iſt . Er ſaugt und bewahrt viel Feuchtigkeit auf .
Sind die Thontheile in dieſer Bodenart vorherr —
ſchend , ſo heißt er ſtrenger Thonboden , werden ſie
durch etwas Sand gemildert , ſo nennt man ihn
Lehmboden , vermindert ſich ſein Zuſammenhang
noch durch eine größere Beimiſchung von Sand ,
ſo wird er ſandiger Lehmboden genannt . Den
Kalkboden findet man in Gegenden mit Kalkflötz —
gebirgen , und er iſt trockener und hitziger Natur .
Dieſem ähnlich iſt der fruchtbare Mergelboden .
Außerdem gibt es noch Kies - , Torf - , Moor - und
Humusboden . Der Kiesboden enthält viel kleine

Kieſelſteine im Gemenge . Der Torf - oder Moor⸗
boden beſteht aus verkohlten Pflanzenüberreſten
und man findet ihn in Sümpfen und Mooren ,
namentlich am ausgedehnteſten in Weſtphalen , Han —
nover , Oldenburg und Bremen . Der Humusboden
enthält viele verweſte Thier - und Pflanzenüberreſte ,
ſieht dunkel von Farbe aus , erwärmt ſich leicht
und iſt die fruchtbarſte Bodenart . Der beſte Hu⸗
musboden iſt der ſogenannte Marſchboden in den
Stromniederungen an der Oder , Elbe und Weſer ,
welcher auch mehr Kraft enthält als der in den

Flußthälern ſich vorfindende Auenboden . Weizen —
boden nennt man den fruchtbaren Thonboden ;
Gerſtboden den warmen , lockern und fruchtbaren
Lehmboden ; Roggenboden den mehr ſandigen Bo —

den, und Haferboden den flachgrundigen und ma —

gern Boden . Der Heideboden iſt mit Heidekraut
bewachſen , wenig fruchtbar und findet ſich in ausge —
dehnten Strecken im nordweſtlichen Deutſchland vor

Der Boden beſteht aus der Ackerkrume und
dem Untergrunde . Die Ackerkrume iſt die obere

fruchtbare Bodenſchicht ; während darunter die rohe
oder unartbare Erdſchicht den Untergrund bildet .

Nach der Beſchaffenheit des Untergrundes richtet

ſich der Bodenwerth . Dieſer iſt günſtig , wenn

ſich unter dem Sandboden eine bündige , oder unter
dem Thon⸗- oder Lehmboden eine trockene Unterlage
befindet . Am beſten iſt der tiefe , lehmige Unter⸗

grund . Am ſchlechteſten der eiſenſchüſſige , lettige
und ſteinige .

Auch die Lage der Grundſtücke hat einen großen
Einfluß auf den Bodenwerth . Wagerecht liegende
Felder und Wieſen laſſen ſich zwar am leichteſten
bearbeiten , haben aber keinen ſo hohen Werth als

ſanft geneigte , weil auf jenen der Waſſerabzug
ſtockt . An Bergrücken liegende Grundſtücke er⸗

ſchweren die Bearbeitung und ihre Erdtheile wer⸗
den vom Waſſer leicht fortgeſchwemmt .

( Fortſetzung folgt . )

Der Dampfpflug .

Als vor Jahren die Auwendung der Dampf⸗

kraft eine zunehmende Ausdehnung gewann , da er⸗

ſchien , um gleichſam das Unmögliche als letztes
Ziel der Mechanik darzuſtellen , ein Bild , wenn wir

nicht irren mit der Ueberſchrift : „ Der Bauer im

Jahr 1900/¼ , darſtellend einen von Dampfkraft ge⸗
triebenen Pflug , auf welchem der Bauer in be⸗

quemer Stellung ſitzend behaglich ſeine Zigarre
rauchte und ein großes Zeitungsblatt in der Hand

hielt . Was man damals für unmöglich hielt , iſt
in viel kürzerer Zeit wahr geworden , denn der

Dampfpflug eriſtirt wirklich und iſt in Anwendung —
Als Kurioſum theilen wir die Erzählung eines

Konkurſes landwirthſchaftlicher Maſchinen , welcher
am 14. Auguſt 1856 in Chelmsford in England

ſtattfand , mit : „ Mr . Fiſher Hobbs hatte verſpro⸗
chen , daß eines ſeiner Felder , auf welchem des
Morgens noch die herrlichſte Weizenernte wogte ,
vor Sonnenuntergang geerndet , gepflügt , geegt , ge⸗
düngt und wieder eingeſäet ſein werde . Dies hatte
wirklich ſtatt . Die Frucht war mit der Mähma⸗
ſchine gemähet , ein Theil davon mit der Dreſch⸗
maſchine gedroſchen , die Körner gereinigt , auf die

Mähle gebracht , gemahlen , gebacken und gekocht
und das neue Brod den Anweſenden des Abends

dargereicht . Nach der Ernte war das Feld mit dem

Dampſpflug gepflügt , geegt und mit Winterreps
eingeſäet . Alles an einem Tag ! “ Der Bericht

ſagt nicht , wie groß das Feld war , es läßt ſich da —
her die Leiſtung nicht genau beurtheilen ; denn auch
bei uns wird an demſelben Tag zuweilen geerntet ,
gepflügt und geſäet . Allein wenn von dem Weizen —
feld eines engliſchen Gutsbeſitzers die Rede iſt , darf
man ſchon annehmen , daß es unſere Weizenäcker⸗
chen an Größe ziemlich übertreffen wird . Ueber
den Dampfoflug äußert ſich der Bericht folgender⸗
maßen : „ Die Verſuche , welche mit dem Dampf⸗

pflug von Towler in Boxted⸗Lodge ſtattfanden ,
waren ſo zufriedenſtellend , daß die

f0
anweſenden

Landwirthe erklärten , daß für ſie das Problem der

Dampfkultur gelöst ſei . “ Bei dieſer ausgezeichne —
ten Erfindung weiß man in der That nicht , was

der Bewunderung würdiger iſt : die Einfachheit
der Konſtruktion und der Handhabung , welche ſein

Gebrauch nöthig macht , oder die Vollkommenheit
und Regelmäßigkeit ſeiner Arbeit . Seine große

Kraft , welche eine tiefe Kultur geſtattet , und die

ungeheuern Vortheile , welche daraus hervorgehen ,
die Geſchwindigkeit der Arbeit , durch welche in

1 Stunde ½ Hektare ( 81 / bad . Morgen ) ge⸗
pflügt wird , die Erſparniß an Koſten , indem mit

100 Pfd . Steinkohlen die Arbeit von 20 Pferden

verrichtet wird , alles Dies verdient im höchſten
Grade die Aufmerkſamkeit der Landwirthe .

Billige Pferdehaltung .

Ein Engländer Namens Wedlake (ſprich: Wädlehk )

hat unter dem Titel : „Mittel , ein Pferd für den billi⸗

gen Preis von 1 Shilling ( 36 kr. ) zu ernähren “ ,
ein Schriftchen herausgegeben , welche in dem kurzen

Zeitraume nur einiger Monate in 50,000 Erem⸗

plaren in England und Amerika verbreitet wurde .

Der Verfaſſer , ſelbſt ein geſchickter Fabrikant land⸗
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wirthſchaftlicher Inſtrumente und Maſchinen , hat

ſich nicht damit begnügt , die Schrotmühlen und
Siedmaſchinen zu vervollkommnen , ſondern hat

Jahre lang über ein Ernährungsſyſtem nachge —
ſonnen , bis er ein ſolches herausgefunden hat ,
welches wegen ſeiner erprobten Zweckmäßigkeit be—
reits in einer großen Zahl von Pferdehaltungen
und Stutereien ꝛc. befolgt wird . Jedermann weiß ,
daß Pferdemiſt ſtets eine Anzahl Haberkörner
entbält , welche durch den Verdauungsprozeß nicht

zerſtört und verwandelt wurden , alſo ohne Nutzen
für die thieriſche Ernährung durch den Körver
des Pferdes hindurch gegangen ſind . Darin lieat
aber ein offenbarer Verluſt für den Eigenthümer ,
und iſt es gut , das Getreidekorn durch Zerquetſchen
für die vollſtändige Verdauung vorzubereiten .
Wedlake aber hat durchaus kein Bedenken , bei
ſeiner Fütterungsmethode die gewöhnliche Haber —
menge bis auf den vierten Theil zu ermäßigen
alſo eine weſentliche Erſparniß eintreten zu laſſen ,
welche von der königlichen Ackerbaugeſellſchaft in
England für ganz gerechtfertigt anerkannt worden
iſt . Unter den Verbeſſerungen , welche Wedlake
eingeführt wiſſen will , ſind es namentlich zwei ,
auf die er beſonders ſein Augenmerk gerichtet hat :

1) die vollſtändige Entfernung der Raufen , da das
Futter , aus Mengſel beſtehend , in Krippen vorge —
legt werden kann . Es iſt von kompetenten Sach —
verſtändigen anerkannt worden , daß ein Pferd mit
dem Verzehren von 15 Pfunden Heu 6 Stunden
zubringen kann , während es zum Freſſen deſſelben
Gewichts zubereiteten Futters nicht mehr als 20
Minuten braucht . Das Pferd kann alſo bei letzterem
um ſo länger ruhen . Auch liegt darin ſchon eine
bedeutende Erſparniß für den Pferdebeſitzer , daß
von dem Heu nichts verſtreut und von den Pfer —
den in den Dünger getreten wird , und daß auf
dieſe Weiſe Stroh , Klee und mancherlei Abfälle ,
welche ſonſt von Pferden nicht gefreſſen werden ,
verwerthet werden können . Der Verfaſſer rätb , 1
Theil Wieſenheu mit 2 Theilen Weizen - , Gerſten —
oder Haberſtroßh und mit einem Tbeile gequetſchten
Habers zu vermengen . 2) Das Futter mit mehr
oder weniger warmem Waſſer anzufeuchten , iſt
das Zweite , worauf Wedlake die Aufmerkſamkeit
der Pferdebeſitzer zu lenken ſucht . Dieſe Zugabe
erleichtert die Einſpeichelung des Futters und ver —
bindet den gequetſchten Haber ſo innig mit dem
Futter , daß das Pferd nicht in demſelben herum —
wühlen kann . Doch ſoll der Haber nur gequetſcht ,
aber nicht zu Mehl gemahlen ſein , auch ſoll das
Stroh und Heu in 1 —2 Centimeter ( etwa
½ —/ “ ) lange Stücke geſchnitten ſein . Schließ —⸗
lich führt Wedlake mehrere Fälle an , wo die Be⸗
ſitzer von einer großen Anzahl Pferden dieſes
Syſtem mit bedeutendem Nutzen ſeit vielen Jahren
angewendet haben . So z. B. die große Rolleom - ⸗
pagnie in London , welche an 130 Pferde hält und
ſeit Annahme dieſes Fütterungsſyſtems jährlich an digen Verſuchen etwa 10 Minuten lang gut ge⸗

9300 Thaler erſpart . Ihre Pferde ſind zum grö —
ßeren Theile in glänzendem Futterzuſtande , ſehr
tüchtig zur Arbeit und neigen zu Krankbeiten weit

veniger hin . Die Pferde der londoner Bierbrauer ,
deren Zuſtand ſprichwörtlich geworden iſt , werden

ebenfalls nach dem Syſtem von Wedlake gefüttert .
Das Syſtem des Engländers Wedlake verdient An⸗

geſichts der theueren Futterpreiſe die ernſteſte Be⸗

rückſichtigung aller Pferdebeſitzer .

Ueber die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ma⸗

ſchinen und Geräthe zu Kar sruhe am 22 . , 23.
und 24. Juli 1857 .

Die von der großherzoglichen Centralſtelle für
die Landwirthſchaft veranſtaltete Ausſtellung land⸗

wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe iſt ſehr
reich beſchicktworden . Das gedruckte Verzeichniß weiſt
eine Anzahl von 220 Gegenſtänden nach , die aber

durch nachträgliche Sendungen noch vermehrt wor⸗

den iſt . Dieſe Gegenſtände wurden von ungefähr
70 verſchiedenen Ausſtellern eingeſandt ; darunter

waren auch ſolche aus Frankreich , Oeſterreich ,

Bayern , Württemberg , Sachſen , Braunſchweig ,

Heſſen und aus der Schweiz— 145
Da für die beſteingerichteten und zweckmäßigſten

Maſchinen und Geräthe namhafte Preiſe im Ge⸗

ſammtbetrag von 1665 fl. ausgeſetzt waren , ſo war

eine ſorgfältige Prüfung aller Gegenſtände durch

mehrere Commiſſtonen erforderlich .

Die erſte Commiſſion war mit der Prüfung
der Dampfmaſchinen , der verſchiedenen Göpelwerke,
der Dreſchmaſchinen u. ſ. w. beſchäftigt .

Die zweite Commiſſion war mit der Prüfung

der verſchledenen Pflüge ( worunter Schwingpflüge ,

Ruchadlo ' s , Sternſäepflüge ) , der Eggen ( darunter
Furcheneggen , Gliedereggen ) , der Säemaſchinen,
der Fruchtputzmühlen , Schrotmühlen für feineres

und gröberes Schrot, der Welſchkornentkörnungs⸗

maſchinen u. ſ. w. beauftragt
Die dritte Commiſſion hatte die Aufgabe ,

ſämmtliche Hausgeräthe , wie Waſchmaſchinen,
Pumpen , Dörreinrichtungen , Rahmmeſſer , ſodann

alle Werkzeuge für den Obſtbaumzüchter und die
feinere Gärtnerei , dann Nivellirinſtrumente u. ſ. w.

zu prüfen .
Alle 3 Commiſſionen haben mehrere Tage hin⸗

tereinander theils auf dem Felde , theils auf dem

Ausſtellungsplatze unausgeſetzt gearbeittt .
Die erſte Commiſſion hat ihren Bericht am

22 . Juli Abends geſchloſſen , und es dürfte nicht
ohne Intereſſe ſein , Einiges daraus mitzutheilen,
was dem Einſender dieſer Zeilen aus zuverläſſiger
Quelle bekannt geworden iſt . 4

Die Getreidemähmaſchine , auf welche Jeder⸗

mann geſpannt war , hat bei der Probe vor der
Commiſſion auf einem Weizenacker nach zweiſtün⸗
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arbeitet . Auf die Verſicherung des Monteurs der
Fabrik , aus welcher die Maſchine hervorgegangen
iſt , daß er die bemerkten Mängel beſeitigen werde ,
wurde zwei Tage nachher die erſte öffentliche Probe
auf einem Haberacker vorgenommen . Bei dieſer
Probe konnte jedoch die Maſchine gar nicht mehr
in Bewegung geſetzt werden , weil das Riemenwerk
immer abfiel und eine Walze beſchädigt wurde .
An demſelben Tage Nachmittags , bei der zweiten
öffentlichen Probe auf demſelben Haberfeld , ſoll
ſie gut gearbeitet haben . Bei der unſoliden Aus —

führung der an und für ſich ſinnreichen Einrich —

tung ( der ſägeartigen Meſſer und der unendlichen
Schrauben zum Ablegen des geſchnittenen Getrei —

des ) , mußte das Reſultat der Prüfung mehr oder

weniger von dem Zufalle abhängen . Indeſſen wird
dieſe Maſchine auch bei ganz guter Ausführung
nur auf ſehr großen Gütern in ebener Lage einen

praktiſchen Werth haben .
Ueber die Handdreſchmaſchinen nach Hens —

mann ' ſcher Conſtruction hat die Commiſſion kein

günſtiges Urtheil gefäͤllt, ſie leiſten zwar viel , in⸗
dem ſie in der Minute nahezu eine Garbe Roggen
dreſchen und machen auch gute und reine Arbeit ,
aber ſie erfordern eine ſolche Kraftanſtrengung ,
daß ſie durch Menſchenhände nicht lange in Bewe⸗

gung erhalten werden können . Einſchließlich der⸗

jenigen Arbeiter , welche an der Kurbel drehen ,
erfordert die Maſchine 6 bis 7 Mann zu ihrer
Bedienung .

Von ſämmtlichen Handdreſchmaſchinen kann die

aus der Fürſtlich Lobkowitz ' ſchen Fabrik in Böhmen

aufgeſtellte Maſchine mit Riemenbetrieb verhältniß⸗

mäßig am leichteſten in Gang geſetzt und erhalten
werden .

Von den Göpelwerken ſind die nach Barret ' ⸗

ſchem Syſtem gelobt worden ; es ſind bewegliche
Göpel mit einer auf dem Boden liegenden Trans —

miſſion worüber die Pferde ſchreiten müſſen ; ſie

haben Hebelarme für ein oder zwei Pferde und

ſind deßwegen ſehr praktiſch , weil ſie Raum er⸗

ſparen , indem man in der Scheuer die Dreſchma —

ſchine und vor derſelben im Freien das Göpelwerk

aufſtellen kann .
Von denen mit Pferdegöpel getriebenen Dreſch —

maſchinen hat eine mit amerikaniſcher Conſtruc⸗
tion ſehr viel geleiſtet . In 15 Secunden wurde
immer eine Garbe Roggen gedroſchen . ,

Eine Dreſchmaſchine aus einer engliſchen Fa⸗
brik zum Betriebe durch die Hand oder durch ein

Pferd an einem Göpel eingerichtet , iſt ſowohl we⸗

gen ihrer Leiſtung , als wegen ihrer ſoliden Aus⸗

führung ſehr gelobt worden .

Nach vollendeter Prüfung hat die Commiſſion
ein Urtheil abgegeben , deſſen Inhalt wahrſchein⸗
lich ſchon bei der Preisvertheilung veröffentlicht
werden wird und ebenſowohl von den Landwirthen ,
als von den Fabrikanten berückſichtigt werden

dürfte .

Das Beſtreben der Landwirthe , die menſchliche
Arbeit durch entſprechende Maſchinen zu erleich⸗
tern oder zu erſparen und ſich zur Erreichung
dieſes Zweckes mit Technikern in Verbindung zu
ſetzen , iſt vollkommen anerkannt worden . Es
wurde dagegen ſehr getadelt , daß zwiſchen Maſchi⸗
nen und Geräthen ſo wenig unterſchieden wird .
Geräthe , wie Pflüge Eggen , Walzen u. ſ. w.
koͤnnen und müſſen von Handwerkern angefertigt
werden , weil ſie eine einfache Conſtruction haben
und weil ſie allen , auch den kleinen Landwirthen
unentbehrlich ſind und deshalb überall zu haben
ſein müſſen . Wegen ihrer großen Verbrertung
muß auch auf billige Preiſe hingewirkt werden .
Anders bei den zuſammengeſetzten Maſchinen , wie
Handdreſchmaſchinen u. ſ. w. Die regelrechte Aus⸗
führung ihrer Conſtruction erfordert tüchtige tech⸗
niſche Kenntniße und accurate Arbeiter , wie man
ſolche nur in ſoliden Maſchinenfabriken findet und
erhält . Eine wohlfeile Maſchine die nach Awöchent⸗
lichem Gebrauch bricht und dann aus Mangel an
guten Mechanikern , welche in der Nähe zu haben
ſind , nicht reparirt werden kann , iſt in der
That enorm theuer . Eine mit hohem Preiſe be⸗
zahlte Maſchine aus einer guten Werkſtätte , die
Jahre lang keine Reperaturen erfordert , iſt in der
That ſehr wohlfeil . Dennoch wollen viele Land⸗
wirthe auch hier nach der Wohlfeilheit im Preiſe
kaufen und veranlaſſen dadurch kleinere Fabrikan⸗
ten zur Anfertigung ſogenannter Mühlenmacher⸗
arbeit . Die Erſteren erleiden hierdurch bleibende
Nachtheile , während die Letzteren nur vorüberge —
hende Vortheile beziehen , da der Abſatz einer un —
ſoliden Arbeit nicht von langer Dauer ſein kann .
Beide ſchaden aber der größeren Verbreitung guter
Maſchinen .

Der neumodiſche Dünger .
In einer Dorfſchenke wurden unlängſt Wun⸗

derdinge von dem neuen Vogeldünger erzählt , und
ein Hauptvertheidiger deſſelben meinte , man werde
bald davon zur Düngung eines ganzen Feldes den

Bedarf in die Weſtentaſche ſtecken können . „ Ja
wohl, “ rief ein kluger Bauer , „ und im Sommer

darauf in die andere Weſtentaſche die Erndte . “

Dieſer Bauernwitz wurde allgemein beklatſcht und

brachte den Sprecher zum Schweigen .

Die älteſte Kuh .

Lehrer zur Kuhhirtin : „ Annemarie !
Warum habt Ihr denn jetzt beim Kuhhüten immer

eine Kuhglocke umgehängt ? “ — Annemarie :

„ Das kommt daher , Herr Lehrer ! Seit unſere
älteſte Kuh , der alle andern gefolgt ſind , verreckt

iſt , laufen die Viecher alle auseinander . Jetzt hab '
i mir ihr ' Glock ' ang ' hängt , daß ſie mich für die

älteſte Kuh halten ! “
— — — —



Uachtwächters Lied . ( Abbildung . )

Schon fängt es an zu dämmern ,
Der Mond als Hirt erwacht
Und ſingt den Wolkenlämmern
Ein Lied zur guten Nacht ;
Und wieer ſingt ſo leiſe ,
Da dringt ' s vom Sternenkreiſe ,
Der Schall ins Ohr mir ſagt :
Schlafet in Ruh , ſchlafet in Ruh !

Vo rüber der Tag und ſein Schall ,
Die Liebe Gottes deckt euch zu
Allüberall .

Nun ſuchen in den Zweigen
Ihr Neſt die Vögelein ,
Die Halm ' und Blumen neigen
Das Haupt im Mondenſchein ,
Und ſelbſt des Mühlrads Wellen

Laſſen das wilde Schwellen
Und ſchlummern murmelnd ein.

Schlafet in Ruh , ſchlafet in Ruh !
Vorüber der Tag und ſein Schall ,
Die Liebe Gottes deckt euch zu
Allüberall .

Und wie nun alle Kerzen
Verlöſchen durch die Nacht ,
Da ſchweigen auch die Schmerzen ,
Die euch der Tag gebracht ;
Lind ſäuſeln die Cypreſſen
Ein ſeliges Vergeſſen
Durchweht die Lüfte ſacht .
Schlafet in Ruh , ſchlafet in Ruh !
Vorüber der Tag und ſein Schall ,
Die Liebe Gottes deckt euch zu
Allüberall .

Die Länge des menſchlichen Lebens .

Das menſchliche Leben iſt ſo kurz , daß man

jede Minute weiſe benützen ſoll . Nimmt man eine

Lebensdauer von 70 Jahren an , ſo
ſind davon gleichſam unnütz die erſten 6 Jahre
wenig mehr taugen die letzten 55 f.,
acht Stunden täglich geſchlafen macht 24

eine Stunde täglich zu den Mahlzeiten 3 „
zwei Stunden täglich zur Erholung

und zum Vergnügen 6 „
für verſchiedene Krankheiten jährlich

14 Tage 2 „

macht 46 Jahre ,

es bleiben alſo , wenn man alle die Beſchäftigun —

gen gar nicht in Anſchlag nimmt , welche vielleicht

ganz unnütz ſind , nur 24 Lebensjahre für eigent⸗
liche nutzbringende Thätigkeit . Wie kurz iſt doch

das Leben ! Wie ſehr ſich einzelne , tägliche Mi —

nuten ſummiren , die man vielleicht einer Liebha⸗
berei widmet , hat jener Engländer ſeinem Freunde

vorgerechnet , der ein eifriger Tabakſchnupfer war .
Er ſagte nämlich : Ein rechter Schnupfer nimmt
alle 5 Minuten eine Priſe . Bis die Doſe heraus⸗
holt , mit Umſtändlichkeit geöffnet , die Priſe ge⸗

nommen , die Doſe vielleicht auch noch Andern

präſentirt , verſchloſſen und endlich wieder an Ort
und Stelle gebracht iſt , verfließt mindeſtens 1

Minute . Nimmt man an , daß Einer im 30ſten
Jahr erſt zu ſchnupfen angefangen hätte , und bis
in ' s 70ſte Jahr damit fortmachte , ſo bleiben 40

Jahre Schnupfzeit . Davon die Zeit des Schlafes ,
da man dieſer Liebhaberei nicht nachhängen kann ,
mit 8 Stunden täglich , alſo von 40 Jahren 13

Jahre abgerechnet , bleiben 27 Jahre . Nimmt man

nun , wie ſchon geſagt , auf 5 Minuten immer
eine an , welche man rein dem Schnupfen ꝛc.

widmet , ſo hat man von ſeiner kurzen Lebenszeit
4½¼ Jahre bloß mit der Naſe zu ſchaffen gehabt .
Die Rechnung kann nicht fehlen . Ferner jede
Stunde , die man täglich mehr ſchläft , als noth⸗

wendig iſt , macht in 70 Jahren 3 Jahre aus ,

welche man Gott Morpheus zu viel opfert !

Gutes Gewiſſen .

Ein Bauer hatte ſich in einem Städtchen

Zucker gekauft und fand dann , daß er ſandig war .

Er ſetzte alſo folgende Anzeige in das Blatt des

Städtchens : „ Ich habe dieſe Woche von einem

Krämer dieſes Städtchens eine Quantität Zucker

gekauft und darin ein Pfund Sand gefunden . —

Wenn ich nicht morgen ſieben Pfund Zucker in

meiner Wohnung vorfinde , nenne ich den Namen . “

Am folgenden Tag fand er des Morgens neun

Päckchen , jedes von ſieben Pfund , vor ſeiner Thüre .
Nicht weniger als neun Krämer hatten ſich be⸗

troffen gefühlt .

Senneri
Almenl
welcher
Ktaft!
kann,
denVnn
dalit di

erd
licht bö

Munglant
1ketnAh

Ju
latürlich

fungen!
Viöver
an ſich
EN
und zu
viederr
ſungen
lutes

Wile,
hate J

and.
d ſlö



Aus dem bayriſchen Hochgebirge .

Es iſt doch ein ſchönes Gebirge das bahriſche
Alpenland mit ſeinen blauen und grünen Gebirgs⸗
ſeen , ſeinen himmelhohen Bergen , von denen viele ,
wie z. B. die 10,000 Schuh hohe Zugſpitze ,
ewiger Schnee deckt , mit ſeinen Waſſerfäl⸗
len und grünen Matten , wo die Sennen und
Sennerinnen ihre himmelanſteigenden herrlichen
Almenlieder ſingen ; dieſe Almenlieder , die der ,
welcher ſie mal in ihrer urſprünglichen ſtolzen
Kraft und Natülrlichkeit gehört hat , nie vergeſſen
kann , und die im Flachlande die Sehnſucht nach
den Bergen wecken . — Zwar will der Hausfreund
damit die Schönheiten unſeres Schwarzwaldes nicht
verdunkeln , denn er liebt ihn ſehr und könnts
nicht hören , wollte jemand unſer heimathliches
Bergland den höhern aber auch rauhern und wil⸗
dern Alpen gegenüber herabſetzen . —

Im bayriſchen Alpenland wohnt ein einfacher ,
natürlicher herziger Menſchenſtamm . Zwar ſind
die Männer manchmal etwas rauh und derb und
wenn die Leidenſchaften geweckt werden , auch roh
— aber deshalb ſchlägt ein warmes treues Herz
unter der grauen Joppe und aus den Augen unter
dem grünen Hut blitzt freudiger Lebensmuth und
das Bewußtſein großer Körperkraft und eines

ſchnellauffaſſenden beweglichen Geiſtes .

Wenn die jungen Burſche nicht grade Luſt ha⸗
ben mit ihren Dirndeln zu tanzen und zu koſen ,
ſo pflegen ſie gar gern des Abends im Wirthshaus
beiſammen zu ſitzen und Bier zu trinken . Wer
wollte ihnen das verargen , da überall in Deutſch —
land das edle aus Malz und Hopfen ( wäre nur

nicht manchmal Malz und Hopfen dran verloren
—wollt ich ſagen dran geſpart ) gebraute Ge⸗
tränk beliebt iſt . Aber überall beim Biere giebts
Geſpräche , Lieder und manchmal Händel ; auch im

bayriſchen Gebirg gehts ſelten bei einer Gelegen⸗
heit ohne ſolche ab. Denn da bleibts nicht bei

einem ſanften Liebeslied , einer zahmen Volksweiſe
wie „ Sie läßt mir keine Ruh “ , „ Guter
Mond “ , oder „ Freund ich bin zufrie⸗

den “ , dieſer deutſchen Marſeillaiſe , ſondern die

jungen Burſche , die gemeiniglich Haare auf den

Zähnen und den Schelm im Nacken haben , fangen
an ſich mit ſolchen kleinen Truzliedchen , die ſie

Schnaderhüpfeln heißen und ſelbſt dichten , zu necken

und zu reizen . Der Geneckte macht dann zur Er⸗

wiederung ebenfalls ein Liedlein , das , wenn ' s ge⸗

ſungen , des trefflichen ſchlagenden Witzes wegen
lautes Gelächter hervorruft . So treiben ſie ' s eine

Weile , bis endlich einer ein ' s ſchief nimmt und

harte Worte ausſtößt ; und ein Wort giebts andre ,
die andern Burſche miſchen ſich in den Streit —

und plötzlich iſt die ſchönſte Prügelei fertig .

So war wegen einer ſolchen Rauferei der

Seppel von Inzell zum Herrn Landrichter nach

Reichenhall vorgeladen , kam in ' s Verhör und
der geſtrenge Herr Landrichter diktirte ihm 10

Stockprügel. — Der lange Gerichtsdiener Hanſel
führte ihn in die Gerichtsſtube , hier mußte er ſich
auf eine Bank legen , der Herr Aſſeſſor und der
Herr Aktuar und der Herr Praktikant ſtanden
Gevatter dabei , der lange Hanſel nahm ſeinen
Prügel und zählte ihm die zehn Hiebe voll und
richtig und unbeſchnitten hinten auf ' s Zahlbrett . —

Ein anderer hätte bei einer derartigen Liebko —
ſung ſeines Sitzfleiſches wahrſcheinlich Zetermordio
gebrüllt ; für den kräftigen Seppel waren die 10
Prügel , obwohl ſie nicht grade lieblich ſchmeckten ,
—nur ein Verkoſten und er nahm ſie deshalb
lachend und ſcherzend hin . Als Hanſel den Stock
wieder in die Ecke geſtellt und Seppel abgefertigt
war , zeigte ſich der Herr Landrichter in der Ge⸗
richtsſtube . — Seppel wandte ſich zu ihm und
ſagte : Grüß Gott , Gnaden , Herr Landrichter , i
bedank mi auch für die gnädige Stroaf , und ver⸗
gelts Gott tauſend Mal . — Der Haus⸗
freund , wenn er einem Bettler ein Kreuzerlein

ſchenkt und dieſer dankt mit „vergelts Gott tau⸗
ſendmal “ ſagt oftmals in Gedanken das
Facit ſolcher tauſendfachen Vergeltung alſo 16 fl.
40 kr. vor ſich hin . Vielleicht hat der Herr Land⸗
richter auch die 10 Prügel mit der tauſendfachen Ver⸗
geltung multiplizirt ; das wären halt 10,000 Prü⸗
gel , wovon der 100 . Theil hinreicht , einen Menſchen
in ' s Jenſeits zu befördern . — Der geſtrenge Herr
Amtsrichter zog ob der gnitzen Dankſagung ein gar
grimmes Geſicht , noch mehr aber verdüſterte ſich
ſeine Amtsmiene , als der Seppel nach Empfang
der 10 Hiebe in die Taſche griff , einen Sechs⸗
bätzner herausnahm und dieſen dem Hanſel in die
Hand drückend , ſprach : „ Da giebſt mir gleich
für mein Plaiſir noch zehn Hieb !
Hanſel that , wie der fürwitzige Deliquent verlangte ,
dem für ſein ſchönes Geld das Fell am lebendigen Leib

gegerbt wurde . Seppel machte ein ganz vergnügtes
Geſicht dazu , denn die 10 Hiebe waren ja für
ſein Plaiſir ; die Anweſenden in der Gerichtsſtube
ſchauten lachend zu — nur der Herr Landrichter ,
empört über dieſen Uebermuth , ſann auf Züchti⸗

gung . Als nun der Seppel nach Empfang der

zweiten 10 Hiebe mit einem „ Behüt ' s Gott ! “ zur
Thuͤr hinaus ſchlupfen wollte — gebot der Herr
Landrichter „ Halt Seppel ! “ Seppel komm mal her !
„ Hanſel ! “ — Zu Befehl Herr Landrichter ! ſagte
Hanſel . „ Hanſel ! “ ſprach der Landrichter , jetzt
giebſt gleich dem Seppel für mein Plaiſir
nioch 15 Hiebe .

Seppeln wards unheimlich ; er legte ſich freilich
keck auf die Bank , aber als er die vollwichtigen
Hiebe , die er aus purem Uebermuth verſchuldet ,
auf ſich niederſauſen fühlte , verlor ſich ſeine
Keckheit , der Schmerz hieß ihn verſtummen und die

Zähne zufſammenbeißen ; immer grimmiger wurden



die Schmerzen und als die Exekution an ihm voll —

zogen war , brach er ohnmäctig zuſammen . —

Merke : man ſoll mit der Obrigkeit nicht ſcherzen ,
denn die verſteht keinen Spaß — und wenn einer
eine Prügelſuppe ſich eingebrockt hat , ſoll er ſie
mit ernſter Miene auseſſen und nicht aus purem
Uebermuth eine zweite Auflage , ( die bei einem Buch
oder dieſem Kalender erfreulich , aber bei Prügeln
ſehr unangenehm iſt ) davon verlangen . —

1

Der Dorfjude .

Ein Jud ' kam häufig in ein Dorf im Oberland ,
und brachte allerhand Sachen zum Schachern mit .
Auch pflegte er alte Kleider und Hadern aufzukau —
fen . — Die Kinder , denen er hin und wieder ein

Bildchen oder ſonſt eine Kleinigkeit ſchenkte , hatten

ihn gar gern und immer war er von einer ganzen
Schaar von ihnen umringt , wenn er wieder im

Dorfe erſchien . — Auch ergötzte er die Kinder im⸗

mer mit allerhand ſpaßhaften oder nützlichen Fra⸗

gen und Geſprächen , denen ſie gar gerne Gehör

gaben . Wer ihm auf eine Frage die beſte Antwort

gab , dem pflegte er einen neuen Kreuzer oder ein

Bild extra zu ſchenken . So fragte er einſt die

Buben : „ Wer kann mir ſagen , wie dem Herkules

ſeine Frau geheißen hat ? Wer es räth , kriegt
einen blanken Kreuzer mit dem Bild des Groß⸗

herzogs Friedrich , wie ihr Alle noch keinen geſehen

habt ; denn es ſind noch nicht viele ausgegeben .
Nun rathet einmal ! “ Der Michel rieth : „ Kätherle “ !
Der Hannes ſagte : „ Anne - Meile “ ! Müllers Peter

behauptete , Herkules habe gar keine Frau gehabt ,
denn der Herr Lehrer habe den Kindern in der
alten Geſchichte nichts davon erzählt . — Freilich ,

kules ſeine Frau hat Frau kules geheißen . Der
Jud ' und die Kinder lachten — und Seppel hatte
ſeinen blanken Kreuzer .

Der Bauer und der Arzt .

Ein Bauer kam in die Stadt zu einem Arzte
und brachte ihm eine Flaſche Urin ; auch ging aus

ſeinen Aeußerungen hervor , daß er erwartete , der

Arzt werde aus demſelben nicht nur die
Krankheit , ſondern auch die Perſon und
alle Umſtände des Kranken erkennen . Ehe
ſich der Arzt auf die Beſchauung des Urins
einließ , legte er dem Bauer allerlei ver —

fängliche Fragen vor , in welchen er ſich
nicht geradezu nach der Perſon und den
Umſtänden des Kranken erkundigte ; aber
doch aus den Antworten und Erläuterungen
des Bauers bald auf dieſe ſchloß . Nun⸗
mehr nahm er die Miene des Forſchers
an , betrachtete den Urin aufmerkſam von
allen Seiten , nus fing ſeine Wahrſagung
an : „ Ich ſehe , der Patient iſt eine Manns —⸗

perſon , mehr noch , er iſt euer Sohn ; er iſt
meine Treppe heruntergefallen und hat ſich
am Beine beſchädigt . “ — Der Bauer war
über dieſe Erklärung des Arztes auf ' s

Höchſte erſtaunt , und richtete , voll Ver⸗

wunderung über den Scharfblick des Arztes ,
die Frage an dieſen : „ Sieht Er jetzt auch ,
wie viel Stufen mein Sohn herunter ge—
fallen iſt ?“ — Der Arzt , um die ange⸗
fangene Komödie fortzufetzen , mußte ſich

jetzt auf das Errathen legen , und rieth zehn.

„ Nein, “ antwortete der Bauer , „ das hat er doch

nicht recht geſehen , es waren zwölf geweſen . “ Der

Arzt wußte ſich jedoch gut aus der Verlegenheit
zu helfen . Er fragte , ob denn auch dieſer Urin all
der ſei , den ſein Sohn gelaſſen habe ? — „ Nein ,
erwiderte der Bauer , es blieb noch ein wenig

zurück , welcher nicht mehr in das Glas ging . “
Das glaube ich wohl , verſetzte der Arzt , Ihr habt
den Urin nicht ganz hineingefüllt ; wenn Ihr mir

ihn aber ganz gebracht hättet , ſo würde ich die

zwei andern Stufen auch noch geſehen haben .

agte Kronenwirths kleiner Seppel lachend : Her⸗

Der Papagei .

Als Rekrut ging Bull über den Schloßplatz

in Stuttgart , und ſah im offenen Fenſter einen

Papagei . Er bewunderte dieſen ihm unbekannten

Vogel , bis dieſer ausrief : „ Guten Morgen ! “
Erſchreckt griff der Rekrut nach ſeiner Mütze und

ſtotterte verlegen : „ Verzeihen Euer Gnaden ! hab '

gemeint , Sie ſeien ein Vogel . “
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Ein weiſer Schiedsrichter .
Ein weſtphäliſcher Bauer hatte kurz vor ſeinem

Tode ein Teſtament gemacht und darin ſein Hab
und Gut unter ſeine drei Söhne ſo gleichmäßig
und ſo beſtimmt vertheilt , daß ein Streit unter
den Brüdern unmöglich ſchien . Auch ging die Aus⸗
einanderſetzung nach dem Begräbniß des alten Va —
ters in wahrer geſchwiſterlicher Eintracht unter den
Brüdern vor ſich , und es ſchien , als ob diesmal
der Advokat , der ſoeben auf einem ſteinalten dürren
Klepper zum Dorfe hereinritt , wenig profitiren
würde . Denn Haus und Hof , Acker und alles
Vieh war friedlich und genau nach dem Teſtamente
getheilt bis auf die Pferde , und über dieſe ſtand
ausdrücklich in dem Teſtamente , daß der älteſte
Sohn die Hälfte , der zweite den dritten Theil
aller Pferde und der jüngſte deren zwei bekommen
ſollte . Das war doch klar und deutlich , aber gerade
hierbei kamen die Leute in Verlegenheit , denn es
waren ſiebenzehn Pferde vorhanden und vergeblich
kratzten ſich die Erben wie ihre Nachbarn hinter den
Ohren nach gutem Rathe , denn die Rechnung
wollte nirgends ſtimmen . Wie nun der Advokat
auf ſeinem dürren Schimmel an dem Gehöft vor⸗
beikam und die ſiebzehn ſchmucken Pferde und die
rathloſen Bauern daneben erblickte , hielt er an ,
ſprach gar freundlich und klug zu den Leuten und
lobte ſie höchlichſt , daß ſie ſich in Frieden aus⸗
einanderſetzten , „ denn “ , ſagte er , „Friede ernährt
und Unfrieden verzehrt . “ Da faßten die Brüder
Vertrauen und frugen , was der Herr wohl haben
wolle , wenn er hier gleich auf der Stelle die

kitzliche Rechnung mit der Plerdevertheilung ab—
machen wolle . „ O“ , rief der gute Mann , indem
er vom Pferde ſtieg , „ich will für meine Mühe
gar nichts haben , ihr ſollt ſogar ſehen , wie gut
ich es mit Euch meine ; nur das Eine verſprecht
mir , daß , wenn ich getheilt habe , genau ſo , wie
es im Teſtamente ſteht , Jeder von Euch auch zu—
frieden ſei, “ Die Brüder verſprachen dies feierlich .
„ Nun gut “ , ſagte der Schiedsrichter , „ſo ſeht meine
Uneigennützigkeit ! Ich ſchenke Euch hiermit zur
Maſſe noch mein eigenes Reitpferd , und nun will
ich theilen . “ Er gab ſomit dem älteſten Bruder
neun Pferde , und dieſer erklärte ſich zufrieden ,
denn obgleich unter denſelben des Advokaten dürrer
Schimmel war , ſo hatte er doch nun die Hälfte
aller Pferde und war immer noch beſſer daran ,
als wenn er die zweifelhafte Hälfte von ſiebzehn
bekommen bätte . Der zweite Bruder war nicht
weniger zufriedengeſtellt , als ihm jetzt der dritte
Theil aller Pferde , nämlich ſechs zugeſprochen
wurde . „ Dir aber “ , ſagte der uneigennützige Ad⸗
vokat , „ Dir hat der Vater zwei Pferde vermacht .
Suche Dir von den drei noch übrigen die beidenf

beſten aus . So iſt die Theilung gerecht , Ihr bei —
den Andern aber ſeid wohl ſo gut , von meinem

früheren Schimmel Sattel und Zaum zu löſen
und mir damit den hier übrig gebliebenen Rappen

zu ſatteln , denn ſeht , lieben Freunde , meine Un⸗
eigennützigkeit iſt belohnt worden , — jeder von
Euch hat nach dem Willen des Vaters ſein Erb⸗
theil reichlich und voll erhalten und hat keinen An⸗
ſpruch auf mehr . So iſt der Reſt denn mein . “
— Die verblüfften Brüder ſahen gleich darauf den
Mann der Gerechtigkeit auf dem jungen , wiehern —
den Rappen zum Hofe hinausreiten , aber ſie tröſte⸗
ten ſich bald , denn jeder mußte geſtehen , daß ihm
ſein volles Recht widerfahren ſei .

Wie in Krähwinkel Bier gebraut wird .

Krähwinkel — der geneigte Leſer kennt ' s ſchon—es iſt ein gar ſauberer Ort , iſt rings mit einer
Mauer umgeben , hat aber nur ein Thor , das des
Abends mit einer gelben Rübe zugeſteckt wird .
Wenn des Morgens die Kühe auf die Weide ge⸗trieben werden , ſo freſſen ſie die Rübe und das
Thor geht dann von ſelber auf . —

Da haben wegen der hohen Malz⸗ und Hopfen⸗
preiſe die Bräuer folgende ſinnreiche Erfindung ge⸗
macht , auf wohlfeile Art Bier zu brauen . Wenn
nämlich im Monat Auguſt die Gerſte zeitig ge⸗
worden iſt , dann fahren die Bräuer mit ihren
Braupfannen auf die Gerſtenäcker , füllen ſie mit
Waſſer und führen ſie 7 Mal um einen Gerſten⸗
acker herum . Das Waſſer hat nun aus der Gerſte
Malz gezogen ; es fehlt noch der Hopfen und dieſen
dem auf kaltem Wege erzeugtem Gebräu zu ge⸗
ben , nehmen die Bräuer eine Anzahl Hopfenſtangen ,
womit ſie ſo lange in den Bräupfannen herum⸗
rühren , bis das Bier genug gehopft iſt . —

Item ſchmeckt ' s Bier auch nicht gut — ſo ver⸗
dienen doch die Bräuer daran bis die Bier-⸗Viſi⸗
tution kommt und s' Bier auslaufen läßt .

Folgen der Fettſucht .

In Oberkirch lebt ein reicher Bauer , der iſt ſo
fett , wer ihn anſchaut , muß ein Glas Kirſchwaſſer
darauf trinken .
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Sakriſtei ſitzt und nicht weißt , wie er be⸗

rathen iſt . Was ſoll er anfangen ? Eine
neue Predigt zu machen , iſt unmöglich ,
und doch muß er predigen . — Endlich ge⸗
winnt er Faſſung , entſchließt ſich kurz ,
ſteigt , als der Erſte fertig iſt , auf die Kan⸗

zel und beginnt : „Liebe Gemeinde ! Wir
haben eben eine ſo ſchöne Predigt gehört ,
daß ich nichts Beſſeres thun kann , als

ſie noch einmal zu halten . — Dann hebt
er an und hält Wort für Wort ſeine
eigene Predigt , aber mit beſſerer Manier
und mehr Gefühl . Sperrten da die Bauern
den Mund auf ! Als er zu Ende war ,
ſagten ſie : „ Dat is aber en Kerl ! De
kann wat ! “ und wählten ihn zum Pfarrer —

Der geprellte Hauswirth .

Unlängſt wurde in Paris einer armen
Frau , die ihre Miethe nicht bezahlen konnte ,

— Edas Mobiliar öffentlich vergantet und das

S meiſte vom Miethsherrn erſtanden . Ein Gemälde —
Schund 15 wird für einen Frank ausgerufen .

Eine kranke Frau fragte ihren Arzt : „ Erlauben - Der berühmte Maler K. , zufällig anweſend und von

der Herr Doktor , daß ich heute bei dem ſchönen dem Elend der Unglücklichen tief ergriffen , läßt ſich

Frühlingswetter ein wenig ſpazieren gehe ? “ Wie die Leinwand überreichen , prüft das Fabrikat mit

„ Spazierengehen ? “ entgegnete jener , „ja wohl,,ernſter Kennermiene und gibt es zurück mit dem laut

nach dem Gottesacker kann Sie ſpazierengehen und töͤnenden Angebot von 100 Franks . Als derMieths⸗
dann gleich da bleiben . “ herr dieſes hörte , dachte er : Wenn der 100 bietet ,

1 ſo iſt das Ding mehr als das Doppelte werth und

rief „ Zweihundert “ . „ Fünfhundert “ , entgegnete
Wer trug den Sieg davon ? der Künſtler . „Sechshundert “ der Andere . So

4155 trieben ſie ſich raſch in die Höhe , bis der Haus⸗

Dorfe 100 Mecklenburgiſchen hatten
herr das letzte Angebot mit zweitauſend zweihun⸗

zwet Candidaten Sonntage gleich nach pert Franks hatte . Auf einmal wurde es ſtill ;
einander ihre Probepredigten zu halten . Sie trafen der Kommiſſtonär rief zum erſten — zum zweiten
am Samſtag Abend ein und kehrten in ein und . — zum dritten Mal ; Ler Hammer fiel , und das
demſelben Wirthshausein, aus dem triftigen Grunde , Gemälde hatte ſeinen Beſitzer . Der neue Eigen⸗
weil Ortelent Wirthshaus gab . Der

thümer wendete ſich hierauf an den Künſtler mit
eine von ihnen ar ein vun Batt wohlbegabter der Frage , was er denn eigentlich dem Ding für
junger Mann , aber das Auswendiglernen koſtete A Werth gebe ? — Aufrichtig geſtanden , —
ihm viel Mühe und er konnte es nicht anders , als Fr. 50 Gt . dafür bekommen , ſo
laut thun. So ging er in ſeinem Zimmer auf können Sie ſich gratuliren ; ich wenigſtens wollte
und nieder , und deklamirte einmal , zweimal ſeine

98 es nicht für dieſen Preis . — Sie ſcherzen . —
am kommenden Morgen zu haltende Predigt . Re⸗

Nicht im 3 Sie boten ja ſelbſt zweitau⸗
benan , nur durch eine verſchloſſene Thür getrennt , ſend Franks ! —Allerdings ! Aber nur , um einen

— — gn e . Mann , der 25,000 Frs . Renten hat
—5 17* . . egen 200 Frs. ldiger Miethe aus⸗

Predigt iſt wirklich beſſer als die deinige ! “ mußte 5 1507 5 50b habe auf
er ſich ſagen. Er hatte aber auch zwei ſonderliche Ihre feine Naſe ſpeculirt und gewonnen . Sprachs

Ge die erſte 73 L empfahl ſich und komponirte ſeither die „Gant
die andere eine große — Dreiſtigkeit, zwei Gaben, der armen Frau “ für eine der nächſten Pariſer
mit denen einer wie der anderen öfters Leute aus - Kunſtausſtellungen
geſtattet ſein ſollen , die an eigenen nicht ſchwer 3
zu tragen haben . Er lernt vom lauten Herſagen 5
des Nebenbuhlers die ganze Predigt auswendig ,

Neue Eigenſchaft des
Aupfers .

beſteigt am andern Vormittag die Kanzel , und Zu einem Trödler , der mit Metall handelt,
hält die Predigt Wort für Wort zum nicht ge⸗kommt ein Bauer , bringt einen alten kupfernen

ringen Erſtaunen des Eigenthümers , der in der Keſſel und meint , er wolle einen neuen kaufen und
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den alten d' rangeben . „ Einfaches Geſchäft ! “ ſagt
der Trödler , „altes Kupfer gilt 14 gGr . , neues
18 gGr . das Pfund ; der alte Keſſel muß gewogen
werden . “ Dies geſchieht und des Trödlers Wage
weiſt ein Gewicht von 7 Pfund alten Kupfers
nach . „ Was ? “ ſchreit der Bauer , „ich hab ' den
Keſſel zu Hauſe vorher ſelbſt gewogen und da
waren ' s 10 Pfund ! Ihr wollt mich wohl be—
ſchummeln ? “ Der ehrliche Trödler ſchüttelt den
Kopf und fragt : „ Wie weit habt Ihr denn in die
Stadt , Landsmann ? “ „ Drei Stunden ! “ antwortet
der Bauer . „ Nun , da haben wir ' s ja ! “ ruft der
Trödler . „ Seid Ihr ſo alt geworden und wißt
nicht , daß das Kupfer ſchwindet , wenn ' s getragen
wird in freier Luft , alle Stunden ein Pfund ! Drei
Stunden ſeid Ihr gegangen , drei Pfund ſind ein —
eingegangen am Keſſel , 7 und 3 macht 10 Gott
wie klar ! Und zum Beweis da habt Ihr den neuen
Keſſel , wiegt ihn , wenn Ihr zu Hauſe ſeid , und
wenn er nicht hat verloren ſeine drei Pfund , will

ich kein ehrlicher Mann ſein ! “

Der ärgerliche Fuhrmann .
— N

—

Dem Fuhrmann Fuur war auf der Durlacher
Steig ein Rad gebrochen und der hoch beladene

Frachtwagen umgeworfen worden .

er , ſich den Schädel kratzend : „Jetzt wollt “ i , daß
gleich ' s Dunnerwetter Alles verſchlagen thät ! “
In dieſem Augenblick ließ ſich in der Ferne ein
ſtarker Donner hören . Erſchreckt über dieſe Folgen
ſeines Fluchs , ſagte der Fuhrmann kleinlaut : „ Nu ,
das braucht ja aber nit gleich zu ſind ! “

Gute Bezahlung .
Ein Huſar hatte heimlich in einer Säbelſcheide

25 Louisd ' or verborgen . Oft wurde er gemahnt ,
kleine Schulden zu bezahlen , er war dann immer
bereit und griff nach dem Säbel ; ehe er aber zur
Auszahlung kommen konnte , hatten ſich die Gläu —

biger , welche jene Bewegung anders deuteten , ſchon
ſchleunigſt entfernt .

Wüthend rief

angenommen hatte . “

Schlechter Rath .
Ein Hand⸗
werksburſche

fragte in Augs⸗
burg einen
Herrn auf der

Straße , wie er
wohl am Beſten
auf die Polizei
käme ?

„ Gehen Sie
nur hier in den

Laden da drüben
und ſtehlen Sie
einen Pack ſei⸗
dene Tücher “ ,

—antwortete ver⸗
drießlich der Ge⸗

fragte .

Dus zurückgeſandte Lotterieloos .

Ein Lotterie - Einnehmer in Frankfurt a. M. ,
der auf gut Glück einem Bauern in einem Orte
des Schwarzwaldes ein Loos ſandte , erhielt es
nach einigen Tagen mit folgenden Zellen zurück :

Mühlhauſen , den
Goldmacherei und Lotterie ,
Nach reichen Weibern freien ,
Und Schätze graben , frommet nie,
Wird Manchen noch gereuen .
Mein Sprüchlein heißt :
Auf Gott vertrau ' !
Arbeite brav , und leb ' genau !

Mit dieſem habe ich die Ehre , Ihr Loos zurückzu—
ſeuden . Sich damit ꝛc.

Michael Brayſchaff .

Irrthum .
Ein Bauer hatte ein Fäßchen Wein gekauft

und es hinter ſich auf ſein Pferd geſchnallt . Un —
terwegs lößt ſich jedoch der Spunt los vom Faſſe
und der Wein ſtrömt heraus . Der Bauer , etwas
Natürliches vermuthend , hält ſein Pferd pfeifend
horchſam an , und als er nichts mehr rauſchen hört ,
reitet er weiter . Wie groß war aber ſein Er⸗
ſtaunen , als er nach Hauſe kam und keinen Wein
mehr im Faſſe fand .

Weltbegebenheiten .

( Juli 1856 bis Juli 1857 . )
Baden . In unſerm engern Vaterlande wurde

am 29 . Juni 1856 das Feſt der Zhundertjährigen
Einführung der Reformation gefeiert . Markgraf
Carl II . führte ſie 1556 in ſeinen Landen zuerſt

ein , nachdem er ſelbſt die Lehre der Reformation



Der 20 . September 1856 hat das für Badens
Volk ſo erfreuliche Ereigniß der Vermählung Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs Friedrich mit

Ihrer Königl . Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von

Preußen gebracht . Am 27 . September zog das

neuvermählte Herrſcherpaar unter dem Jubel des

Volkes in Carlsruhe ein .
Die aus Anlaß der Vermählung unſeres Groß —

herzogs im ganzen Land veranſtalteten Feſtlichkeiten
und die oft ſo geſchmackvollen Huldigungsgaben waren

ein reiches Zeichen der Liebe und Verehrung des Volkes .
Unſere jugendliche Landesmutter hat durch ihre

Leutſeligkeit gar bald die Herzen des Volkes ge⸗

wonnen und den Ruf der Freundlichkeit und Güte ,

der Ihr vorausging , beſtätigt . — Als am 9. Juli

1857 Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin von

einem Prinzen entbunden wurde , erließ Se . Königl .

Hoheit der Großherzog aus Anlaß dieſes freudigen
Ereigniſſes eine umfaſſende Amneſtie der politiſchen
Verbrecher aus den Jahren 1848 und 1849 .

Ueber den Galliſchen Rhein, den Gewalt einſt den Deutſchen entriſſen,
Aus dem feurigen Schlund, welcher immerfort gä rt ,

Drangen die Flammen des Aufruhr ' s in Badens friedliche Gauen,
Welche weiſe beherrſcht Freiheit mit Ordnung gewährt,

Löſten die innigen Bande, die mit dem gütigſten Fürſten
Enge vereinten das Volk; warfen in Hütten den Brand . . .

Mord und Verrath und Treubruch tränkten mit Blut jene Thäler ,
Welche in Anmuth geprangt ; fliehen mußte der Fürſt.

Bald doch eilten im Sturmſchritt herüber vom Rheine, dem Deutſchen,
Truppen, ſo tapfer als kühn, blind gehorchend dem Haupt,

Welches durch ſicheren Blick verbürgte das Schickſal des Kampfes,
Und die Hydra erlag, die ſich krümmte im Staub .

Aus ihm erhob ſich mild ſtrahlend des Friedens buntfarbiger Bogen,
Welcher dämpfte den Brand, brachte Ordnung und Heil,

Brachte zurück den Fürſten, der von den Treuen begrüßet,
Mit dem Befreier ſchloß einen dauernden, Bund .

Wie an' s Gute das Gute, das Schöneſich ſchließt an das Schöne,
Tritt an der Eintracht Hand Amor mit Hymen heran,

Mit der Kraft und der Einſicht paaren ſie Anmuth und Milde
Schließen den innigſten Bund, der zwei Herzen vereint,

Derzwei Völker beglücket, dauernd und eng ſie verbindet,
Und beſeeligt das Land, grücklich im Glücke des Herrn.

So vereint ſich in Eines das Loos des Landes und Herrſchers ;
So ward doppelt Ihr Glück, ſo wird doppelt die Macht!

Durch die Verlobung Ihrer Großh . Hoheit der

Prinzeß Cäcilie mit dem Großfürſten Michael von

Rußland tritt unſer erhabenes Fürſtenhaus mit

dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe in neue verwandtſchaft —

liche Beziehung .
Die gewerblichen und Handelsverhältniſſe un —

ſeres Landes haben im letzten Jahre einen bedeu —

tenden Aufſchwung genommen , wovon das Ent⸗

ſtehen mehrerer hierauf bezügliche Geſellſchaften ,
Beweis bietet . Der Wohlſtand hat ſich im Allge —
meinen auf dem Lande vermehrt und welchen Auf —

ſchwung die Landwirthſchaft nimmt , geht daraus

hervor , daß landwirthſchaftliche Maſchinen und

Geräthſchaften , ſo namentlich die ſo zweckmäßige

Dreſchmaſchine mehr und mehr in Aufnahme kom⸗

men . Wenn trotzdem alljährlich immer noch Men —

ſchen ( im Jahr 1856 waren ' s 1969 ) nach Amerika

auswandern , ſo ſind ' s doch Gottlob nimmer ſo viel

wie früher und mag dies wohl auch daher kommen , daß
die jetzigen Auswanderer Bekannte und Verwandte

drüben haben , oder daß Faule und Arbeitsſcheue
darunter ſind , die die Gemeinden fortſchicken ; —

und um ſolche iſt ' s kein Schade . —

Deutſchland . Wenn in Deutſchland die

Hoffnungen auf eine politiſche Einigkeit mehr und

mehr in die Ferne gerückt ſind , ſo muß man um

ſo mehr über die Einigkeit in den Handelsintereſſen
erſtaunen , die durch Vereine zwiſchen den deutſchen
Regierungen hergeſtellt wird . So hat man jetzt
eine Münzvereinigung zuſammengebracht , nach wel⸗
chem jeder Staat eine neue Münze der Vereins —

thaler ( zu 1 fl. 45 kr. — alſo an Werth dem

Preußiſchen Thaler gleich ) ausprägen muß , der die

Einheit der beſtehenden alten Münzen vermittelt .
Mit Ausnahme von Oeſterreich , das ganz neues
Geld bekommt , behält aber bei uns und in Nord —

deutſchland das alte Geld überall ſeinen Werth
und Cours .

Man nimmt bei dem Vereinsgeld das Zollpfund
Silber als Einheit an . — Aus einem ſolchen ſollen
fortan 30 Thaler oder 45 fl. öſterreichiſch ,
oder 52½ fl. rheiniſch geprägt werden . Mit⸗

hin haben die Thalerländer einen 30 Thalerfuß ,
Oeſterreich einen 45 Guldenfuß , und die rheiniſchen
Guldenländer einen 52½ Guldenfuß . — Die

öſterreichiſchen Zwanziger oder Sechsbätzner müſſen
alſo abgeſchafft werten , denn nach dem neuen

öſterreichiſchen Münzfuß ausgeprägte Zwanziger
gälten nur 23½ Kreuzer unſeres Geldes . — Der

Vereins - oder Preußiſche Thaler iſt alſo

Normalgeldz er iſt gleich 1½ fl. öſterreichiſch oder

1⅝ Gulden rheiniſch ; mithin iſt , Thaler gleich

½ fl. öſterreichiſch oder 35 Kreuzer rheiniſch ½
Thaler gleich / fl . öſterreichiſch , oder 17½ kr.

rheiniſch . Der öſterreichiſche Gulden gleich /8

rheiniſch , gleich 1 fl. 10 kr. rheiniſch ; — nicht
wie früher gleich 1 fl. 12 kr. —

Dieſer Münzvereinigung ſoll ein allgemeines

deutſches Handelsgeſetzbuch folgen , auch will man

verſuchen , gleiche Maaße und Gewichte in

allen deutſchen Ländern einzuführen . Es iſt nicht

zu leugnen , daß die Eiſenbahnen , welche unbe⸗
kümmert um Grenzpfahl und Schlagbaum den pfeil⸗

ſchnellen Verkehr in Deutſchland vermitteln und

den Reiſenden zauberhaft geſchwind aus einem

Land in ' s and ' re tragen , das Bedürfniß zu dieſen

Vereinen angeregt haben .
In Preußen hat ſich der Thronfolger Prinz

Friedrich Wilhelm mit der Prinzeß Royal lälteſte
Tochter der Königin von England ) verlobt . —

In Oeſterreich machte der Kaiſer und die

Kaiferin Reiſen durch öſterreichiſch Italien

und Ungarn , wobei dieſe beiden einſt gegen die

Herrſchaft des Kaiſers ſo aufſtändiſchen Völker auf⸗

fallende Beweiſe von Ergebenheit und Liebe an den

Tag legten , die dieſes edle liebenswürdige Herr⸗
ſcherpaar auch wirklich verdient , denn der Kaiſer
hat durch eine große Amneſtie aller politiſchen
Gefangenen in Ungarn und Italien gezeigt , da

er ein mildes verſöhnliches Herz hat und ihn Liebe

zu allen ſeinen Unterthanen beſeelt , die wenn auch
aus verſchiedener Nationalität beſtehend , doch der

aufgef
großen

mißlut
Graf
Solda
Preuß
ſolle d

die S
theilf

langen
dochen
Cantot
Vollſtäs
gufgen
Englät
ſchöͤnet
tetn
tin J
auch
pacht
Gott
Men
ſeineſ
verlel
elnen
juſchg
Roßer
thun
inden



Natur und geographiſchen Lage nach zu einem
Reiche nothwendigerweiſe gehören müſſen . —

In Deutſchland herrſcht jetzt eine wahre
Sucht , berühmten Mäͤnnern Denkmale zu ſetzen
und kein Monat vergeht , wo in den Zeitungen
nicht zu neuen Geldſammlungen für Denkmäler
aufgefordert würde . So ſchön es auch iſt , die
großen Todten auf dieſe Weiſe zu ehren — ſo
wäre es doch beſſer , man ſorgte beſſer für die
Lebenden , denn viele von Denen , welchen man
nach ihrem Tode ein Monument ſetzt , wie . B.
der Dichter Platen —haben im Leben mit
Mangel und Sorge gekämpft .

Von der Kometenfurcht weiß der Leſer viel⸗
leicht ſelber und beſſer zu erzählen , als der Haus —
freund und daß am 13. Juni 1857 die Welt un⸗
tergehen ſollte , wie prophezeit wurde , wird vielleicht
auch ihn in Schrecken verſetzt haben . — Der Komet
iſt aber nicht gekommen und hat ſeine Naſe an der
feſten Erdkugel zerſchellt , denn das wäre gewiß
geſchehen , wenn er mit ihr zuſammengeſtoßen wäre ,
ſintemal er wohl nur aus ganz dünnem Stoff
beſtehen kann , da man durch ein Fernglas geſehen
die Sterne hinter einem Kometen deutlich durch
ſeinen Körper durchſchimmern ſieht .

Schweiz . Am 3. September 1856 haben
in der Stadt Neuenburg in der Schweiz ( Hauptſtadt
von dem bis 1848 zu Preußen gehörigen Canton
Neuenburg ) 300 Anhänger des Königs das
Schloß daſelbſt mit bewaffneter Hand erſtürmt , in
der Abſicht , die preußiſche Regierung im Land wie⸗
der einzuſetzen . Der Verſuch iſt aber vollſtändig
mißlungen und 340 Mann , darunter der reiche
Graf Pourtalés wurden von den eidgenöſſiſchen
Soldaten zu Gefangenen gemacht . Der König von
Preußen hat nun von der Schweiz verlangt , ſie
ſolle die Gefangenen ſofort in Freiheit ſetzen , was
die Schweiz aber nicht wollte , ſondern im Gegen —
theil ſich zum Kriege gegen Preußen rüſtete . Nach
langem Hin - und Herreden hat die Schweiz aber
doch nachgegeben , Preußen hat auf den Beſitz des
Cantons Neuenburg verzichtet und dieſer iſt jetzt
vollſtändig in die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft
aufgenommen worden . Seitdem können außer den
Engländern auch die Preußen wieder ungeſtört die
ſchönen Gegenden bereiſen , ſich die mit Bret⸗
tern abgeſchloſſenen ſchönen Ausſichten für
ein Trinkgeld von 1 Frk . und mehr öffnen laſſen ,
auch von den Schweizern die Luft in den Bergen
pachten ; — was auch nicht recht iſt , denn der liebe
Gott hat die ſchönen Berge geſchaffen , damit jeder
Menſch ſich an ihnen erfreue und den Schöpfer in

ſeinen Werken bewundern ſoll , was einem aber
verleidet wird , wenn man Entrée zahlen muß , um
einen Waſſerfall oder einen ſchönen Gletſcher an —

zuſchauen .— Ende Mai 1857 ereignete ſich in dem

großen Hauenſtein - Tunnel auf der Baſel - Solo⸗
thurner Eiſenbahn ein bedauernswerthes Unglück ,
indem durch Einſtürzen des Luftſchachtes 52 Ar⸗

beiter von dem Verkehr mit der Außenwelt abge⸗
ſchnitten wurden und durch Einathmen einer gif⸗
tigen Luft , ihren Tod fanden .

Frankreich . In Frankreich gab ' s im Ok⸗
tober 1856 und Juni 1857 viele Verhaftungen ,
weil die Polizei einigen Complotten auf die Spur
gekommen war , die das Leben des Kaiſers und
nachher die Ruhe und Wohlfahrt der Völker durch
Anfachung anarchiſcher Zuſtände bedrohten . Große
Diebſtähle hat ' s auch gegeben , denn bei der großen
Nation geht Alles in ' s Große . Der Bank von
Paris ſtahl man 8 —9 Millionen , der Bank der
Provinz 1 Million , der Caſſe der Jeſuiten 3 Mil⸗
lionen , verſteht ſich — lauter Franken . Auch der
Caſſe der franzöſiſchen Nordeiſenbahn ſind für 4
Millionen Eiſenbahn - Aktien geſtohlen worden . Bei
den letzten Wahlen für die Deputirtenkammern ſind
von den Pariſern faſt lauter Oppoſitionsmänner
gewählt worden , was dem Kaiſer ſehr unlieb iſt .
So ſauber er auch den Garten ſeiner Regierung
hält , er kann nicht alles Unkraut ausjäten und
mancher giftige Pilz ſchießt über Nacht auf und
hat die Luft vergiftet , ehe ihn nur der Kaiſer ge—
ſehen hat .

In Algier haben die Franzoſen mit einigen
Kabilenſtämmen wieder Krieg geführt und die
Beni⸗Raten , einen ſehr tapfern Volksſtamm , unter —
worfen . Die Franzoſen gaben ihren Feinden das

Zeugniß , ſie hätten ſich geſchlagen , wie ſie ſelbſt ;
—das iſt gewiß ein ſchönes Lob . Der berühmte
Polizei - Präſident Vidocg iſt kürzlich in. Paris ge⸗
ſtorben und hat verordnet , daß ſeinem Sarge 100

alte , heulende Weiber folgen ſollten . So geſchah ' s
und jede erhielt 3 Franks für das Heulen und
Greinen , was manche gewiß gern umſonſt gethan
hätte , denn ſo was thun ſie für ihr Leben gern .
— Wie dieſer Vidocq Polizei - Präſident wurde ,
davon erzählt man ſich ein ſchönes Stückle . Na⸗

poleon J. war nämlich mit der Sicherheitspolizei
in Paris ſehr unzufrieden . — Wer iſt , fragte er
—der größte und geſcheiteſte Spitzbube ? —

Vidocg , Majeſtät ! — hieß es. Der ſoll Polizei⸗

Präſident werden ! — ſagte der Kaiſer — und ſo

geſchah ' s . Alle die unehrliche Hanthirung trieben ,

erſchracken ; denn der neue Polizei - Präfdent kannte

alle Geheimniſſe , alle Pfiffe und Kniffe und alle

Spelunken ; er war gefürchtet wie keiner . Vidoeg
blieb auf ſeinem hohen Poſten bis ihn ein noch

verſchlagener Spitzbub , Lacour , ablöſte . —

Belgien . In Belgien hat der König Leo⸗

pold ſein 25jähriges Regierungsjubiläum gefeiert .
In Antwerpen haben im Juni 1857 einige

Perſonen aus Mangel an anderweitigem Material

die Fenſter des Jeſuiten - Collegiums mit 5Franken⸗

thalern eingeworfen . Was die Jeſuiten für geſcheidte
Leute ſind ! Selbſt wenn ſie ſich werfen laſſen , ha —
ben ſie was da von . — Man ſoll ſeine Feinde
lieben ! Das könnte der Hausfreund und mancher

liebe Leſer gewiß ſehr leicht , wenn ſie ihm —



5Franksſtücke in ' s Fenſter würfen , und am Ende —

würde er ſich noch extra dafür bedanken .

England . Am 17. Juli 1856 ſind in einem

Steinkohlenbergwerk 100 Menſchen erſtickt ; ſowas
kommt gar häufig in England vor . Daß aber in

Oſtin dien , welches Land zu England gehört
und die Quelle des Reichthums für die Engländer

iſt , eine Revolution ausbrach , erfüllt manchen
mit Beſorgniß . Die indiſchen Soldaten , welche die

Engländer dort in ihrem Sold und Dienſt haben ,

ſind rebelliſch geworden und die Engländer müſſen

jetzt aus England ſelbſt Soldaten hinſchicken , um

ſie zu bekämpfen und zur Raiſon zu bringen .

Dänemark . Das fährt fort die Deutſchen
in Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg zu quälen
und zu ärgern , wie es nur kann . Zwar iſt der

ärgſte Quälgeiſt unſerer deutſchen Brüder , der Mi⸗

niſter Scheele — ler iſt ſelbſt ein Deutſcher ) jetzt
nicht mehr am Ruder — aber es wird deßhalb
nicht beſſer . Die Güter , die nicht der däniſchen

Regierung , ſondern den deutſchen Herzogthümern
gehören , hat dieſe angefangen zu verkaufen , was

aber Oeſterreich und Preußen nicht leiden wollen

und deshalb dem König von Dänemark einen Brief

geſchrieden haben . Der hat aber trotzig geant —
wortet , er könne in ſeinem Land machen , was er
wolle — und fährt fort die Deutſchen zu mißhan —
deln . Sie ſollen gar nicht mehr deutſch ſprechen ,
ſondern däniſch . Ihre Geiſtlichen , Beamten und

Lehren ſind abgeſetzt und vertrieben und däniſche
Prediger und Lehrer predigen und lehren däniſch .
Es iſt ein rechter Jammer um das arme geknechtete
deutſche Land . Moͤchten Oeſterreich und Preußen

ſich die Hand reichen , um den däniſchen Ueber —

muth zu züchtigen ! Die Löcher im däniſchen
Staatsſeckel wurden in aller Eile geflickt , denn es

regnete dort nur ſo preußiſche Thaler , engliſche
Guineen und franzöſiſche Napoleons . Der Sund —

zoll , dieſes alte zum Recht gewordene Unrecht , wird

abgelöſt und die ſeefahrenden Mächte zahlen den

Dänen dafür 30½ Millionen Thaler , welche Summe

in 20 , Jahren bezahlt ſein muß .

Rußland . Das arbeitet an einem großen

eiſernen Netze , in welchem es die europäiſche Bil⸗

dnug und goldenen Schätze einfangen will . Es

iſt ein ungeheueres Eiſenbahnnetz . Daſſelbe wird

ſich von St . Petersburg nach Warſchau und der

preußiſchen Grenze , von Moskau nach Niſchni —

Nowgorod , von Moskau über Kursk und das Un⸗
terland des Dnieper nach Feodoſia , und von Orel
über Duuaberg nach Libau erſtrecken . Die eiſerne

Verbindnng erſtreckt ſich durch 26 Gouvernements ,
verbindet da 3 Reſidenzen , die größten ſchiffbaren
Flüſſe und 2 Häfen am ſchwarzen Meer und der

Nordſee . Der nordiſche Rieſe will ſeine unge⸗
heuern ſchwerfälligen Glieder gelenkiger und zum
Gebrauch geſchickter machen . Er wächſt dadurch

furchtbar an Stärke und die Mittel dazu gibt ihm
das Ausland , eine Geſellſchaft europäiſcher reicher
Leute , die der Petersburger Banquier Stieglitz zu—
ſammengepfiffen hat . —

Auch eine neue Flotte läßt Rußland bauen
und die Stadt Sebaſtopol wieder aufbauen . Unter
den Ruſſen herrſcht ein wahres Reiſefieber , zu
Tauſenden kommen ſte in deutſche Bäder , auch der

Kaiſer und die Kaiſerin und die Kaiſerin - Mutter
waren im Sommer 1856 und 1857 in Wildbad .

In Sibirien ſind neue Goldſtrecken entdeckt wor —

den , in denen ſchon 5000 Menſchen arbeiten . In
Moskau iſt am 7. September 1856 der Kaiſer
Alexander II . mit unerhörter Pracht gekrönt wor —

den , aus welchem Anlaß viele politiſche Gefangene
begnadigt worden ſind , wie denn auch der Kaiſer
mancher freiern Reform denEintritt nach Rußland

geöffnet hat . Im Kaukaſus haben die Ruſſen von
den tapfern Bergvölkern wieder zwei Schlappen
erlitten , wobei ihnen 800 Gefangene und 21 Ka —
nonen abgenommen ſind . Der Kaukaſus iſt
eben der Kaſus , an dem die Ruſſen

zu kauen haben .
Italien . In Italien feiern die Räuber ihre

ſchönſten Tage ; ſie brandſchatzen bei hellem lichten

Tage und ſchreiben Steuern aus . In den italie⸗

niſchen Herzogthümern ſind in den letzten 2 Jahren
130 politiſche Morde vollführt worden . Wo ſoll
da die Achtung vor der italieniſchen Nation her⸗
kommen ? In Neapel herrſcht der König mit zu

großer Strenge und entfremdet ſich ſeinen Unter⸗

thanen mehr und mehr .
Immer unheimlicher wird ' s dort und das ganze

Land gleicht einem Vulkan , der einen baldigen

Ausbruch droht . In Sizilien ſind Morde aus po⸗

litiſchen Gründen an der Tagesordnung . Am Mor —

gen des 2. Januar 1857 fand man dicht hinter dem

Univerſitätsgebäude in Neapel die Leiche eines ſub⸗
alternen Polizeibeamten , in ihrem Nacken einen Dolch
und neben ihr ein Zettelchen mit den Worten : „ Ge⸗

genrechnung Nr . 1 für die erſchoſſenen Freiheits⸗

kämpfer . “ In Cefalu ſind mehrere politiſche Feinde
des hingerichteten Barons Bentivenga meuchelmör⸗

deriſch angefallen worden . Ein Barbier , welcher
im Rufe ſtand , Spion der Regierung zu ſein ,
wurde in ſeinem eigenen Zimmer , inmitten ſeiner

Familie , von einem Metzger niedergeſtoßen .
Im Juni 1857 gab ' s in verſchiedenen Städten

namentlich in Livorno , Genua öffentlich Krevalle ,

die der berühmte Revolutionsmann Maͤzzini von

London aus angezettelt hatte . Alles ward aber

vereitelt , und Italien iſt durch dieſen Aufſtand ,
der vielen Menſchen das Leben gekoſtet hat , um

kein haarbreit freier und glücklicher geworden . In

Sardinien gehen ſie damit um , die Schweiz und

Italien durch eine Eiſenbahn durch die Alpen zu

verbinden , und wollen ſie einen Tunnel von 1½
Meilen Länge durch den Mont Cenis anlegen .
Glück auf !
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Spanien . Hier gärt ' s und wogt ' s in einem
fort — und das unglückliche Land will zu gar
keiner Rube mehr gelangen . Wo es mit diefem
einſt ſo mächtigen und nun ſo zerklüfteten vom Bür⸗
gerkrieg zerriſſenen Land noch hinaus will , iſt ſchwer
zu ſagen .

Griechenland . Da hauſen die Räuber wie
in Italien . Man hat aber einige Hundert gefangen
und die Füße etwas weit oben abgenommen —

ſo daß man vor ihnen Ruhe haben wird .

Fütkei hat ' s im Sommer 1856 in
vielen Provinzen wegen der Fremdherrſchaft Auf —
ſtände gegeben , namentlich in Syrien und Klein —
aſien , wobei „ Chriſtenhunde “ und andere Schimpf⸗
worte und Dolchſtiche ausgetheilt wurden . — Der
Sultan hat für eine ſeiner Sultaninnen einen
Handſpiegel im Preiſe von 500,000 Franken ge—
kauft . Derſelbe , welcher ein Meiſterſtück von Ju⸗
welier⸗Arbeit iſt , wird allgemein bewundert und
ſoll auch von der Kaiſerin von Frankreich in
Augenſchein genommen worden ſein . Sie ſoll ge⸗—
merkt haben , daß der Sultan , der einen Spiegel

Da

um dieſen Preis kauft , die Koſten ſeines letzten
Krieges nicht habe bezahlen können . — Was muß

taninnen ſich um 500,000 Franken bloß anſehen
darf ? —

Amerika . Da haben ſie in den vereinigten
Staaten zum Präſidenten den Herrn Buchanan ge—
wählt , der ein Freund der Sklaverci iſt . Die de—

mokratiſche , d. h. diejenige Partei , welche die

freieſte Entwickelung der Geſetzgebung und die Ver —

breitung der Sklaverei will , hat durch dieſe Wahl
einen großen Sieg errungen . Zwiſchen Amerika
und England legt man jetzt ein Telegraphentau
und wird man wenn es glückt , bald über das

Weltmeer binüber in wenig Minuten mit einander

urch die elektriſche Kraft des Telegraphen ſprechen
können . Am 17 . Juni 1856 geſchah auf der

Eiſenbahn in Amerika ein großes Unglück , wobei
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den Engländern noch Schiffe zu Hülfe ſchicken , um
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England , das durch die chineſiſche Revolution für

die Ruhe ſeiner oſtindiſchen Länder mit Recht Be⸗
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chineſiſchen Aufſtand unterdrückt zu ſehen . Daß
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As ch, 1) Donnerſt . vorPalmſonnt . ,
2) mont . nach Urbani , 3) donner⸗

ſtag nach dem zweiten ſonntag im
Juli , 4) donnerſt . nach Bartholomä ,
5) donnerſt . n. Michaeli , 6) mont .
Andreas , 7) 22 Dezember ; fällt
dieſer auf einen ſonnt . , ſo wird er
mont . darauf gehalten , fällt aber
d. 22. Dezbr . auf e. mont . , ſo wird
der Markt am Dienſt . dar . geh.

Altäu , den 19. Fehr . , 2. Jult ,
6. Aug. , 22. Okt. , 19. Novbr .

Achern , ſiehe Unterachern .
Adelsheim , hält Vieh - u. Krämer⸗

märkte am Tage n. Lichtmeß , fällt
aber dieß auf Freitag , Samſtag od.
Sonntag , am folgend . Mont . ; 1.
dienſt . immärz ; 8Tage n . Oſter⸗
dienſt . bloß Krämermarkt ; ſo wie
an Mar . Geb, 8. Sept . ; iſt dieß
am Samſt . od Sonnt . , am folgen⸗
den Mont ; und 1. Dienſt . im No⸗
vember Kirchweihmarkt .

Aglaſterhaufen , auf matthäus —
tag ( 21. Sept . ) ; fällt dieſer auf
einen ſonntag , ſo iſt der markt
am darauf folgenden montag .

Alpirsbach , Pferde - , Vieh⸗ u. Krä⸗
merm. 1) an Mar . Verk. , 2) am
Pfingſtm . , 3) am Kirchweihmont .

Altenkirch , d. 25. Juli u. 10. Aug .
Altenſtaig , die Amtsſtadt , 1. dien-⸗

ſtag vor Palmſonnt . , 2. donnerſt .
n. Pfingſt . , 3. dienſt . nach Mar .
Geb. , 4. dienſt . vor dem Advent .

Altheim , 1. Pfingſtdienſt . , 2. auf
Burckhardi ; fällt dieſer Tag auf
Sonn⸗- oder Feiertag , ſo ſoll der
Markt Tags darauf gehalten wer⸗
den, ausgenommen Samſt . , wo er
dann den folg . Mont . ſtattf . ſoll .

Altkirch im Sundgau , auf Jakobi
und Laurentii .

Amorbaſch , 1. den 14. Febr . , 2.
den 31. Mai , 3. den 14. Septbr .

Appenweier , 1. mont . n. Aller⸗
heiligen 2. mont vor Palmſonnt .

Auggen , auf Matthäi im Septbr . ;
fällt Matth . auf ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird er folg , montag gehalten .

Augsburg , hält Meſſe : 1. mont .
nach Oſtern , 2. auf Ulrich , 3. Mi⸗
chaelis.

B „ 1. Kräm . ⸗ u. Viehm. : :
Dienſt . vor Mar . Verk. , 2. dien⸗

ſtag n. alt Pankrat . , 3. Dienſtag
nach alt Egydi .

Baden in der Markgrafſchaft , 1.
den Aten dienſt . im Monat märzz
zugleich am dritten Jahrmarktstag
Vieh⸗ und Schweinsmarkt , 2. den
Iten Dienſt . nach Martini ,

Baden in der Schweiz , den 28.
Jan . , den 23. April , 17. Novbr .

Alphabetiſches Verzeichniß der gewöhnlichen Meſſen , Vieh - und Krämermärkte .

Badenweiler , 1. amerſten Dien⸗
ſtag im Juli , 2. am erſten Don- ⸗
nerſtag im Septbr .

Bahlingen , 1. dienſt . vor Faſtn . ,
2. dienſt . n. Oſtern , 3. dienſt . nach
Pfingſt . , 4. dienſt . n. Matth . , 5.
dienſt . vor dem Chriſtt . ; fällt aber
der Chriſtt , anf den mittw . , ſo wird
ſolcher 8 Tage vorher gehalten .

Ballenberg , 1. mont . n. Judica ,
2. den 2. Juli , 3. den 29. Sept . ;
die Viehmärkte werden jedesmal
den folgenden Tag gehalten .

Baſel hält Meſſe den 28 Oktober
und jeden Freitag n. Quatember .

Becherbach im Badiſchen , 2 Krä —
mer⸗ u. Viehmärkte : 1. donnerſt . n.
Frohnleichnam , 2. auf alt Bartho —
lomäus oder 5. Septr .

Beilſtein , 1. Vieh - u. Krämerm . :
Oſterdienſt . , 2. Krämerm . : Andr .

Bensheim an der Bergſtraße , 1.
dienſt . n . Georgi , 2. dienſt . n. Egydi ,
3. dienſt . n. Mart . , Viehmarkt je⸗
den Tag vorher .

Berneck a. d. Schwarzwald , Don —
nerſt . v. Georgi , dienſt . nach Ulrich ,
Vieh - u. Krämermkte : mont . nach
Sim . u. Judä Vieh - Flachs⸗ u. ͤKrä⸗
mermarkt ; fällt erſterer in die Char⸗
woche, iſt er 2 Tage früher , näm⸗
lich Dienſtag v. dem Gründonnerſt . ;
fällt Ulrich auf dienſt . uud Sim . u.
Jud . auf mont . , ſo werden dieſe
letzten Märkte 8 Tage nachher geh.

Beſigheim , 1. Peter u. Paul . 2.
Sim . u. Jud .

Beutelſpach , donnerſt . v. Mar .
Verkünd . , donnerſt . n. Sim . Jud .

Bickesheim , dienſt . n. dem 25.
März , dienſt . n. dem 15. Aug. u.

dienſt . n. dem 8. Sept .
Bieberach im Kinzigthal , mittw .

n. Pfingſten , mittw . n. Martini .
Bietigheim , Rß. ⸗ Vieh - Krämer⸗

und Flachsm . : 1. auf den erſten
Dienſtag im März ,
fer ,
letzten auf einen ſamſt . , ſonnt . od.
mont . , ſo wird der Markt jeder —
zeit den nächſten dienſt . gehalten .

Birkenfeld hält Viehmärkte : 19.
Febrt 9. April , 11. Juni , 18.
Auguſt ; mit dem im April u. Aug.
iſt jedesmal ein Krämermkt . ver⸗
bunden Fällt einer dieſer Tage auf
einen ſamſt od. Sonntag, ſo iſt der
markt montag darauf , fällt aber ei⸗
ner auf einen Feiertag , ſo bleibt er .

Biſchofsheim a. Neckar , 1. den
zweiten mont . n. Oſtern , 2. auf den
mont . n. dem dritten ſonnt . im Okt.

Biſchofsheim amRhein , 1. dienſt .
vor Aſchermittwoch , 2. donner⸗

2. Joh . Täu⸗
3. Nikolai ; fallen die zwei

Breiſach (alt ) , 1. dienſt. n. Lätare .

ſtag an oder nach 1 Erhöhung .
Biſchoksheim an der Tauber , 1.

auf Faſtnachtsmont . 2. Markust . ,
3. Pfingſtdienſt . , 4. Kilian , 5. am
Bartholomä , den 24. Aug ; fällt

d. Tag auf einen Freit . , Samſt od.
Sonnt . , ſo iſt der Markt am mont.
darauf . 6. Martini , 7. Thomast .
Fällt der 2te , der Zte, der Ate, der
6te u. 7te auf einen Samſt . oder
ſonnt . , ſo wird derſelbe den mont .
darauf gehalten . Viehmarkt iſt je⸗
desmal Tag n. dem Krämermarkt .

Blumberg , 1. den 1 mai , 2. auf
den Tag Jakobi , 3. den donnerſt .
vor der allgemeinen Kirchweihe .

Böblingen , Roß⸗, Vieh⸗ u. Krä⸗
mermkt . 1. donnerſt . v. Faſtnacht ,
2. donnerſt . n. Oſtern , 3. donnerſt .
vor Sim . u. Judä .

Bödigheim , 1.auf matthäi d. 21.
Sept . , 2. auf Thomas d. 21. Dec.
Fällt einer dieſer Tage auf einen
ſonn⸗ od. feiert . , ſo wird der markt
am nächſten Tag darauf gehalten .

Bönnigheim , mont . nach Rogate ,
an 1Erhöhung , an Katharina .

Bonndorf , Krämer - u. Viehm . :
der erſte an 7 Erfind . den 3. mai ,
der 2. den 25. Juli als am Jakobi⸗
tag , d. 3. am 11. Nov. als an Mar⸗
tini . — Jede Woche am donnerſt iſt
Frucht⸗ u. Viktualienmkt . ; fallt aber

auf dieſen Tag ein gebotener Feier⸗
tag , ſo iſt der Markt mittw . vorher .

Brackenheim , 1. Egydi , 2. Mart .
Bräunlingen , der 1. am Mat⸗

thiastag den 20. Febr . , 2. Mag⸗
dalena 22. Juli , 3. Bartholomä
24. Aug. , 4. Conradi 26. Nov.

2. den 22. Aug. , 3. Sim . u. Jud .
Fällt einer d. letzt . Tage auf ſamſt .

o. ſonnt . , ſo iſt d. Markt mont . dar.
Bremgarten , 10. Febr . , 9. Apr. ,

21. mai , 18. Aug.
Brettach auf Matthäus .

Bretten , Viehmkte . : am zweiten
montag eines jeden Monats ; fällt
er auf einen Feſttag , Werktags
darauf . Krämermkte . : 1.am mitt⸗
woch u. Mattheus , 2. n. Georgi ,
3. am mittwoch nach Laurentius ;
4 am erſten mittwoch im Monat
November . Fällt Mattheus , Ge⸗

orgius oder Laurentius auf mitt⸗
woch, ſo wird der Markt am Tage
ſelbſt , fällt aber einer dieſer 4 Tage
auf einen Feſttag , ſo wird er den
darauf folgenden Werktag abgeh .
Den ſonnt . v. dem Laurenkii - Vieh⸗
markt iſt immer Schäferſprung ;
fällt Laurentii aber ſelbſt, auf einen
ſonnt . , ſo wird der Schäferſprung



immer den nämlichen Tag abgehalt .
9. Schafwollenmarkt wird immer
den zweiten dienſt . n. Johannis d.
Täufer geh. , ſo 4 Tage währet .

Bruchſal , Krämermkt . : 1. mittw .
n. Mitfaſten . ( Fällt aber donnerſt .
darauf Mar . Verkünd . , ſo wird der
Markt am dienſt . n. mitfaſten ge⸗
halten ) 2. dienſt . n. der Pfingſt⸗
woche , 3. dienſt . n. Barthol . , 4.
dienſt .v . Kathar . Viehmkte werden
jed. Tag vor d. 4 Krämermkt . geh .

Buchen , Krämerm . : 1. auf Wal⸗
purgis den 1. mai , 2. Jakobi , 3.
Martini . Fällt einer derfelben auf
einen ſamſt . , ſonnt . od. Freitag ,
ſo wird der markt den darauf fol⸗
genden mont . abgehalten .

Buchhorn , auf Andreas .
Bühl , Stadt , Krämerm . : am zwei⸗

ten mont . im mai . mont . an oder
vor Laurentii , matthäi u. martini .
Die 4 Viehmkte ſind jedesmal an
dem darauf folgenden dienſtag .

Bulach , hält Vieh⸗, Krämer⸗ und
Flachsmkt . auf alt Michaeli , ſo er
aber am ſamſt . , ſonnt . od. mont .
fällt , iſt er dienſt . darauf .

Burkheim am Rhein ,
Jan . , 16. Oktbr .

Celu , dienſt . n. Invocav . , dienſt .
n. Rogate , dienſt . v. michael und

Nikolai ; fallen aber michael u. Ni⸗
kolai auf einen dienſt . , ſo wird der
erſte 8STage zuvor , derzweite näch⸗
ſten dieuſt . darauf gehalten .

Candern hält Jahrmkt . dienſt . n.
Lätare , den 25. Nov. Fällt der 25.
Nov . nicht auf dienſt . , ſo iſt der
markt dienſt . nachher . Viehmkte
jeden 2. donnerſt . in jedem Monat .

Cannſtadt , Roß⸗, Vieh⸗u . Krmrkte,
19. Febr . , 26. Sept . , 17. Nov .

Cappel , auf Sim . u Jud . , wenn
aber Sim . u. Jud . auf einen freit . ,
ſamſt . , ſonnt . od. mont . fällt , ſo
wird der Markt allezeit mittw . vor
Sim . u. Jud . gehalten .

Capvel unter Rodeck , Vieh⸗ u. Krä⸗
merm. , der erſte am zweiten mittw .
n. Joh . Bapt . , 2. am mittw . vor
Gallus , am mittw . n. martini .

Carlsruhe , Meß : den tten mon⸗
tag bis inel . ſamſt . im Juni , 2.
den erſten mont . bis incl . ſamſt
im Novbr . Viehm . : der erſte am
2. dienſt . im Jan . , 2. am zweiten
donnerſt . im Febr . , 3. am zweiten
mont . im märz , 4. am 2ten dienſt .
im Apr. , 5. im mai 8 Tage nach
dem Mannheimer , 6. am2ten dien⸗
ſtag im Juni , 7. am 2ten dienſt . im
Juli , 8. am tten dienſt . im Aug. ,
9. am 2ten dienſt . im Sept . , 10. am
2ten dienſt . im Oktbr . , 11. am iten
mont .im Novbr . , 12. amiten don⸗
nerſt . im Decbr .

den 13.

Carlſtadt , an matthäi , am Oſter⸗
dienſt . , an Joh . d. Täuf . , an Ja⸗
kobi, an Burkhard , an Andreas .

Conſtanz hält 2 Meſſen , jede 14.
Tage dauernd : 1. am zten mont .
n. Oſterſonnt . , am 2ten mont . n.
Mar . Geb .

D allau , 1. dienſt . n. Pet . u. Paul ,
2. mont . n. Burkhardi .

Darmſtadt , dienſt . n. Gertrud ,
dienſt . v. Himmelf . , dienſt . n. Jo⸗
hanni , dienſt . n. michaeli , dienſt .
n. Andr. , ( fällt einer dieſer Tage
auf den dienſt . , ſo iſt der markt auf
den nämlichen Tag z) mont . zuvor
iſt allemal Viehmarkt .

Daudenzell , am Pfingſtdienſtag .
Dengen , 22. September .
Derdingen , Amts Maulbronn ,

Vieh⸗ u. Krämerm . : 1. auf Licht⸗
meß, wenn aber Lichtmeß auf ſam —
ſtag od. ſonnt . fällt , den nächſten
dienſt darauf , 2. auf Oſtermont . ,
3. auf den erſten dienſt . im Sept . ,
4. donnerſt . n. Martini .

Dettingen bei Glatten ,
meß, 2 Kilian .

Dieburg , mont . v. Lätare , mont .
n . Kilian , mont . v. Mar . Himmelf . ,

mont . v. Sim . u. Jud .
Dittigheim , den 13. Juni u. 10.

Auguſt .
Ditzingen , auf Margaretha .
Donaueſchingen , 1.auf Georgi ,

2. auf Joh . Täuf . , 3. aufMichaeli ,
4. auf Martini .

Dornſtetten , 1. Oſtermontg . , 2.
Barthol . , 3. dienſt . v. martini .

Durlach , Krämermkt . : d. 1. dienſt .
im märz , 2. auf dienſt . n. Laurenzii ,

3 . am letzten dienſt . im Oktob . , 4. auf
mittw . n. dem 2. Adv. Viehm : : d.
4. Montg . jeden Monats , fällt auf
einen dieſer Tage ein Feiertag , ſo
wird der Viehmarkt am darauf⸗
folgenden donnerſtag abgehalten .

Dürrmenz , donnerſt . n. d. Drei⸗
königt . Viehm . , donnerſt . v. Faſt⸗
nacht Vieh⸗ u. Krämerm , den letz⸗
ten donnerſt . im Apr. Vieh - u. Krä⸗
merm. , d. letzten donnerſt . im Juni
Viehm . , letzten donnerſt . im Aug.
und Sept . Viehm. , donnerſtag vor
martini Vieh⸗ u. Krämermarkt .

a. Neckar , 1. mont . n.
Judica , 2. mont . v. Pfingſten , 3.

mont . n. Barthol . , 4. letzten don⸗
nerſt . im Monat Novbr . Fällt auf
einen dieſer Tage ein Feiertag , ſo
iſt der Markt am folgenden Tag .

Ebersbach , donnerſt . v. Lichtmeß ,
donnerſt . v. Vitus .

Eberſtadt , auf Jakobi .
Ebingen , dienſt . v. Joſ . , dienſt .

n. Trinit . , dienſt . v. Jakobi , don⸗
nerſt . v. Gallus , donnerſt . v. Chriſtt .

Ehrenſtetten , Vieh - u. Krämerm⸗

1. Licht⸗

auf Laurent . den 10. Aug. ; fällt
dieſer Tag auf einen ſonnt . , ſo wird
der Markt am mont . darauf geh.

Eicholzheim , 1. mont . n. Mit⸗
faſten , 2. mont . n. alt Laurent, , 3.
Andreas . Viehm . 1 . donnerſt . vor
Faſtnacht , 2. donnerſt . v. dem 1ten
dienſt . im mai , 3. donnerſt . n. Joh .

Eichſtetten , Vieh - u. Krämerm . :
dienſt . an od. nach dem 5. mai u.
13. Septbr .

Eichtersheim , Hanf - u. Leinwand⸗
mkte : 1. mittw . n. Pfingſten , 2.
Iten dienſt , v. Advent .

Eigeltingen , 1. am donnerſt .v.
Faſtnachtſonnt . , 2. am mont . vor
Urbanst . , 3. am donnerſt . v. Mi⸗
chaelist . , 4. am donnerſt . v. Andrt .

Ellmendingen , 1. Donnerſtag
nach Faſtn . , 2. mont . n. Allerheil .

Ellwangen , Roßmkt . : dienſt n.
Dreikönig . Krämermkte . : mont .
n. Faſtnacht , nach Lätare , den 13.
mai , an Vitus , an Laur . , d. 3. Okt.

Elzach im Schwarzw . , Vh- u. Krä⸗
merm . : 1 . den 24 Febr . , 2. den 23.
Apr. , 3. den 24. Juni , 4 den 6.
Sept . , 5. den W. Okt . , fällt einer
auf einen ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen hält Vh. ⸗ u. Krä⸗
mermkt . dienſt . n. Reminiſc . , dienſt .
n. Exaudi , dienſt . n. Sim . u. Jud . ,
fällt er aber aufAllerheil, , ſo iſt er
den Tag darauf ; dienſt . n. Nicolai .

Empfingen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. donnerſt . v. Mar . Verk. , 2. don⸗
nerſt . n. Kilian , 3. donnerſt . vor
Michaeli , 4. donnerſt . n. Andr .

Endingen , Vieh - u. Krämermkt . :
dienſt . an od. nach 1. Matthias , 2.
Barthol . 3. Ottmar .

Engen , Krämer - u. Viehm . : 1. ,2 . ,
3. an den 1 donnerſtagen in der
Faſten , 4. donnerſt . v. Himmelf .
Chriſti , 5. mont . v. Mar . Geb. ,
6. mont . n. Martini . — Beſondere
Viehm . : 1. am mont . n. dem Palm⸗
ſonnt . 2. an Mar Heimſ . , u. wenn
Heimſ . auf einen ſonnt . fällt , am
mont . darauf , 3. am tten mont .
im Aug. , 4. am 2ten mont . im Okt. ,
5. an St . Johannist . im Dezbr .

Enzberg , dienſt . vor Martini .
Enzweihingeen , Vieh⸗, Krämer⸗

u. Flachsmkte : 3. Febr . , 24. Nov .
Eppingen , 1. am 2ten mont. im

märz , 2. ten mittw . im mai , fällt
auf dieſe Tage ein Feiertag , ſo ſind
ſie Tags darauf ; 3. an Barthol ,
fällt Barthol , auf einen ſamſt . od.
ſonnt . , ſo iſt der Markt am mont .
darauf , 4. mont . vor Sim .u. Jud .
Viehm . : 1. Mont v . Petri Stuhlf .
2. Mont . vor Urban . 3. Donnerſt .
v. Egidi . 4. mittw . nach d. 1. Adv.

Erlenbach , den 3. Januar .



Erſingen , dienſt . n. Phil . u. Jak .
donnerſt . n. Martini .

Erzingen im Kleggau , Jahr - u.
Viehmkte . , am Matthiastag , am
Oſterdienſtag , am Matthäust , am
Katharinent . Fällt einer dieſer Tage
anf einen ſonnt . , ſo wird der markt
am darauf folgenden mont . gehalt .

Eſchau , am 19. mai , am Pfingſt⸗
dienſt . , den 8. Sept . , den 9. Dez .

Ettenheim im Breisgau , Vieh - u.
Krämermkt . : am mittwoch an oder
nach Agatha , Medardus , Barthol .
und Martini . — Beſondere Vieh⸗
märkte : am 3. mittwoch im April .

Ettenheimmünſter , 1. den 1.

mai , 2. an Matth .
Ettlingen , hält Vieh - u. Krämerm .

den 1. auf Matth . inder Faſten , 2.
auf Jak . , 3. auf Martini , 4. auf
Thom . p fallen nun die Zerſten auf
einen freit . , ſamſt . , ſonnt od. mont. ,
ſo wird der Markt den dienſt . dar⸗
auf gehalten ; fällt aber Thomas
auf einen freit . , ſamſt . , ſonnt . od.
mont. , ſo wird der markt den dienſt .
zuvor gehalten . Den Zten mont .
jeden Monats wird Viehm . gehalt . ,
in den Monaten aber , in welchen
die JobigenKñrämerm . fallen , wird
kein Monatsm ſondern der Viehm .
den Tag vor dem Krämerm . abge —
halten . Fällt auf den 3. montag
eines Monats ein Feiertag , ſo wird
der Monatsmarkt den Werktag
darauf gehalten . Jeden mittwoch

iſt Schweinsmarkt .
Eubigheim , mont . n

auf Bartholomä .
1. mont . v . Lichtmeß ,

2. mont . n. Cantate , 3. Ulrici ,
4. Michaeli , 5. Nicolai .

Feldkirch , den 1. auf Johanni , 2.
auf Michaeli , 3. auf Thomas .

Feldrennach , hält Vieh - u. Krä⸗
mermkte . : 12. Febr . , 16. März ,
13. Juli u. 16. Sept . Fällt aber
einer dieſer Tage auf einen ſamſt . ,
ſonnt . od. Feſttag , ſo wird der markt
donnerſt . vorher gehalten .

Feierthalen , den 18. Aug.
Fiſchbach , den 6. Jan .
Fiſchingen , 6. Febr .
Forchheim , Viehm . : dienſt . vor

Palmſonnt . , dienſt . n. der Pfingſt⸗
woche , Dienſtag nach Laurentii ,
Dienſtag vor Gallus .

Frankfurt a. M. hält Meſſen , die
1. am Oſterdienſt . , die 2. auf
Mar . Geb . Fällt Mar . Geb . auf

ſonnt . , mont . , dienſt. , od. mittw. ,
ſo fängt ſie montags in dieſer Wo⸗
che an ; fällt es aber aufdonnerſt . ,
freit . od. ſamſt. , ſo geht ſie mon⸗
tags darnach an.

Freudenberg , am Oſterdienſt . ,
an Mar . Geb. , auf Andreas .

Lichtmeß ,

Freudenſtadt , Krm. ⸗ u. Viehm . :
1. an Lichtm . , 2. am 1. mai , 3 .
an Jakobi , 4. an Michaeli ; fällt
einer der genannten Tage auf einen
ſonnt, , ſo iſt er dienſt . hernach .

Freiburg i. Breisg . hält Meß : 1.

auf mont . bis inel . ſamſt . n. dem
3. ſonnt . n. Oſtern , 2. auf den
mont . bis incl . ſamſt . n. dem 2.

ſonnt . im Novbr .
Friedrichsthal , Vieh - u. Kräm . :

dienſt . v. Chriſti Himmelf . , den 2.

dienſt . im Oktbr .
Frieſenheim , Jahrm . : mittw . in

der 2. Woche vor der Faſtn . und
Mittwoch vor Galli .

Friolzheim , Krämer - u. Viehm . :
1. den 24. Febr . , 2. Pfingſtmontg .

Furtwangen auf dem Schwarz —
wald , Viehm . : 1. am 2. mittw .
im mai , 2. Vieh - u. Krämerm . :
am mittw . v. Johanni , 3. Vhm.
am 1. mittw . im Sept . ; 4. Vieh⸗
u. Krämerm . auf den 4. Dezbr . ;
fällt auf die drei erſten Tage ein

Feiertag , ſo iſt der Markt am don —
nerſt . darnach .

Fürth bei Heppenheim , anLichtmeß .

Goggenan, den 3. u. 4. mai ,
den 24. Sept .

Geiſingen , Vieh - u Krämerm . : 1.
dienſt . nach Lätare , 2. dienſt . in der

Woche v Pfingſt . , 3. dienſt nach
St . Jakobi , 4. dienſt . n. Allerſeel .

Gemmingen , auf Jakobi .
Geißlingen an der Steig , dienſt .

n. Invoc . , dienſt . nach Reminiſcere .
dienſt n. Oeuli .

Gengenbach , Vieh - u. Krämerm . :
1. mittw . v. Georgi , 2. mittw .

vor Martini .
Gernsbach , Krämerm . : 1. am

2. mont . v. Oſtern , 2. am 1.

mont . v. Pfingſten , 3., Bartho⸗

lomäus ; fällt jedoch dieſer Tag
auf ſonnt . , ſo wird der Markt am
mont . vorher gehalten , 4. Chriſt -
kind⸗Markt am mont . v. Weihnach —
ten. Viehmkt . : 1. dienſt v. Petri —
Stuhlfeier , 2. donnerſt . v. Chriſti
Himmelf . , fällt ab. dieſer donnerſt .
in den Apr. , ſo wird der Markt am

erſten dienſt. im Mai abgehalt 3 3.
dienſt . v. Bartholomä , 4. dienſt . v.
Martini . Sodann am erſten don⸗
nerſt . in den Monaten Jan . , März ,
April , Juni , Juli , Sept . , Oktbr .
u. Dezbr . ; ſollte auf einen derſel —
ben ein Feiert . ſein , ſo wird der
Markt am dienſt . darnach gehalt .

Giengen ,1. mai, 29. Juni , 31. Okt.
Glatt am Neckar , Vh - u . Krmrm . :

1. dienſt . nach Friedrichst . im märz ,
2. dienſt . v. Sim . n. Judä . Fällt
Sim .u. Jud . auf einen donnerſt. , ſo
iſt der markt am dienſt . darauf .

Gmünd , 14 Tage nach Faſtnacht ,
dienſtag in der Johanniswoche ,
dienſt . in der Urſulawoche , dienſt .
in der Luciawoche

Gochsbeim , Krämer - u Viehmkte . :
1. mont . v. Joſephus - Viehm. , Tags
darauf Krmerm . ; 2. auf Johanni
Krämermarkt und den Tag zuvor
Viehmarkt ; wenn aber Joh . auf
Samſt . od. Sonnt . fällt , ſo wird

der Viehm auf d. Montag und der
Krämrm . auf den Dienſtag , wenn
aber Joh. Montags fällt , der Vieh⸗
u. Krämermarkt zugleich gehalten .
3. Andreas , Krämerm , den Tag
zuvor Viehm . Fällt Andreas auf
ſamſt . , ſonnt . od. mont , ſo wird
der Viehm . mont . vorher und den

Tag darauf der Krämerm . ab⸗

gehalten .
Gondelsheim , Viehm. , mittw . v.

Georgi , den 1. dienſt . im Juli .
Götzingen , am 20. Okt, , fällt die⸗

ſer Tag auf ſonn - od. Feiert . , ſo
ſoll der Markt Tags darauf gehal—⸗
ten werden , ausgenommen ſamſt ,
wo er dann den folgenden montag
ſtattfinden ſoll .

Graben , dienſt . n. Katharina ,
dienſt . v. Mitfaſten .

Grafenhauſen im Schwarzwald ,
Jahr⸗ u. Viehm . 1. d. 23. April
2. donnerſt . n. Frohnleichn . , 3. den
6. Okt. Fällt der erſte u. letzte auf
einen ſonnt . od. Feiert . , ſo iſt der
Markt Tags darauf .

Grießen im Kleggau , Jahr - u . Vhm.
1. am 3. märz , d. i . an Kunigundät . ,
2. den 10. Aug. , nämlich an Lau⸗

rentii , 3. den 28. Okt . ,d. i. an Sim .
u. Jud . , 4. den 28. Dez. , d. i. am
unſchuld . Kindl . Tag . Fällt einer
der Tage auf einen ſonnt, , ſo wird
der Markt am darauf folgenden
mont . gehalt . Viehm . : aml . don⸗
nerſtag im Januar , Febr . , April ,
Mai , Juni , Fuli , Sept . u. Novbr .

Grombach , Sonnt . v. Pfingſten .
Grötzingen bei Durlach , dienſt .

n. Fab . Sebaſt . , dienſt . n. Georgii ,
dienſt . vor Martini .

Groſſelfingen , donnerſt. n. Pfing⸗
ſten , mont . n. Mart .

Groß - Gartach , am Oſtermont . ,
mont . n. Laurentii .

Groß⸗Ingersheim , 1. Mar .

Verkündig . , 2. dienſt . n. Mar . Geb.

Groß⸗Laufenburg , Jahr⸗- und

Viehmkte : 1. am 2. Donnerſt . im

Febr . , 2. Oſterdienſt . , 3. Pſingſt⸗
dienſt . , 4. mont . v. Barthol . , 5.

an Mich. , 6. an Sim .u. Jud . Fal⸗
len die 2letzten auf einen Freitag ,
ſamſt . od. ſonnt . , ſo werden ſie an
dem darauf folg . mont . gehalten .

Güglingen , 1. dienſt . v. Palmt . ,
2. den 18. Aug.
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Gundelsheim 1 Georgi , 2. Ja⸗
kob. , 3. ſonnt . n. Mich. , 4. 18. Nov .

Gutenberg , 1 . Urban , 2. donnerſt .
vor Michaeli .

Hue erloch , 1. mont . nach Licht⸗
meß, 2. montag vor Himmelf . ,

3. an Matth . , 4. an Nikol .
Haiterbach , dienſt . n. Matth .
Harmersbach das Thal , 1. ſonnt .

v. Mar . Geb. , 2. auf Galli .
Haslach im Kinzigerthal , Vieh—⸗

u. Krämerm . : 1. den iſten mont .
in der Faſten , 2. mont . n. Phil . u.
Jakobi , 3. mont n. Petr . u. Paul ,
4. mont . n. Mich . 5. mont . n. Mart .

Haßmersheim an Neck. , Kräm . :
1. am tſten donnerſt . im Mai , 2.
am donnerſt . n. Mar . Himmelf . ,
3. donnerſt . n. Mar . Opferg .

Hauſach im Kinzigthal , 1. dienſt .
n .3 Kön. , 2. dienſt . n. Sim . u. Jud . ,
3. dienſt . n. Nikolai .

Hayingen , t. donnerſt . n. Lätare ,
2. donnerſt . n. Viti , 3. an Jakobi ,
4. donnerſt . n. 7 Erh. , 5. donnerſt .
n. Mart . , 6. donnerſt . vor Weihn .

Hechingen , 1. mont . v. Georgi , 2.
mont . v. Jak . , 3. mont . n. Mich. ,
4. mont . in der Quatemberwoche
vor Weihnachten .

Heidelberg , 2Meſſen : 1. den tten
mont . an od. n. dem 15. Mai , 8
Tage dauernd , 2. den t1ten mont .
an od. n. dem 15. Okt. , 14 Tage
dauernd . Viehmkte . : 1. den letzten
mittw . im Febr . , 2. letzten mittw .
im April , 3. letzten mittw . im Aug. ,
4. den 2ten mittw . im Okt. Fruchtm .
jeden dienſt . , iſt dieſer ein Feiertag ,
Mittwochs .

Heidelsheim b . Bruchſal . 1. Don⸗
nerſt . v. Matth . Viehm . , 2. am 1.
Donnerſt . im Mai Kram⸗ u. Viehm .
3. am Michaelistag , ſo er Montags
fällt , andernfalls mont . vor Mich .
4. Donnerſtag v . Allerheil . Viehm .

Heidenheim , 1 . Phil . Jak. , 2. Jak . ,
3. Matth . , 4. Andreas .

Heilbronn , Viehm . : dienſt . v. Pe⸗
tri Stuhlfeier , dienſt . vor Urban ,
mittw . vor Egidi , dienſt . n. dem : .
Advent . Meſſen : an Phil . Jakobi ,
Laurentii u. Allerheiligen . Wollen⸗
markt : 30. Juni , dauert 4 Tage .

Heimbach , Mont . n. Gallus .
Heimsheim bei Leonberg , Roß⸗,

Vieh⸗ u. Krämerm . : an Faſtnacht ,
an Phil . u. Jakobi .

Heiningen , Roß⸗, Vieh⸗ u. Krä⸗
merm . : Mar . Verkündigung .

Heitersheim im Breisgau , 1.
mont . n. Barthol . , 2. den 6. Dez .

Helmſtadt , Jahrmärkte , der 1.
am dritten mittwoch im Auguſt
und der 2. am vierten Dienſtag
im Oktober .

Heppenheim , Ptr . Kettf . , n. Andr .
Herbolsheim , 1 . dienſt .n. Oſtern ,

2. dienſt . n. Pfingſten , 3. 28. Okt.
Herrenalb ( Kloſter ) , 1. dienſt .

n. Quaſimod . , 2. 8. Okt.
Herrenberg , Faſtnachtdienſtag ,

dienſt . v. Pfingſt . , dienſt . n. Barth .
Heubach , 1. mittwoch v. Pfingſten ,

2. mont . vor oder an Michaeli .
Hilsbach bei Sinsheim , 1. dienſt .

n. dem weißen Sonnt . , 2. mont . n.
Peter u. Paul , 3. mont . n. M. Geb.

Hohenhaslach , Phil . u. Jakobi .
Hohenſtauffen , 1. Matthias , 2.

Dienſt . u. Mittw . vor Matthäus .
Horb , Kr. ⸗u. Viehm . : 18. Febr . , 24.

märz, 12. mai , 13. Okt. 11. Nov.
Hördten bei Gernsbach , Vieh⸗ und

Kräm . : auf Oſterdienſt . , dienſt v.
Joh . d. Täuf . , auf Michaeli ; fällt

aber Mich . auf einen ſonnt . , ſo wird
er folgenden dienſt . gehalten .

Hornberg , Vieh - u. Krämerm . :
1. Joſephstag ( 19. März ) , fällt
dieſer Tag auf einen ſamſt . oder
ſonnt , ſo wird der Markt am mont .
darauf gehalten . — 2. an Peter u.
Paul , fällt aber dieſer Tag auf ei⸗
nen ſamſt . od. ſonnt. , ſoiſt der markt
am Johannist . vorher , 3. mont . n.
Bartholomä , fällt aber Barthol .
auf den mont . , ſo iſt der Markt 8
Tage hernach , 4. donnerſt . n. Mar⸗
tini , 5. am unſchuld . Kindl . Tag ,
fällt er am Samſtag oder Sonn⸗
tag , ſo iſt er Montags darnach .

Hüfingen , 1. Oſterdienſtag , 2.
Pfingſtdienſt . , 3. auf 7 Erh. , 4.
auf Galli , 5. dienſt . v. Nikol .

Hüngheim , am mont . n. Jubilate ,
Krämermarkt .

Wagſthauſen , am Oſtermontag ,
J am Bartholomäi .
Ichenheim , 1. mittw , n. Jubil . , 2.

mittwoch vor Allerheiligen .
Ilsfeld , dienſt . v. Pfingſten , an

Bartholomä .
Inneringen , 1. an 1Erfind . , 2.

auf Jakobi ,
Mar . Opferg .

Kawvelburg, 1. am 1. montag im
März , fällt aber der 1. März auf

einen Sonnt . od. mont . ſo wird der
Markt am 2. mont abgehal . , 2. am
Pfingſtdienſt . , 3. am 1. Mont . n.
Bartholmä , fällt aber Barthol . auf
einen Sonnt . , ſo iſt der Markt am
2ten Montag nach Bartholomä .

Kandern , 1. dienſt . n. Lätare , 2.
Katharina ; fällt Kathar . aber auf
einen Freitag , Samſtag od. Sonn⸗
tag , ſo iſt der Markt Dienſtags
darauf . Viehmärkte : 2ten Montag
jeden Monats ; fällt dieſer Tag auf
einen Feiertag , iſt er Tags darauf .

Kehl , Stadt , Krämer⸗ u. Viehm . :

3. an 1Erh . , 4. an

1. Oſterdienſt . , 2. Pfingſtmont . , 3.
am iten dienſt im Okt. , 4. am 2ten
dienſt n. Martini .

Kenzingen in Breisgau , Krämer⸗
u. Viehm . : 1. auf dienſt . n. Ge⸗
orgi , 2. auf dienſt , n. Laurentius ,
fällt aber Laurent . ſelbſt auf einen
dienſt . , ſo iſt der Markt am näml .
Tag , 3. auf donnerſt . v. Nikolai .
Beſondere Viehm : 1. am Zten don⸗
nerſt . im märz , 2. am 3. donnerſt .
im mai , 3. am 3. donnerſt . im Okt.

Kippenheim bei vahr , 1. auf mat⸗
thias , 2. auf Urſula ; fällt einer
auf Freitag , Samſtag od. Sonn⸗
tag , ſo iſt der Markt Mont . darauf .

Kirchberg , Pauli Bekehrg , Phil .
u. Jak . , Allerheil .

Kirchheim am Neckar , Oſtermont . ,
dienſt . an od. nach alt Egydi .

Kirchheim unter Teck , 9. März ,
23. März , 1. Juni , 24. Juni , 2.
Nov . Vom 22. bis 25. Juni Wollm .

Klein⸗Gartach , dienſt . n. Lichtm. ,
dienſt . n. Trinitatis .

Klein⸗Lauffenburg , Vieh⸗ u.
Krämerm . : iten 12. märz , 2ten
22. Juli , Zten 25. Nov . ; fällt ei⸗
ner auf einen ſonn - od. Feiert . , ſo
iſt er den folgenden Tag .

Knittlingen , 2ten dienſt . im Feb.
Viehm . : dienſt . v. Mar . Verkünd .
Vieh⸗ u. Krämerm . ; : letzten dienſt .
im Mai , Vieh - u. Krämerm . : dienſt .
an od. n. dem 15. Juli Vhm. , dienſt .
v. Barthol . Vieh - und Krämerm .
An Sim . u. Jud . Krämer - , Hanf⸗
u. Viehm ; fällt Sim . u. Jud . auf
einen freit . , ſamſt. od. ſonnt . , ſo wird
d. markt am dienſt . zuvor abgehal⸗
ten ; dienſt . vor Thomas Viehmkt.

Kochendorf , auf Lichtm .u. Georgi ,
auf Kilian uud Thomas .

Königsbach , Krämerm . : montag
v. Pfngſt . , mont . v. Sim . u. Jud . ,
fällt letzterer auf einen mont. , ſo
wird er den näml . Tag gehalten . —

Pferd - u. Rindviehm . : am 2ten
donnerſt . in den Monaten Febr . ,
Juli u. Sept .

Königshofen , t. auf Georgi , 2.

ſonnt . n. matth . , 3. ſonnt .n. Barb .

Kork , hält Krämer⸗ u. Viehm . : auf
Sim . u. Jud, , fällt dies auf einen
ſonnt . , den nächſten dienſt . darauf .

Krautheim , auf Andreas , Mar .

Magdal . , mont . vor Lichtmeß.
Krenzach , aufJohanni , fällt er aber

auf freit . , ſamſt . oder ſonnt . , ſo iſt
er Montags darauf .

Krotzingen , 1. den 3. Febr , 2.

Kirchweihmont .
Külsheim , A. Tauberbiſchofsheim,

hält den 2ten dienſt . im märz , mai ,
Sept . u. Okt. einen Krämerm. , u.
den 2ten mittw . im märz , April,
mai , Juni , Sept . u. Okt. Viehm .



Fällt einer dieſer Tage auf einen
Feiert . , ſo iſt d. markt Tags darauf .

Kupferzell , an Philippi Jakobi ,
Andreas .

Kuppenheim bei Raſtatt ,
Krämer - u. Viehm . : auf mont . v.
Gallustg . Fällt Gallus ſelbſt auf
einen mont . ,
mont . zuvor gehalten .

Kürnbach , Amt Bretten , Krämerm . :
Dienſte n. Rogate u . Dienſt . an oder
nach TErhöhung Viehm . Donnerſt .
nach Matthias , Donnerſtag vor
Jakobi u. Donnerſt . n. T Erhöhung .

Lad enburg , Krämermt : montg .
nach Petri Stuhlf . , dienſt , darauf

Viehm. , mont . nach Mar. Himmelf . ,

hält

ſo wird der markt

dienſt . darauf Viehm. , dienſt . n. d. 1.
Adv. ⸗S. Kräm. ,ͤ Spinſel - u. Viehm.

Lahr , Vieh - u. Krämerm . : 1. dienſt .
in der letzten ganzen Woche vor
Oſtern , 2. dienſt . v. Bartholom . ,
3. am 1. dienſt . n. Allheil . , 4. dienſt .
in der letzt ganzen Woche v. Weih—
nachten .
Iten dienſt . im Oktbr .

Beſonderer Viehm . : am

Laichingen auf der Alp, 1 Pfingſt -⸗
mont . , 2. dienſt . n. Galli , 3. And.

Lambsheim , ſonnt . n. Egydi .
Langenau , Oſtermont . , Pfingſt —

mont . , Michaeli , Tags darauf je⸗
desmal Roß- u . Viehm. ; auf Thom .

Langenbeutingen , Joh . Bapt .
Langenbrücken , Vhm. : 1. dienſt .

ni Lichtt 2.
Gregori , 3. dienſt . an od. vor Ge⸗
orgi . 4. dienſt . n. Joh . d. Täuf . ,
5. mont . n. Mar. Geb. (dienſt. dar⸗
auf Krämerm . ) 6. dienſt . n. Mar .
Empf . Jedesmal wird Schweins —

markt gehalten .
Langenkandel ,

Georgi u. Galli .
Langenſteinbach , der tſte Viehm .

am Zten donnerſt . im märz , der
Ate Vieh - u. Krämerm . : dienſt . v.
Pfingſten , der Zte Viehm . am Zten
donnerſt . im Juli , der Ate Vieh⸗
u. Krämerm . dienſt .v Sim .u. Jud .

Laudenbach hält Vieh . : dienſt .
n. Anaſtaſia , dienſt . n. Gallus ,
den Tag darauf Krämerm . ; fällt
Anaſt . u. Gallus auf dienſt . , ſo iſt
der markt 8 Tage darauf .

am Mitfaſten ,

dienſt . an od. vor

Laufen , Stadt , 1. mich. , 2. Thom .
Laufen , das Dorf , 18. mai .
Laumersheim , den erſten ſonnt .

n. Barthol .
Leimen , Vieh - u. Krämerm . : dienſt .

u. mittwoch vor Georgi .
Leinſtetten , 1. Mar. Verkünd . , 2.

Pfingſtmont . , 3. Jak . , 4. Sim . u. J.
Leipzig , Meſſe : 1. Neujahr , 2.

Jubil . , 3. ſonnt . n. Mich.
Lenzkirch , 1. am mont . n. dem er⸗

ſten ſonnt . i. d. Faſt . , 2. Oſterdienſt . ,
3 . Eulogii , den 25. Juni ; fällt aber

Eulogii auf ſonnt . ſo wird d. markt
am folgenden dienſt . gehalt . , 4.
dienſt . an oder n. Michaeli .

Leonberg , 1. dienſt . v. Lichtmeß ,
Roßm. , am darauf folgenden Tag
Vieh - u. Krämerm . 2 donnerſt . n
Pankratius , Vieh - u. Krämerm : : 3. d.
Tag n. Michaeli , Roß - Vieh u
Kräknerm . : Mittw . n. Aller Seel .
Vieh - u. Krämerm

Lichtenau in der Markgrafſchaft :

am donnerſt . v. michaelis ,
2ten donnerſt im Dez.
einer dieſer märkte auf einen chriſtl .
od. jüdiſchen Feiertag . , ſo wird er
donnerſtags vorher gehalten .

Liebenzell , Vieh⸗ Flachs - u. Krä⸗
merm. : donnerſt . n. Lichtm. , dienſt .
n. Oculi , an Joh . d. Täuf . , dienſt .
an oder nach Lukas , donnerſt . n.
martini .

Limbach , 1. am 16. Juli , 2. am
28. Oktbr . Fällt einer dieſer Tage
auf einen Sonn - od. Feiertag , ſo
wird der markt am nächſten Tag
darauf gehalten .

Lindau , den tten freitag im mai ,
den iten freit . im Noobr .

Lipptingen , Vieh - u. Krämerm . :
1. am mont . n. Lätare , 2. am lten
donnerſt . im Juni , 3. am mont . n.
Mar . Geb. , 4. donnerſt . v. martini .

Loffenau , dienſt . an od. nach dem
1. märz , dienſt . v. od. an Gallus .

Löffingen , Vieh - u. Krämerm . : 1.
am1 . mai , 2. am 21. Sept. , 3 . am28 .
Dez. Fällt einer auf einen ſonnt . ,
ſo wird er am darauf folgenden
mont . abgehalten .

Lörrach , Krämerm . : mittwoch v.
matthias u. mittwoch v. matthäi .
Viehm : zZtendonnerſt . jed. monats .

Lorch , 1. mont . vor Pfingſten , 2.
mont . n. 1 Erhöhung .

Lottſtetten im Klegau , Jahr - u.
Viehm . : mont.n. Sebaſtiant . , mont .
n. 1 Erfind . , mont . n. Gallustag .

Ludwigsburg , Vh. - u. Krämerm .
2ten dienſt . n. Lichtm od. n. dem

5. mai, dienſt . an od. nach Allerhei —
ligen , jedesmal 5 Tage .

1. mont . nach mitf . ,
2. Iten donnerſt . im Sept. , 3. auf

Kath . Fällt Kath . auf einen ſonnt . ,
ſo iſt der markt mont darauf .

Magſtatt , Vh. ⸗u Krämerme : don⸗
nerſt . n. Judica , dienſt . n. Mar .
Heimſ . , dienſt . v. Allerheiligen n.

Mainz , mont . n. Lätare , mont . n.
Barthol . , den Tag n. martini .

Malſch , 1. dienſt . v. Joſ . , 2. Sim
u. Jud . ; fällt aber Sim . Jud . auf
einen freit, , ſamſt , od. ſonnt . , ſo
wird er dienſt . vorher gehalten .

Malſch bei Wiesloch , dienſten dem
Frohnleichnamstag .

1. am iten donnerſt . im mai , 2.
3. am

Fällt aber

Malterdingen , 5. Aug. , dienſt .
n. Katharina .

Mannheim , Meß : 1. am 1. mai ,
2. michaelis . Viehmkte. : den ten
dienſt . in jed. monat , nur im Okt.
den dienſt . in der letzten Meßwoche .

Marbach , 1. Phil . Jak . 2. donnerſt .
od freit . vor od, an alt martini ,
3. dienſt . n. margaretha .

Markdorf am Bodenſee , Krämer⸗
mkte. : 1. mont . in der Sebaſtians⸗
woche, 2. mont . n. Lätare , 3. mont.
n. Dreifaltigkeitsſonnt . , 4. mont .
in der matthäuswoche , 5. mont . in
der Woche, wo EliſabethLandgräfin
fallet . Wenn Sebaſt . , matth . oder
Eliſab . auf einen ſonnt . fällt , ſo
wird der markt am mont . darnach ,
fällt er aber auf einen mont. , am

Tage ſelbſt gehalten . Außer dieſen
iſt alle mont . durch das ganze Jahr
ein Viehm. , an welchem auch land —
wirthſch . Erzeugniſſe aller Art ein⸗
geführteu verkauft werden dürfen .

Markgröningen , Vieh⸗ u. Krä⸗
merm . : Oſtermontag . Barthol .

Meckesheim , 1. Mar . Verkünd . ,
2. Mar . Geburt .

Meißenheim , auf matthäus , 1.
mai , 24. Aug. , 28. Oktbr .

Menzingen bei Bretten , Krämer⸗
mkt. : 1. Pfingſtdienſt . , 2. matth .
Vhm. : : donnerſt . an od. vor 40Ritt .

Merchingen , Krämer - u. Viehm . :
Pfingſtdienſt . u. mittwoch .

Mergentheim , mittw . n. Pfing⸗
ſten , dienſt . v. alt Laurentii , mont. ,
dienſt . u. mittw . v. Egydi , dienſt .
vor dem 23. Novbr .

Merklingen , Vieh - u. Krämerm . :
Oſtermont . n. Mar . Geb . ; fällt
letzterer auf ſamſt . od. ſonnt . , den
nächſten mont . darauf .

Meersburg am Bodenſee , mittw .
vor martini .

Miltenberg , Phil . Jak . , Laurent .

michaelis , Nikolai .
Mingolshein bei Bruchſal , Vhm—

19. Sept . , 2. Faſtnachtmont . Krä⸗
merm . 1. den 20. Sept . , 2. dienſt .
n. Sebaſtian .

Möhringen , Vieh - u. Krämerm . :
mont . v. Palmſonnt . , 2. Vieh - u.
Schafmarkt : am erſten mont . im
monat mai . Sodann folgende Krä —
mer⸗ Schaf - u. Viehm . : 3. mont .
v. Joh . Bapt . Tag , 4. mont . vor

Jak , 5. mont . n. Bartholomä , 6.
mont . n. michaeli , 7. mont . v. Sim .
uẽ. Jud . , 8. mont . v. Kath . u. Konr .

Mönchweiler , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. mont . v. Lätare , 2. dienſt n.

Heiligdreifaltigk . , 3. Iten donnerſt .
im Juli , 4. am 6. Sepft .

Mößkirch , 1. mont . n. Oculi , 2.

Pfingſtdienſt . , 3. an margar . , 4.

an Sim . u. Jud . , 5. an Lucia .

nngenim
Nünchen
Nünchin
Münſter
Munzest
Nünzinz

eckat
2 m

Neckargt
nacht,
Katharin

U. Kath
ſowird!
lag darg
letztend
dienſtim

Akdͤarge
Uie, 2.
fulgerte

Reckgtft
ten mor
rentii,
auf ſan
Narkt

Matthän
erbeidt
W. deit
amnät
euenbt



Mosbach , Krämerm . : 1. Faſtnacht⸗
mont. , 2. Oſterdienſt . , 3. Joh . Bapt. ;
als auf welchen Tag auch derLeinen -
tuchmarkt abgehalten wird ; fällt
aber dieſer Tag auf einen ſamſt . ,
ſonnt . od. Feiert . , ſo wird dieſer
Markt am darauffolgenden mont .
abgehalten ; 4. mont . n. Mar . Geb. ,
5. donnerſt . v. martini . Geſpinn⸗
ſelm . : letzten mittwoch im Novbr .
Viehm . : 1. am 1. dienſt . im Febr . ,
2. am 2. dienſt . im Febr . , 3. am 3.
donnerſt . im Febr . , 4. am1. dienſt .
im März , 5. am 2. dienſt . im März ,
6. amdienſt .v . martini . Fällt aber
auf einen dieſer Tage ein Feiertag ,
ſo wird der Markt Tags nachher
abgehalten .

Mudau , 1. auf Joſephi , 2. auf Lau⸗
renti , 3. auf michaeli . Fällt einer
dieſer Tage auf einen Sonn - oder
Feiertag , ſo wird der markt am
nächſten Tag darauf gehalten .

Muggenſturm , Krämer⸗ u. Vieh⸗
markt auf Margaretha —

Mühlburg , 1. 2ten donnerſt . im
märz , 2. Aten donnerſt . im Aug. ,
3. Aten donnerſt . im Nov .

Müllheim , 1. d. 12. mai ,u. wenn
dieſer nicht auf einen dienſt . fällt ,
wird er dienſt . hernach gehalten ,
2. ten donnerſt . im Nov . Viehm . :
Iten freit . in den Monaten Febr . ,
märz , April , Juni , Juli , Aug. ,
Sept . , Okt. u. an den Jahrmarkts⸗
tagen im mai u. Novbr .

München , Heil 3 König , Jakobi .
Münchingen , Matthäus .
Münſter im Baſelbiet , 17. Juli .
Münzesheim , t. mai , Sim . u. J .
Münzingen , Allerſeelen .

R 1. Pfingſtdienſtag ,
2. mont . nach Rochus .

Neckargmünd , 1. mont . v. Faſt⸗
nacht , 2. auf Joh . Bapt . , 3. auf
Katharina ; fällt aber Joh . Bapt .
u. Kath . auf einen ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird der Markt amnächſt . mon⸗
tag darauf gehalten . Viehm . : 1.
letzten dienſt . im Febr . , 2. letzten
dienſt im April , 3. dienſt . v. mich.

Neckargerach , 1. dienſt . n. Can⸗
tate , 2. dienſt nach dem auf mich.
folgenden ſonnt .

Neckarſulm , mont . n. Lichtm. , letz⸗
ten mont . im April , mont . n. Lau⸗
rentii , an martini ; fällt martini
auf ſamſt . oder ſonnt , ſo iſt der
Markt mont . darauf .

Neckarhauſen , Viehm . : dienſt .
n. Georgi , dienſt n. martini .

Neudenau , 1. Pfingſtdienſt . , 2.1
matthäus , 3. Andreas . Fällt einer
der beiden letzten auf einen Sonn⸗
od. Feiertag , ſo wird der Markt
am nächſten Tag darauf gehalten .

Neuenburg am Rh. , Krämer⸗ u.

Vieh . : 1. am 25. Apr. , 2. 16. Sept .
Neuenbürg hält Viehm . : letzten

mont . im Jan . , letzten mont . im
mai , letzten mont . im Juli , letzten
mont . im Sept . Krämermkte . : don⸗
nerſt . n. matthias , donnerſt . vor
Pfingſten , donnerſt . n. Egydi , don⸗
nerſt . n. Andreas .

Neuenſtein , Mar . Verkündigung .
Neuhauſen , Vieh⸗, Pferde - und

Schweinem . je am dritt . Donnerſt .
im Februar , im Juni und Septbr .

Neuhauſen auf den Flindern , 1.
mai , 29. Juni , 28. Okt.

Neunkirchen , Amts Neck. Gemünd :
1.dienſt . n. Lät. , 2. dienſt .n. Frohn⸗
leichn . , 3. dienſt . n. Allerheiligen .

Neuſtadt bei Biſchen , 1. donnerſt .
n. Pfingſten , 2. donnerſt . n. mart .

Neuſtadt a. d. Schwarzw . , Vieh⸗
u. Krämerm . : 1. St . Sebaſtianus⸗
tag d. 20. Jan , 2. mont . n. Lätare ,
3. mont v. Pfingſten , 4. mont . n.
Jak . , 5. Sim . u. Jud . ; fällt aber
dieſer Tag u. d St . Sebaſtt , auf
freit , ſamſt . od. ſonnt . , wird ſol⸗
cher nächſten mont . darauf gehalt .
Sodann im Monat April , Juni ,
Aug. , Sept . , Nov , jedesmal am
Aten Dienſt . Viehmkt .

Nördlingen , Meß, 1. d. 1. ſonnt .
n. Oſtern , 2. 14 Tag n. Pfingſten .

Nürtingen , 1. Lichtm. , 2. Bar⸗
tholomä , 3. dienſt . n. Gallus .

Nußloch , Hanf - u. Krämerm . : 1.
mont . v. d. iten Adventsſonnt . ,
wenn auf dieſen mont . od. ſonnt .
Katharina fällt , am mont . zuvor ,
2 Pfingſtdienſt . Krämerm .

berjetingen , 1. dienſt . nachRe⸗
miniſc . 2. dienſt . an od. n. Egydi .

Oberkirch , 1. Phil . u. Jak . , 2. auf
Laurenti , 3. auf Nikolai , fällt aber
einer dieſer Tage auf freit . , ſamſt .
od ſonnt . , ſo iſt der markt mittw .
zuvor . Dann den 1ten Viehm .don⸗
nerſt . in der Mittelfaſten , d .i . don⸗
nerſt . n. Oculi , der 2te donnerſt .
nach michaeli .

Oberlenningen , dienſt . v. Mar .
Verk. , dienſt , v. Mar . Geb .

Oberndorf a. Neckar , Vieh⸗ u.
Krämerm . : 1. Georgi , 2. Phil .
Jak . , 3. 20. Juli , 4. Barthol . , 5.
michaeli , 6. martini . Fallen der
1. , 2. u. 6. auf einen ſonnt . u. der
3. , 4. u. 5. auf einen ſamſt . od.
ſonnt . , ſo wird der markt am dar⸗
auf folgenden mont . abgehalten .

Oberriexingen , 1. Georgi , 2.
Andreas .

Obrigheim , 1. mont . n. Kiliani ,
2. mont . n. Allerheiligen .

Ochſenburg , letztendienſt .imApr,
letzten dienſt . im Oktbr .

Odenheim , 1. Septbr .
Oehringen , 1. mont . n. Invocav . ,

2. Oſtermont . , 3. Pſingſtmont . ,
4. Barthol . , 5. Simon Judä .

Oeſtringen , ( Amt Bruchſal ) , dien⸗
ſtag n. Ulrich im Julimonat .

Oetisheim , Vieh⸗, Roß⸗ u. Krä⸗
merm . : 1. Petri Stuhlf . , 2. erſten
dienſt . im Juli , 3. am 9. Oktbr .

Offenburg , 1 . mont . u. dienſt . n.
1Erf . , 2. mont . u. dienſt . n. 4 Erh .

Offnadingen , Breisgau , 1. Oſter⸗
dienſt . 2. Heil . T Tag ( 14. Sept . )

Olnhauſen , 1. mont . v. Lichtmeß ,
2. mont . v. Phil . Jak . , 3. dienſt .
n. Barthol .

Oppenau , 1. Joh . Bapt . , 2. Barth .
Oppenheim , 1. dienſt . n. Fabian

Seb . , 2. den 19. Juli .
Oſterburken , Krämerm . 1. mon⸗

tag nach Kilian , 2. am Gallustag ,
fällt aber dieſer aufFreit . Samſt. od.
Sonnt, , ſo iſtd markt montag dar⸗
auf , 3. am mont . n. Mariä Empfg .

falzgrafenweiler , 1. don⸗
nerſt . nach Remeniſc , 2. donnerſt .

nach Joh . , 3. donnerſt . n. michaeli .
Pfeffelbach , 1. Pet . Paul , 2. Andr .
Pforzheim , hält Viehm jedesmal

erſten mont . in jedem monat ; fällt
aber ein Feſt auf einen ſolchen Tag ,
ſo wird der Viehm , ſodann dienſt .
darauf gehalt . Krämerm . : der ite ,
2te und äte ſind dienſt . u. mittw . 8
Tage n. den Viehmktn im märz ,
Juni u. Dez , der zte aber dienſt .
u. mittw . vor dem Viehm im Okt.

Pfullendorf , 1. mont . n. Remi⸗
niſc . , 2 mont . n. Phil . Jak . , 3.
monten Barthol . , 4. mont . n. Gal⸗
lus , 5. mont . n. Nikolai .

Philippsburg , 1. dienſt . v. der
Kreuzwoche , 2. dienſt . v. Sim . u.
Jud . ; fällt auf einen dieſer Tage
ein Feiertag , ſo iſt der markt am
folgenden Tag .

Plieningen , 1. matthias , 2. dienſt .
v. Gallus .

R Jahrm . : mittwoch
vor Lätare , mittw . v. Pfingſten ,

mittwoch vor Barthol . , mittwoch v.
martini . Viehm . : Alle mont . vom
Anfange April bis Ende Sept . , u.
zwar in jed. monat am iten mittw .
Sollte aber an dieſem Tage , was
auch v. den Jahrmärkten gilt , ein
Feiert , ſein , ſo wird am dienſt . , u.
wenn auch dieſer ein Feiert . ſein
ſollte , am darauf folgend . donnerſt .
der markt gehalten werden .

Rangendingen , 1. montag vor
Pfingſten , 2. mont . v. Galli .

Raſtatt , Krämermkte . : 1. mont . an
oder n. Georgi , 2. mont . n. Bar⸗
thol . Viehmkte . : der 1. u. 2. jeweils
den Tag n. d. Krämerm . , der 3.
auf Katharinat . ; ſollte dieſer auf
einen ſamſt . oder ſonnt . fallen , ſo
iſt der markt mont , darauf .



Ravensburg , an Vitus , 1 Er⸗

höhung , martini .
Reichenbach ( Kloſter ) , 1. 14 Tag

n. Oſterdienſt . , 2. mauritius .
Renchen , 1. mont . n. Lätare , 2.1

mont . n. Gallus .
Reutlingen hält Vieh - u. Krä⸗

merm . : dienſt . n. Reminiſc . , dienſt .
v. Sim . u. Jud . , mar . Empfängniß ,
den 10. mai u. 15. Sept . Roß⸗ u.

Viehm . u. am letzten Schafmkt .
Rheinfelden , mittw . v. Lichtmeß ,

2. iten mittw . des maimonats , 3.
mittw .n. Bartholomäus . , 4. Mitt⸗

woch vor martini .
Rheinau , Mittw . n. Oſtern ,

nach Matthäus .
Riechen , 1. Tag n. Lichtmeß , fällt

aber Lichtm. auf freit . , ſamſt . od.

ſonnt . , ſo wird der Markt am dar⸗

auf folgenden mont . abgehalten , 2.1

Andr . , fällt dieſer Tag auf ſamſt .
od. ſonnt , ſo iſt der markt eben⸗

falls mont . hernach .
Riedlingen , 1. mont . v. Faſtnacht ,

2 8 Tage n. Oſtern , 3. mont . n.

Trinit . , 4. mont . nach Gallus .

und

Riegel , Vh. ⸗u. Krmrm . : 1. dienſt .
n. Lichtm. , 2. dienſtagen . Pet . u.

Paul , 3. dienſt . an od. n. Michael .
Roſenberg i . Baulande , Krämerm . :

1. dienſt . v. Lichtm. , 2. dienſt . vor
Bartholomä ; Viehm . : 1. dienſt v.

Lichtm. , 2. mont . v. Faſtnacht . , 3.
dienſt . v. Mitfaſten , 4. am 3. dienſt .
im Novbr .

Rottweil , 1. donnerſt . v. Faſtnacht ,
2. Georgi , 3. mont . v. Pfingſten ,
4. Joh . Täuf . , 5. 4 Erhöhung , 6.
Lucas Ev.

Ruſt bei Ettenheim , 1. d. 13. März ,
2. d. 22. Juli od. Magdalenatag ,
3. Thomas .

S asbach bei Achern , auf Kathar. ,
u. wenn Kath . auf freit . , ſamſt .

oder ſonnt . fällt , ſo iſt er jedesmal
mittwochs zuvor .

Schaffhaufen , 1. d . 25. Jan. , 2.1
d. 27. mai , 3. d. 25. Aug. , A. d. 11.
Nov .

Schenkenzell : 1. am 1. Mai, 2.4

Barthol . , 3. Sim . u. Judä .
Schiltach , 1. matth . im Febr . 2.

Pet . Paul d. 29. Juni , 3. Jakobi
d. 25. Juli , 4. matthäus d. 21.

Sept . , J. Andr . d. 30. Nov . Sollte
einer dieſer Tage auf einen ſonnt .
fallen , ſo wird der markt den Tag
darauf gehalten .

Schliengen , mont . n. erſter Faſt⸗
nacht , mont . n. Trinit . , mont . n.
Frohnfaſten im Sept . , mont . an od.
nach Andreas .

Schönau , Oberamt Heidelberg ,
Krämerm . : 1. mont . n. Oculi , 2.
iten mont . im Okt. , 3. d. 18. Nov .
Viehm . : 1. d. 1ten mont . im märz ,

2. d. tten mont . im mai, 3 . den 2ten
monat im Juli , 4. d. Zten mont .
im Oktbr .

Schönau im Wieſenthal . Jahrm .
am 2. Mont . nach Oſtern ; am Tag
nach Peter u. Paul , u. wenndieſer
auf einen Sonnt . fällt , am darauf
folgenden Montag ; amletzt . Mont.
im Oktbr . Viehmärkte am 2. Don⸗
nerſt . jed. Mts. , bei Feiert . Freitag
darauf . Wochenmejeden Donnerſt .

Schopfheim , Krämerm . :
vor Faſtnacht , dienſt n. Pfingſten ,
vienſt . nach michaelis , dienſt . vor
Lucia . Viehm . : am erſten Mitt⸗
woch jeden Monats .

Schramberg , Vieh - u. Krämerm . :
1. mont . n. Lätare , 2. 2ten mont .

dienſt .

im mai , 3. Vitus , 4. Laurent . , 5 .
Aten mont . im Okt. ,
Fällt der 3. , 4. u. 6.
freit . , ſamſt . od. ſonnt . ,
der markt je am darauf folgenden
mont . abgehalten .

Schriesheim ,
dienſt . im märz ,
im Juli , 3. letzten dienſt . im Aug. ,
4. letzten dienſt . im Okt. Die Krä⸗
merm . : bei dem 1. , 2. u .4 . werden
den Tag nach u bei dem 3. den Tag
vor dem Viehm . : abgehalten .

Schwetzingen , Viehme : 1. dienſt .
n. Joſ . , 2. dienſt . n. Joh , 3. dienſt .
v. michael . Krämerm . : jedesmal die
zwei folgenden Tage n. dem Vhm.
Geſpinnſelm . : dienſt . n. martini .

Seckingen , 1. d. 6. märz , 2. d. 25.
April , 3. an Kirchweihmont . , 4. d.
30. Nov. Fällt der 1. , 2. u. 4. auf
freit . , ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt der
markt den folgenden mont .

Seelbach , Oſterdienſt . , Pfingſt⸗
dienſtag , michaeli , Katharina .
Fällt einer dieſer zwei letzten Tage
auf einen ſonnt . , ſo wird der markt
den folgenden mont . gehalten .

Siegelsbach , 1. mont. n. demtten
ſonnt . im mai , 2. mont . n. dem ten
ſonnt . n. Bartholomä .

Sindelfingen , hält Viehmärkte
in den monaten Febr . , märz , Apr. ,
mai, Juni , Juli u. Nov . und die
Krämermkte . mit denen im märz ,
Juni u. Nov. , je mittw . n. dem
Viehm . in Pforzheim ; ſodann im
Sept . am matthäifeiert . oder wenn
dieſer auf einen ſonnt . fällt , am fol⸗
genden mont . Pferde⸗ , Vieh⸗ u.
Krämerm . u. am 2ten Tag Schaf⸗
mkt. Fiele matth . auf einen ſamſt . ,
ſo wäre der Schafmarkt folgenden
mont . Ferner im Nov . : Schafm .
am dienſt . n. dem Uracher Novem⸗
ber⸗Schafm . , der in Urach jedes⸗
mal donnerſt . n. Allerheiligen od.
wenn dieſes auf einen donnerſt .
fällt ,an Allerheiligen ſelbſt iſt .

auf einen
6. Nikolai .

ſo wird

Viehm . : 1. d. Iten
2. letzten dienſt .

Sindolsheim , Jahrm . : an Pet ,
u. Paul ; fällt dieſer Tag aber auf
einen ſonnt . , ſo iſt der markt den
darauf folgenden mont . ; ſodann
mont . n. Sim . u. Jud .

Singen , Krämer⸗ u. Viehm. : 1. am
lten mont. im Juni , 2. am don⸗
nerſt . n. Mar . Geb. , 3. mont. vor
martini . Fällt einer dieſer märkte
auf einen Feiert . , ſo wird er 8
Tage ſpäter gehalten .

Sinsheim , Krämerm . : 1 dienſt .
v. Joſ . , 2. mont . n. Mar . Himlf. ,
3. mont . v. martini , Viehm . : 1.
dienſt . v. Faſtn . , 2. d. 2ten dienſt .
im mai , 3. dienſt . v. Egydi, 4.dienſt .
v. dem 1. Advent . Fruchtmärkte :
montags jeder Woche. Fällt auf
dieſen Tag ein Feiert , ſo wird der
markt am dienſt abgehalten .

Solothurn , 1. denzten dienſt . im
Jan . , 2.ł d. Iten dienſt . in der Fa⸗
ſten , 3. dienſt . n. ſonnt. Lätare, 4.
Oſterdienſt . , 5. dienſt . n. ſonnt .
Cantate , 6. Pfingſtdienſt . , 7. den
2ten dienſt . im Juli , 8. d. 2ten
dienſt . im Aug. , 9. d. zten dienſt .
im Sept . , 10. dienſt . n. Gallus ,
11. d. 2. dienſt . im Dezbr .

Stauffen , Stadt , 1 . dienſt . in der
erſten Faſtenwoche , 2. dienſt . in der

Kreuzwoche , 3. an Jakobi . , 4.

martini ; fällt einer der zwei letz⸗
ten auf ſonnt . , ſo iſt der Markt

montags darauf .
St . Blaſien auf d. Schwarzwald ,

26. Juni , 14. Sept . Fällt einer
dieſer Tage auf einen ſonnt , ſo iſt
der markt mont . darauf .

St . Georgen bei Villingen , Vieh⸗
u. Krämerm . : 1. dienſt . v. Palmt . ,
2. dienſt . v. Pet . u. Paul , 3 . den
5. mai , 4. d. 22. Aug. , 5. d. 11.
Okt. Fällt einer der 1. 3. 4. oder
5. auf Freit. , Samſt . od. Sonnt . , ſo
iſt der Markt Dienſtag darauf .

St . Jörgen , auf Georgi .
St . Leon , Amts Philippsburg , am

iten dienſt . n. Allerheiligen .
St . Mergen , mont . v. Fronleich⸗

nam , mont . v. Mar . Geb .
Stein am Rhein , 30. April .
Stein b. Pforzh . , Vieh⸗ u. Krä⸗

merm. : 1. am 1. Donnerſt . imMärz ,
2. den tten Donnerſt . im Nov.

Steinbach , b. Bühl , 1. Vieh⸗u.
Krämerm . mittw . n. Valent . , fällt
Valent . auf mittw . , ſo iſt der markt
am näml . T. , 2. Krämerm . mittw .
v. Palmſonnt . ; fällt auf dieſ . Tag
ein Feiert . , ſo iſt er Tags vorher ,
3. Krämerm . mittw . n. Jakobi , 4

Vieh - u. Krämerm . mittw . n. Kath.
Steinheim an der Murr , auLicht⸗

meß, 4. Juni , matth .
Steinwenden , ltzt . Mai, 8. Sept .
Stetten amheuchelberg , Joh . Täuf .
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etten am kalten Markt , Vieh⸗
„ Krämerm . : 1. dienſt . n. Joſephs⸗

tag , 2. am 2ten dienſt . im Juni ,
3. dienſt .v . Mar . Geb. , 4. dienſt .
v. martini .

Stettfeld bei Bruchſal , den zwei⸗
ten dienſt . n. Oſtern .

Stockach , Jahrmkte . : donnerſt . v.
Georgi , n. Joh . , v. Gallus , vor
Mar . Opferung . Viehm . jeden er⸗
ſten dienſt . im Monat .

Straßburg hält Meß , 1. Chriſt⸗
tag , 2. auf Johanni .

Strümpfelbrunn , 1.
Rogate , 2. dienſt . n. Jakobi , 3.
dienſt . v. Sim . u. Jud . Fällt auf
e. dieſer Tage ein Feiert . , ſo wird
d. markt am folgd . Tag gehalten .

Stuttgart , mont v. Urban , dienſt .
n. dem 3. Adv. Tuchmeſſe : mont .
an od. nach dem21 . Aug. , zugleich
auch Wollenmarkt .

Stüblingen , Krämer⸗ u. Viehm :
1. iten mont . n. 3 König , 2. mont .
v. Lätare , 3. mont . n. Georgi , 4.
mont . n. Frohnleichn . , 5. mont . v.
Barthol . , 6. Mont . n. Michael ,
7. Mont . v. Martini .

Sulz am Reckar , Roß⸗, Vieh - u.
Krämerm . : 1. donnerſt . n. Friedr .
im märz , 2. 1ten donnerſt . im Juni ,
fällt auf dieſenTag d. Frohleichnf . ,
ſo iſt der markt am freit . darauf . ,
3. donnerſt . n. Egydi , 4. donnerſt .
v. Sim . u. Jud . Vieh⸗u . Krämerm .
5. donnerſt . v. Thom . Schafmkte :
1. letzten donnerſt . im märz , fällt
auf denſelben ein Feiert . , ſo iſt
der markt am Freit . hernach , fällt
aber der grüne donnerſt . darauf , ſo
iſt der markt mittw . vorher , 2. freit .
n. Egydi , 3. freit . v. Sim . u. Jud .
d. h. freit . n. dem Krämerm .

Sulzbach , a . murr , donnerſt . in der
Woche n. Ulrich , donnerſt. n. Allerhl .

Sulzburg , 1. iten mont . im Juni ,
wenn dies aber der Pfingſtm . iſt ,
ſo wird der markt am mont . zu⸗
vor abgehalten . 2. letzten donnerſt .
im Oktbr .

Tes ernau , Vieh⸗ u. Krämermrkt :
1. am mittw . vor ſonnt . Lätare ,

2. Mittwoch n. Gallust .
Thann , im Elſaß , 2ten mont . ied.

monats , mit Ausnahme des Juli ,
in welchem der markt am erſten
Tag dieſ . monats gehalten wird .

Thiengen bei Waldshut , Krämer⸗
u. Viehm . : 1. Blaſit . , 2. mont . n.
d. weißen ſonnt . , 3. dienſt . v. der
Pfingſtwoche , 4. Joh . Täuf . , 5.
Barthol . , 6. michaeli , 7. Andr .
Fallen der 1. , 4. , 5. , 6. u. 7. auf
einen ſonnt . , ſo wird der markt
am nächſten mont . darauf gehalten .

Tiefenbronn , Vieh⸗ u. Krämerm . :

dienſt . n.

Todtnau , 23. April , 24. Auguſt .
Todtmoos , 2 . mai , 11. Aug.
Triberg , 3. Febr . , 3. mai , 4. Juli ,

24. Aug. , 29. Sept . , 16. Oktober ,
25. Novbr . , 27. Dezbr .

Trochtelfingen , 1. mont . n. Lä⸗
tare , 2. Pfingſtdienſt . , 3. matthäi ;
fällt aber matthäi auf einen ſonnt .
oder donnerſt . , ſo wird d. markt an
dem darauf folgend . mont . gehal . ,
4. mont . v. martini .

Tübingen , dienſt . n. Georgi , dien⸗
ſtag n. martini Bieh - u. Krämerm . ,
10. Febr . u. 1. Juli Viehm .

Duttlingen , dienſt . n. Jak . Phil .
dienſt . v. Galli , donnerſt . n. mart .

„ hält 4 Krämer⸗
u. Viehm. , u. zwar am mittw . u.

Lätare , mittw . n. Barthol, , mittw .
n. Urſula , mittw . n. Nikolai . Fällt
einer der 3 letzten Tage auf den
mittw . , ſo iſt der markt am Tage
ſelbſt . Fällt aber auf einen der be⸗
ſagten mittwoche eingebot. Feiert . ,
ſo iſt d. markt folgenden mittwoch .

Ulm bei Oberkirch , 1. mont . v. Faſtn . ,
2. mont . n. matthäus .

Ulm , Jahrmarkt auf Vitus , Niko⸗
lai ; Frühlings Roß - u. Viehm . :
1. dienſt . u . mittw . 14 Tage n. dem
Ellwanger markt , 2. dienſt . und
mittw . 8 Tage n . Faſtn . , 3. dienſt .
u. mittw . in der Vitiwoche , 4. dienſt .
u. mittw . n. der martiniwoche .

Unterachern , Oſterdienſt . , Pfingſt⸗
dienſtag .

Unter⸗Cappel bei Bühl in der

markgrafſch. , mittw . n. matth .
Unteröwisheim , dienſt . u. mitt⸗

woch v. Chriſt . Himlf . , an mart .
Urach , donnerſt . n. Reminiſcere , an

Jakobi , ſo ein Krämerm . allein ,
donnerſt . n. michaeli , donnerſt . an
oder n. Allerheiligen . 1

PBifinetzzn a. d. Enz, Krämer⸗ ,
Vieh⸗ u . Roßm . : 1dienſt . an od.

nach dem 8. märz , 2. dienſt . an od.
vor dem 1. mai , 3. dienſt . an oder
n. dem 8. Juli , 4. mittw . n. mar⸗
tini , zugleich auch Hanfm . Beſon⸗
dere Vieh - u. Roßm . : donnerſt . n.
dem iten ſonnt . im Septbr .

Villingen , Jahr - u. Viehm . : 1.
Oſterdienſt . , 2. am 1. mai , 3. am
Pfingſtdienſt . , 4. an Jakobi d. 25.
Juli , 5. an matthäus d. 21. Sept . ,
6. an Sim . u. Jud . d. 28. Okt. , 7.
an Thomast . d. 21. Dez. , 8. Vieh⸗
u. Frchtm . : 2ten dienſt . im märz .

Vöhrenbach , Vieh - u. Krämerm . :
1. donnerſt . n. Georgi , 2. mont .
n. Pet . u. Paul , 3. mont . auf den
Iten ſonnt . im Okt. oder Roſen⸗
kranzmont . , 4. mont . n. martini .

aibſtadt , 1 . mont . v. Joſ . , 2.
Sonnt . v. Pfingſten , 3. mont. v.

fällt aber martini auf einen ſonnt, ,
ſo wird der markt am 2ten mont .
darauf gehalten .

Waldkirch , 1. Krämer⸗ u. Viehm :
letzten donnerſt . im Febr . , 2. Krä⸗
merm . Phil . Jak . , fällt dieſer Tag
auf einen ſonnt . , ſo iſt der markt
nächſten donnerſt . , 3. Krämer⸗ u.
Viehm . letzten donnerſt . im Juli
und 4. letzten donnerſt . im Nov .

Waldorf hält Jahrmarkt den
Montag nach dem dritten Sonn⸗
tag im Oktober .

Waldshut , Vieh⸗ u. Krämerm . :
5. Febr . , 26. märz , 3. April , 1.
mai , 25. Juli , 21. Sept . , 16. Okt. ,
7. Dezbr . , 28. Dezbr .

Walldürn , Oſterdienſt . , 8 Tage
n. Frohnleichnam , 8 Tage n. dem
obigen Tag , an Sim . u. Jud .

Wehr , 1. donnerſt . v. Faſtnacht , 2.
Iten donnerſt . im mai , 3. iten
donnerſt . n. Barthol . , 4. 1ten don⸗
nerſt . n. martini .

Weild . St . Roß⸗„Vieh⸗u . Schweinm .
am 2ten Mont . im Jan . u. Febr . ,
Sten Mont . n. Oſtern , letzten Mont .
im Juli , mont . vor Mathäus , mont .
nach Gallus , fällt Gallus auf einen
Mont . , iſt d. Markt am darauf folg .
Montg . , am Zten Montg . im Nov. ,
Rß . ⸗Vh. ⸗Schw . ⸗ u. Krämermarkt :
mont . n. Lätare , mont . n. Oſtermtg . ,
mont . n. Trinit . , Bartholom , fällt

Barth . auf e. Sonnt . , iſt der Markt
mont . darauf , mont . vor Thomas .

Weingarten , bei Durlach , hält
Viehmärkte am letzten mittw . im
Febr . , im Mai und im Oktb . , je⸗
desmal Donnerſt . darauf Krämer⸗
markt . Fällt einer dieſer markt⸗
tage auf einen Feiertag , ſo werden
beide märkte 8 Tag früher abgehalt .

Weinheim , Krämerm . : 1. dienſt .
n. Judica , 2. dienſt . v. Chriſt. Him⸗
melf. , 3. mont . n. Laurentius , 4.
dienſt . n. Allerheiligen , 5. dienſt .
n. Nikol . Tritt an einem der dienſt .
ein Feiert . ein, ſo wird der markt
den folg . Tag gehalten .

Welſchingen , Kräm . ⸗ u. Viehm .
1. am Freit . v. Palmſonnt . , 2. am
2. Donnerſt . im Auguſt , iſt dieſer
aber ein Feiertag , dann iſt der
markt am Freitag darauf .

Weyl , 1. Georgi , 2. matth .
Wiernsheim , OAts . Maulbronn ,

Roß⸗ u. Viehm . : 1. donnerſt . n.
Oculi , 2. donnerſt . n. dem 17.
ſonnt . n. Trinit .

Wiesloch , 1. Oſterdienſt . , 2. Lau⸗
rent . , 10. Aug . , fällt ſolcher auf
Tag , fällt Laur . aber auf dienſt .
oder Mittwoch , ſo iſt der Markt am
Montag zuvor ; fällt Laurentius
aber auf freit . , ſamſt . od. ſonnt . ,

2ten mont . im mai , Jak . , Sim . J . Mar , Geb. , 4. mont . n. martini ; ſo iſt der markt den darauf fol⸗



genden mont. , 3. d. 6. Dez . oder

mont . , ſo iſt der markt denſelben

Nikol . , fällt Nikol . auf ſonnt . , ſo

iſt d. markt mont . darauf .
Wildbad , Mar . Verkündig . , Ja⸗

kobi, Andreas .
Wildſtett , 2. dienſt . im Okt.

Wilferdingen hält Viehm . Zten

mont . im Febr . , 2. mont . im Okt.

u. dienſt . darauf jedesm . Krämerm .

Wimpfen am Berg , Pet . Stuhlf. ,
mittw . n. dem 1. märz , Pfingſt⸗
dienſt . , Barthol . , mittw . n. Eliſab .

Wimpfen im Thal , Pet . u. Paul . ,
welcher 2 Tage dauert ; fällt aber

Pet . u. Paul auf ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird der markt den darauf fol⸗

genden mont . u. dienſt . gehalten .

Albersweiler , am 2. Septbr .
Annweiler , Krämermkte : 1. Faſt⸗

nachtsſonntag , 2. an Johanni , 3.

am ſonnt . nach Bartholom . , A. am

letzten ſonntag im Novbr . — Vieh⸗
märkte : 1. den vierten dienſt . im

märz , 2. den zweitendienſt . im mai,
3. den zweiten dienſt . im Septbr . ,
4. den zweiten dienſt . im Oktober .

Bergzabern , 1. tten dienſt . vor

Palmſonnt , 2. lten dienſt v. Lau⸗
rent . , 3. 2ten dienſt . n. martini . —

Fruchtm . : jeden dienſt . u. freit.
Bellheim , 1. ſonnt . v. Mitfaſt . ,

2. ſonnt v. Gallus . Vhm. : den 2.

uU. 4. mittwoch jeden Monats .

Billigheim , 1. ſonnt . u. mont . n.
Medardus , 2. iten ſonnt . mont. u.

dienſt . n. Gallus . Viehm . : den 2.

u. 3. mittwoch jeden Monats .
Deidesheim , 1 am A2ten ſonnt .

montag u. dienſt . n . martini , 2. am
mittwoch und donnerſtag vor dem

Dürkheimer Michaelimarkt .
Dürkheim , 1 Pſingſtmont . , 2.

aaz ſonnt . n. Barthol . , 3. ſonnt . n.
Mich . Fruchtm . jeden mittwoch .

Edenkoben , 1. ſonnt . n. Lätare ,
2. ſonnt . n. Laurentius . Fruchtm .
jeden mittw . u. ſamſt .

Edesheim , Viehm . den 2ten dien⸗

ſtag vom märz bis Rov . Krämerm .
am Matthäust . Wenn dieſer auf
mittw . fällt , ſonntags zuvor .

Enſingen , Viehmkt . : am 2ten don⸗
nerſt . jeden Monats ; fällt auf ei⸗
nen ſolchen donnerſt . ein Feſttag ,ſo
iſt der Markt am mittwoch vorher .

Frankenthal , Viehm . : den iten
donnerſt . jeden Monats . Krmerm . :

1. ſonnt . n. Joſeph , 2. ſonnt . n. Pe⸗
ter und Paul , 3. ſonnt . n. Andreas .
Fruchtm . jeden freit .

Freinsheim , auf ſonnt . n. Mar .
Geb. , dauert 2 Tage .

Verzeichniß der im Jahr 1858 in der Pfalz
Grenz⸗Verkehr Einfluß habenden Frucht , Vieh - und Krämermärkte .

Wolfach im Kinzigthal , Vieh - u.
Krämerm . : 1. mittw . v. Lätare , 2.
mittw . v. Pfingſten , 3. mittw . vor
Laurentii , 4. mittw . v. Galli , und
Krämerm . allein donnerſt . in der

ganzen Woche vor Weihnacht .
Wolfartsweier , Phil . Jak . , Lau —

rent . , Mar . Geb. , Sim . u. Jud . ;
fällt einer auf ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo iſt er dienſt . darnach .

Wollenberg , Jahrm . : 1. ſonnt .
n. Jakobi , an Sim . u. Jud .

Wöſfſingen , Viehm . 3. mittwoch
in den Monaten Februar und
September und Krämermarkt am
darauf folgenden Donnerſtag

Qaiſenhauſen , Krämerm . : 1.
Mar . Geb. , 2. Thomast . Fällt

Geinsheim , Krämerm . 26. Aug.
Germersheim , 1. Pfingſtmont . ,

2. ſonnt . n. Mar . Geb. Fruchtm . :
jeden dienſt .

Grünſtadt , Viehm . : den lten u.
Zten mittwoch jeden Monats . Krä —
merm . : 1. auf Zachar. , 2. auf Ja⸗
kobi, 3. Sim . u. Jud . , 4. auf Ni⸗
kol. Fruchtm . jeden dienſt .

Haßloch , Viehm : : den zten dienſt .
jeden Monats ; fällt einer auf einen
chriſtl . od. jüdiſchen Feiertag , ſo
iſt er am folgenden dienſt . Krä —
merm . : 1 den iſten ſonnt .im Okt .

Herxheim , Kr - M. am tten ſonnt .
im Apr. u. Okt . Viehm . : am titen
mittw . jeden Monats . Fruchtm .
jeden montag .

Jebesheim , ſonnt . , mont . udien⸗
ſtag vor Mar . Geb

Kaiferslautern , Viehm: : den 1.
Okt. Krämerm . : 1. dienſt . n. Licht⸗
meß, 2. denZten ſonnt . im mai , 3.
den 1ten ſonnt . im Aug. 4. dienſt .
n. Martini .— Fruchtm . jed . dienſt .

Kandel , Viehm. , iten dienſt . jed.
Monats ;
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ſonnt . immärz , 2. den 16. mai , 3.
ſonnt . v. Allerheilig . Jeden mittw .
Fruchtmarkt .

Kirchheimbolanden , Viehmkt . :
am iten dienſt . jeden Monats . —
Krämerm . : am 2ten ſonnt . im mai ,
Aug. u. Okt Fruchtm . jed. donnſt .

Klingenmünſter , 1 letzten ſonnt .
im April , 2 erſten ſonnt . , mont .
u. dienſt . n. Barthol .

Landau , 1. lten ſonnt . im mai , 2.
iten ſonnt . n. 1 Erhöh . Fruchtm . :
jeden dienſt . u. donnerſt .

Maikammer , ſonnt . v. Pfingſten .
Münchweiler , 1. auf Rogate , 2.

auf Allerſeelen .
Mutterſtadt , Krm. : 1. Oſtermon⸗

tag , 2. 1ten ſonnt . n. Mar . Geb .

rinx
ö

at.
od. ſonnt . , ſo wird der martt „ .
zuvor gehalten .

Zell im Wieſenthal , Vieh -u. Kr⸗M. :
1. Faſtn . ⸗Mont. , 2. ten dienſt . im
mai , wenn aber der 1. mai auf mitt⸗

dienſt . vorh . abg. , 3. Kirchw . ⸗Mont,
Zell am Harmersbach , Vieh - u.

Krämermarkt : 1. Oſtekdienſt . , 2.
Pfingſtdienſt . , 3. Johanni , 4. Bar⸗
tholomä , 5. 1 Erhöhung , 6. Sim.
u. Jud . Fallen letztere auf einen
ſonnt . , ſo ſind ſie montag darauf .

Zurzach , Meſſe : 1. Pfingſtdienſt . ,
2. auf Egydi .

Zu zenhauſen , 1.
2. Bartholomä .

woch od. donnerſt . fällt , ſo wird er

den 1. mai,

( Rheinbayern ) abzuhaltenden und auf den

Neuſtadt a. d. Hardt , dienſt . vor

Thomas , Tags vorher Viehmkt .
Fruchtm . : jeden dienſt . u. ſamſt .

Pirmaſens , Krmerm . 1. dienſt.
n. Lätare , 2. dienſt v. Chriſti Him⸗

4. dienſt . n. Sim . u. Jud . Frchtm .
jeden 1. u. 3. mittwoch im Monat.
Viehm . jeden 3. mittw . des Mts .

Quirnbach , Viehm. : 1. iten mitt⸗
woch vom Febr . bis Novbr . , 2.
zten mittwoch jeden Monats . —

Vieh - und Krämermäͤrkte : An
Barthol . ; fällt dieſer Tag aber auf
freit . , ſamſt . , od. ſonnt . , ſo iſt der
markt am folgenden dienſt .

Rheinzabern , ſonnt . , mont . und
dienſt . v. mariä Geb .

Rhodt , ſonnt . n. Allerheiligen .

Krämerm . : 1. den 2ten

Rülzheim , Viehm . : 2ten dienſt.
jeden monats .

Scheibenhardt , 1. ſonnt .n. dem
23. April , 2. ſonnt .n. dem 10. Aug. ,
3. ſonnt . n. dem 4. Okt.

Schweigen , 1. am ſonntag nach

Goeorgi , 2. am Dienſt . u. Allerheil .
Speper , 1. ſonnt . v. Allerheiligen,

2. Chriſti Himmelfahrt ; jeder
dauert 8 Tag . Frchtm . jed. dienſt .

Vorderweidenthal , Krämerm : :
1. ſonnt . n. Lätare , 2. ſonnt . vor

Joh . , 3. ſonnt . n. Gallus . Viehm .
Iten mont . jeden monats .

Wachenheim , Viehm . : vom mo⸗
nat märz bis Dez. jedesmal den
zten mont . ; Krämerm . : ſonnt . n.

Erfindg . , 2. ſonnt . u. mont. n.

Erhöhung .
Zweibrücken , Viehm . : den1. u.

3. donerſt jeden monats , Krämer⸗
markt : 1. donnerſt . n. Lätare, 2. d.

2ten dienſt . im mai , 3. dienſt . vor

Jakobi , 4. dienſt . n. michaelis , ö.

Andreast . Fruchtm . jed. donnerſt .

Offenbach , ſonnt . u. mont.v. Barth.

melfahrt , 3. dienſt .v Bartholomä ,







4




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Astronomischer Kalender-Bericht auf das Jahr 1858

	[Seite]

	Kalendarium
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Kalender der Juden
	[Seite]

	[Kronenthaler-Umrechnung]
	[Seite]

	Interessen-Rechnung [...]
	[Seite]
	[Seite]

	Genealogie [...]
	[Seite]
	[Seite]

	Allerlei Neues zu Spaß und Ernst
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Alphabetisches Verzeichniß der gewöhnlichen Messen, Vieh- und Krämermärkte
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


